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Reichsminister Funk gibi kühnen Ausblick

Deutschlands geballte Wirtschaftskraft
DieWelt am Scheidewege Von der Nordsee bis zum Schwarzen Meer

Der Reichswirtschaftsminister hat in

einer grundlegenden Rede zu allen heute im

Vordergrund stehenden Fragen erschöpfend
Stellung genommen . Einen breiten Raum
widmete Funk in seinen Ausführungen zu¬
nächst der vom nationalsozialistischen Deutsch
land betriebenen Wirtschaftspolitik , die in
ihrer Gestaltung von der Tatsache ausgehen
kann , daß Deutschland heute wieder ein be¬
gehrenswerter Wirtschaftspartner ist . Die
wirtschaftspolitische Linie weist dabei vor
allem nach dem Südosten hin. Das
jüngste Beispiel hierfür ist das vor kurzem
zum Abschluß gelangte deutsch-rumänische
Wirtschaftsabkommen , das zwei Länder ,
deren Volkswirtschaften sich , wie Funk mit
Recht hervorhob , geradezu ideal ergänzen ,
aufs engste miteinander verbindet .

Das nationalsozialistische Deutschland stellt
heute das größte Industrieland der Welt
auf einheitlichem Raum dar . Man sollte
nun annehmen , daß gewisse Demokratien
aus dieser Tatsache die für ihre Volkswirt¬
schaften sich notwendigerweise ergebenden
Folgerungen ziehen müßten . Bislang hat
eine solche Erkenntnis leider noch nicht über¬
all Plaz gegriffen ; doch wir zweifeln nicht
daran , daß die Zeit nicht mehr fern ist , da
auch jene Staaten diesem Gesichtspunkt sich
nicht mehr verschließen können . Auch der
Hinweis des Ministers , daß der durch die
Natur vorgezeichnete Groß wirtschafts¬
raum von der Nordsee bis zum

Schwarzen Me er sich noch nüzlicher und

für alle beteiligten Länder erfolgreicher aus¬
gestalten wird , dürfte aufmerksame Leser in
der ganzen Welt finden .

Minister Funk wandte sich im besonderen
auch dem uns befreundeten Italien zu und
hob hierbei die Notwendigkeit einer Ver¬
bundwirtschaft dieser beiden Staaten hervor .
Um dieses Ziel zu erreichen , müssen nach den
Worten Funks die beiderseitigen Wirtschafts¬
fräfte planmäßig für die gemeinsamen Auf¬
gaben zur Erreichung einer stärkeren Nuy¬
wirkung und größerer Leistungen gelenkt
und ausgewertet werden .

Der Minister beschäftigte sich im zweiten
Teil seiner Rede besonders mit der neuen
Kredit - und Finanzpolitik der
nationalsozialistischen Staatsführung .

ging dabei einleitend von dem neuen Bank¬
gesez aus , das bereits im Mai in Geltung
sein wird . Funk sagte , daß in dem neuen

Bantgesetz ein Aufsichts - und Weisungsrecht
des Führers für die deutsche Reichsbank fest¬

gelegt werden wird . Von Bedeutung ist
fernerhin , daß die Kapitalbeteiligung an
Der Reichsbant neu geregelt wird . Die im

ausländischen Besitz befindlichen Reichsbank¬
anteile werden repartiert und die ausländi¬

schen Besitzer in loyaler Weise entschädigt .

Funt hob mit Nachdruck hervor , daß es keine
Insel , ,Reichsbant " im nationalsozialistischen
Staat geben könne , und daß im autoritären
Staate niemals der Reichsbankkredit sicherer

sein könne , wenn der Staatskredit erschüttert
wäre .

Die Währung ist das zweite , und die

Staatsführung ist für sie verantwortlich . Die
starke und gesunde nationalsozialistische
Wirtschaft wird stets eine gute Währung
haben . Voraussetzung für die Währungs¬
festigkeit wiederum ist jedoch eine Lohn - und
Preisstabilität . Von zuständiger Seite ist
bekanntlich in den letzten Jahren immer
wieder auf die Notwendigkeit stabiler Löhne
und Preise hingewiesen worden , und die
Arbeit des Reichskommissars für die Preis¬
bildung hat sich stets mit allem Nachdruck
dieser Aufgabe zugewandt .

Funk wandte sich sodann der Finanzierung
der großen öffentlichen Aufträge zu und er¬
Ilärte hierbei den neuen Finanzplan , auf

Berlin . 31 . März .

Auf der gestrigen ersten Sigung . Ben
tralausschusses der Reichsbank unter der neuen
Reichsbankleitung sprach Reichswirtschafts¬
minister und Reisbantpräsident Fun ! aus :
führlich über die rundsäke der neuen Kredit :
und Finanzpoli . it , er die wirtschafts - und
finanzpolitische Lage und die wirtschaftlichen
und finanziellen Beziehungen Deutschlands
zum Ausland .

Wirtschaftsfräfte systematisch für die gemein¬
samen großen Aufgaben zur Errichtung eines
größeren Nuzeffektes und größerer Leistungen
organisiert und ausgewertet werden .

sondern es werden die naturgegebenen wirts
schaftlichen Kräfte und Arbeitsenergien für
eine gemeinsame Leistung mobilisiert und
methodisch eingesetzt . Dies geschieht in der
planmäßigen Zusammenarbeit der beiden sich
geradezu ideal ergänzenden Volkswirtschaften
unter staatlicher Lenkung.

Deutschland gibt langfristige Kredite in

auf das deutsch rumänische Wirt durch Arbeitserzeugnisse des rumänischen Vo!-
Der Reichswirtschaftsminister ging dann Halb - und Fertigprodukten , die wiederum

schaftsabkommen ein , in dem zum ersten fes abgetragen werden , nachdem diese Inves
Male in einem wirklich bedeutende Werte um- stitionsgüter sich produktiv ausgewirkt haben .
fassenden Bereich auf der Grundlage der Unsere Produkte wirken somit in Rumänien

Der Reichswirtschaftsminister ging in sei- neuen, von Deutschland eingeleiteten Handels- wie Valuten und die rumänischen Rohstoffe

ner Ansprache von seiner Berufung zum Präpolitit ein Wirtschaftsvertrag zustandegekom - bei uns wie Devisen. Auf dieser -Grundlage
men ist , der als bahnbrechend und richtung finanziert Rumänien seine Neuproduktion

sidenten der Deutschen Reichsbank aus , seit der weisend bezeichnet werden kann. Hier rollen mit zusätzlichem Lei und wir die unsere mitidenten der Deutschen Reichsbank aus , seit der

wirtschaftlicher Bedeutung eingetreten sind.
Ereignisse von weittragender politischer und

keine „,silbernen Kugeln " , so erklärte Funt , zusätzlichen Reichsmark . Die bankmäßige Bes

Der Führer hat die Macht und die Stärke des
Großdeutschen Reiches in den lekten Wochen
aufs neue um ein Bedeutendes ermehrt und
damit auch die Wirtschaftskraft des deutschen

Volkes wesentlich gestärkt . Im
europäischen Raum ist ein unerträglicher Un¬
ruhe und Gefahrenherd beseitigt und eine
neue Ordnung hergestellt worden . Aus dieser
wachsen neue politische und wirtschaftliche
Kräfte . Wie immer in der Geschichte der Völ¬
fer ist auch die Politit Bahnbrecherin für die
Gestaltung neuen wirtschaftlichen Lebens und
Geschehens gewesen .

strieland der Welt auf einheitlichem Raum
Deutschland stellt heute das größte Indu¬

dar , und gleichzeitig wird der durch die Natur
vorgezeichnete Großwirtschaftsraum von der
Nordsee bis zum Schwarzen Meer sich noch
produktiver und für alle beteiligten Länder
erfolgreicher ausgestalten lassen .

Ferner muß die enge politische und geistige
Verbundenheit zwischen dem nationalsozialisti¬
chen Deutschland und dem faschistischen Ita¬

lien auch zu einer Verbundwirtschaft der bei¬
den Staaten führen , indem die beiderseitigen

Mussolini antwortet Frankreich
Schlechte Aufnahme der Daladier -Rede in Italien

Rom , 31. März .

To Die Ausführungen des französischen Mi¬
nisterpräsidenten Daladier wurden in Stalien
mit eisiger Kälte zur Kenntnis genom¬
men . Man ist der Ansicht , daß Frankreich die

tiest habe.
Kluft zwischen Rom und Paris absichtlich ver¬

„ Lavoro Fascista " schreibt : „Frankreich ist
der entschlossene Gegner jeder italienischen Ex¬
pansion . Man betont , daß ein einziger Wind¬
stoß im Mittelmeer genüge , um die von Musso¬
lini offengelassene , von Daladier jetzt schon fast
geschlossene Tür gänzlich zuzuschlagen . Diese
Auffassung bestätigt der Resto des Carlino " ,
wenn er schreibt : „ Da Frankreich unser von

Mussolini gefordertes Minimum an Forderun¬
gen nicht erfüllen will , kann es sein, daß Paris

Ein Bild von den Unruhen in Damastus

In Damaskus wie in ganz Syrien , das unter ranzösischer Mandatsherrschaft steht , kam es im

Zusammenhang mit Kundgebungen für die Unabhängigkeitzu Unruhen .

ösisches Militäraufgebot wurde eingesezt, um die Unruhen zu unterdrüden.
Truppen bewachen hinter Barrikaden den Medjie -Play in Damaskus .

Ein starkes fran¬
Französische-

(Weltbild , Zander -Multiplex -K .)

den im Rahmen dieser Ausführungen ein - | lich noch bekannt , daß eine weitere Verlän¬

zugehen sich erübrigen dürfte . Während der gerung des Anleihestockgesetzes nicht mehr
Kapitalmarkt für die private Wirtschaft bis beabsichtigt ist. Auch die Sondersteuer für
jekt fast gänzlich verschlossen war , wird er Wertpapierverkäufe wird fallen . Des ferne¬
nunmehr der Privatwirtschaft wieder zur ren wird es zu einer Aufhebung des
Verfügung gestellt . Weitere Reichsanleihe Hypotheken - Sperrerlasses fom¬
emissionen wird man nicht mehr zur öffent - men , vor allem aus dem Gesichtspunkt einer
lichen Zeichnung auflegen . Für 1939 ist mit starken Förderung des Wohnungsbaues her

etwa einer Milliarde neuen Industrieobli - aus . Im Hinblick hierauf wird auch das
Kommunalkreditverbot eine Lockerung er :gationen zu rechnen .

Reichswirtschaftsminister Funt gab schließ¬ fahren .

morgen ein Maximum geben muß , das vielleicht
das jenseits der Alpen noch übertreffen wird ."
Die Presse berichtigt die Angaben Daladiers
über die Zahl und die Lage der Stalie .
ner in Tunis . Es seien nicht 108 000 Frans

zosen und 94. 000 Italiener in Tunis ansässig .
sondern mindestens 130 000 Italiener und 60 000
Franzosen , von denen 21 000 als Beamte nicht
einmal ständig in Tunesien ansässig seien .

Mussolini hat auf dem Markt in Cosenza in

Kalabrien unter dem Jubel einer nach Tausen¬
den zählenden Menschenmenge erklärt : „Diplos
matische Pakte oder nicht - wir fügen uns nies
mals darein , daß Italien der Gefangene im
Mittelmeer bleiben soll !" Die französischen
Rundgebungen seien nicht geeignet , Italiens

Forderungen an Frankreich in irgendeiner Weise
zu ändern . Es gibt in Italien als Echo der
Daladier -Rede nur eine Ansicht : Die Erklärun
gen des französischen Ministerpräsidenten sind
für Italien völlig verneinend .

Der Duce am Grabe eines Mitkämpfers

Rom , 31. März .
Auf seiner Inspektionsreise durch die drei

Kalabrischen Provinzen suchte Mussolini das
Grab seines alten Mitkämpfers Michele Bi¬
anchi auf , der als Quadrumvir der faschistis
schen Revolution und als Sekretär der Partei
eine große Rolle gespielt hat . Während seiner
Reise besichtigte Mussolini zahlreiche öffentliche
Arbeiten , unter anderem auch die Neubauten
am Busento . Am Freitag wird sich der Duce
nach Reggio Calabria an der Straße von
Messina begeben .

Mehr Neger als Kanonenfutter !

Paris , 31 . März .
Kolonialminister Mandel hat vor

dem Kolonialausschuß der Kammer einen Plan
entwickelt , der die farbigen Truppen Frank¬
reichs auf eine bisher noch nicht gekannte
Stärke bringen soll . Diese Riesenarmee von
Eingeborenen soll sich aus allen Teilen des
französischen Kolonialreiches zusammensetzen .
Mandel betonte , daß es ihm gelungen sei , die
französische Kolonialarmee in einem Jahre auf
das Doppelte ihres Bestandes zu bringen . Es
wäre ohne weiteres möglich , so führte er aus ,
die kolonialen Streitkräfte weiterhin bedeutend
zu verstärken . Lediglich die Eingruppierung
und die Beschaffung des Ausbildungs - und
Führungspersonals werde Schwierigkeiten
machen , die aber auch mit einiger Anstrengung
zu überwinden seien .

, , Die Welt rings um uns herum hat ihre
schweren Wirtschafts - und Finanzsorgen , sie
steht am Scheidewege". Funk hat mit diesen
Worten nur allzu recht. Es sollte bei einiger =
maßen vernünftiger Betrachtung den an¬
deren Ländern nicht schwer fallen , die rich¬
tige Wahl zu treffen . Und diese kann nur
zugunsten der jungen starken aufwärts .
strebenden Nationen ausfallen . Das würde
notwendigerweise das Ende der amerikanis
schen Goldmacht bedeuten .



包

rechnung ist dann nur ein technisches Problem ,
allerdings nur unter der Voraussekung , daßDieser Gegenseitigkeits - und Ergänzungsver¬fehr auf der Basis staatlich regulierter Preise ,gesicherter Arbeitsleistungen und festgelegter
Mengen sich vollzieht .

Keine Germanisierung von Nichtdeutschen !
Dr. Frick über die großzügige Behandlung der verschiedenen Bolkstumsgruppen

Berlin , 30 . März .

Die staatlich geregelte Arbeitsleistung istalso auch die Grundlage der Währungs =
ficherheit . Der Staat sichert die Währung
durch eine attive staatliche Konjunkturpolitit . Auf dem Empfangsabend von Reichsleiter
Wir werden unsere Wirtschaft nicht wieder Rosenberg für die Diplomatie und aus¬
von einer international manipulierten Wäh - ländische Presse am Donnerstag sprach Reichs¬
rungs : und Konjunkturpolitit abhängig minister Dr . Frick über das Thema : „ Die
machen , nachdem es uns gelungen ist, unsere nichtdeutschen Volksgruppen im
eigenen Methoden mit Erfolg durchzusehen Deutschen Reich " .
und unsere wirtschaftliche Unabhängigkeit zu¬
gleich mit der nationalen Freiheit und Macht
mehr und mehr zu sichern .

Leben der polnischen Volksgruppe im Reich
spiele sich in einer Vielzahl von Vereinen ab .

Reich seien die Kroaten in der ehemaligen
Die drittgrößte Volksgruppe im Dritten

Landeshauptmannschaft Burgenland , etwa
40 000 an der Zahl . Es handele sich hier um
ein bäuerliches Volkstum , das meist in ge¬Die Frage der Volksgruppen im Großdeutschen schlossenen Bauerndörfern verstreut unter deut¬

Reich , so erklärte Dr. Frid einleitend , könne schen Dörfern siedele . Bei der Wahl zum Groß¬nicht losgelöst von den allgemeinen Gedanken deutschen Reichstag 1938 , mit der gleichzeitigDie kapitalarmen Völker werden sich nicht betrachtet werden , die sich um die grundlegenden eine Abstimmung über den Anschluß ans Reichmehr durch Auslandsanleihen abhängig Lebensbegriffe Volk und Volkstum bewegten . verbunden war , hätten die Kroaten fast hun¬machen . Diese Länder wollen ihre Produkte zu Seit der Gründung der nationalsozialistischen dertprozentig mit Ja gestimmt .nugbringenden Preisen verkaufen , sie wollen Bewegung habe dieser Gedanke des Volkstums
durch den Verkauf ihrer Produkte und den im Mittelpunkt unseres politischen Wollens ge - Boltsgruppe , die Windischen oder Slo =

Auch die viertstärkste , ebenfalls slawische
Bezug von Investitionsgütern ihre eigene standen . Heute sei es für uns Deutsche eineProduktion erhöhen und die Kauftraft ihrer gegebene Tatsache , daß das deutsche Volkstum , durch ihre Ja -Stimmen ihre Staatstreue be =

rund 30 000 Personen hätten
Völker stärken . Dieser Austausch kann sich nur wo es auch immer in der Welt sei , einen ein - fundet .
da vollziehen , wo die natürlichen Voraus - heitlichen Volkskörper bilde . Das Ziel , das
setzungen hierfür gegeben sind. Das ist aber Volkstum und Staat sich in den Grenzen seinerim Verhältnis von Deutschland zu den Län : Ausdehnung völlig deckten , werde sich in Europa
dern des südeuropäischen Raumes der Fall . niemals völlig erreichen lassen . Um

Nachdem der Reichswirtschaftsminister von so notwendiger sei es , daß dort , wo fremdesbem begehrenswerten
Deutschland gesprochen hatte, dessen Produk natürliches Lebensrecht gewahrt werde. Man

Wirtschaftspartner Volkstum in einem anderen Staat lebe , sein

tions - und Kaufkraft seiner hochqualifizierten könne durchaus Angehöriger seines angestamm¬geschlossenen Industrie und seiner Bevölkerung ten Volkes jein und gleichzeitig pflichtbewußterStaatsbürger eines von einem anderen Volke
geführten Staates .

Don

markte er

ca . 90 Millionen mit hohem Lebens¬
standard die Weltwirtschaft nicht entbehren
könnte , wolle sie nicht selbst in eine weitere ,
noch schwerere Verfallstrise geraten , brand¬den Mizbrauch mit Aus¬
landskrediten , der nach der Versailler
Vergewaltigung betrieben worden ist. Um in
gemeinsamer Arbeit die internationalen Han¬
delsbeziehungen zu fördern und der Weltwirt¬
schaft wieder eine gesunde Grundlage zu
geben , hatte Deutschland mit England und
Frankreich erfolgversprechende Gespräche ge¬
führt , die nun durch die letzten politischen Er¬
eignisse unterbrochen worden sind. Nach der
Herstellung der neuen Ordnun im mittel¬
europäischen Raum sei die Notwendigkeit fürdie Fortsetzung dieser Gespräche nicht geringer,
sondern eher größer geworden .

Bei einer solchen grundsäglichen Haltung . die
den Boltstumsgedanken in den Mittelpunkt von
Staat und Partei stellt, sei es selbstverständlich,daß wir auch innerhalb des Reiches unseren
nichtdeutschen Reichsangehörigen gegenüber eine
entsprechende Einstellung zur Geltung bringen .
Der Führer habe sich in diesem Sinne in den
verschiedensten Reichstagsreden mehrfach aus =
gesprochen und es dabei abgelehnt , zwangsweise
nichtdeutsche Voltsgruppen , zu germanisieren .

Die größte nichtdeutsche Volksgruppe im
Deutschen Reich sei zugleich die jüngste , nämlich
die Tschechen in den sudetendeutschen Cebie
ten . Es handele sich hier um etwa 300 000
bodenständige Tschechen, die im wesentlichen
schon vor 1910 ansässig gewesen seien . Diese
seien ohne weiteres in den Arbeitsprozeß des
Dritten Reiches eingegliedert worden .

Der Reichswirtschaftsminister kam dann
auf die Umgestaltung der Reichs
bank zu sprechen , die ihm durch die Anord - Da die Schulfrage und der muttersprachliche
nung des Führers zur Pflicht gemacht worden Schulunterricht für das Leben jeder Volksgruppe
ift . grundlegend sei , habe er in Verbindung mit dem

In dem neuen Bankgesez wird ein Auf - Reichserziehungsminister dafür Sorge getragen ,
lights = und Weisungsrecht des daß das tschechische Volksschulwesen in den Ges
Führers für die Deutsche Reichsbant fest bieten mit bodenständiger tschechischer Bevölke
gelegt werden . Allgemein wird das Führer - rung in vollem Ausmaß weiterbetrieben wurde .
prinzip nach den nationalsozialistischen Grund - Das in Böhmen , Mähren geschlossen siedelnde
jäzen verwirklicht . Ferner muß die Kapital : tschechische Millionenvolf sei nicht als
beteiligung an der Reichsbank neu geregelt Voltsgruppe zu rechnen ; denn es bildewerden . Hierbei soll weitgehend Rücksicht auf ein eigenes Reichsprotektorat im Rahmen des
die bisherigen Anteilseigner im In - und im Großdeutschen Reiches. Die Lebensinteressen desAusland genommen werden die heute noch zu deutschen 80 -Millionen -Bolles hätten gebieterisch
einem beträchtlichen Teil sich im Ausland be- erfordert, diesen Raum wieder unter deutschefindlichen Reichsbantanteile werden repa
ert und die ausländischen Besizer logal entschen Denken des Nationalsozialismus bedeute

Oberhoheit zu stellen . Entsprechend dem völki¬

Ichädigt . das aber keine Verneinung des Lebensrechtes
des tschechischen Volkes .Funk sprach ferner davon , daß die Kapital¬

und Dividendenfrage der Reichsbant auch be =
reits auf der Grundlage des neuen Bankgesezes
geregelt wird . Der Reichsbantanteil sollte
überhaupt kein Börsenpapier im üblichen Sinne
sein .

Die Bestimmungen des Deutschen Beamten¬
gesezes werden in das neue Bankgesez einge¬
baut . Die Deutsche Reichsbank wird ein nach
einem eigenen Statut arbeitendes Bankinstitutund nicht eine Behörde werden .

Während in der Geschäftsführung und in
der Organisation der Reichsbank die notwendige
Selbständigkeit und Eigenart erhalten bleiben ,
müßten andererseits die Bankpolitik und der
Geist , der in der Bank herrscht , den Auffas =
sungen der Staatsführung und den
Grundsäßen der Partei voll ent¬
sprechen . Es könne keine Insel Reichsbane
im nationalsozialistischen Staat geben , und es

im autoritären Staate niemals der
Reichsbankkredit sicher sein , wenn der Staats¬
tredit erschüttert wäre .

fönne

Nicht die Notenbant , sondern die Staats :
führung ist für die Währung verantwortlich .
Die Währung ist auch niemals das Primäre ,
sondern sie ist stets abhängig von der Kraft
und Klugheit der Staatsführung und von der
Gestaltung des Wirtschaftslebens . In einer
rationell und ordentlich geführten starken und
gesunden Wirtschaft wird es teine schlechte
Währung und in einer verlotterten und tranten
Wirtschaft teine gute Währung geben. Die
Wirtschaft ist hier das Primäre , die Währung
das Sekundäre .

Unter Bezugnahme auf den Auftrag des
Führers ging der Reichswirtschaftsminister an¬
schließend auf

die deutsche Wirtschaftspolitik

ein , die dafür zu sorgen habe , daß Löhne
und Preise stabil bleiben , weil dies die
Boraussetzungen für die Festigkeit der Wäh¬
rung sind .

Die zweitgrößte Voltsgruppe im Deutschen
Reich sei die polnisch e. Die mutmaßliche
Zahl der Polen im Reich sei bereits Gegen¬
stand lebhafter Presseauseinandersetzungen
innerhalb und außerhalb des Reiches geworden .
Nach der Volkszählung von 1933 gebe es in
den deutschen Ostgebieten 113 010 Personen mit
polnischer Muttersprache , während 285 092 als
Muttersprache Deutsch und Polnisch angegeben
hätten . Die Polen seien in der Regel Arbeiter ,
auch als kleine Landbesizer oder als Gewerbe¬
treibende tätig und hätten in besonderem
Maße den Aufstieg des Dritten Reiches mit
gemacht .

Das Schulrecht für die polnische Volts :
gruppe sei besonders günstig gestaltet und
beruhe auf dem freien Bekenntnisgrundlag . Es
gebe sechs öffentliche und 56 private Volks¬
schulen mit polnischer Unterrichtssprache , ferner
zwei höhere polnische private Lehranstalten in
Beuthen und Marienwerder . Das fulturelle

im Mai 1938 unternommene Versuch einer Neu¬
ordnung der Finanzierung durch den Ersaz der
Mefowechsel mit Lieferungsschaganweisungen
hat sich als nicht ausreichend erwiesen . Nach
den Worten des Wirtschaftsministers zeigte sich
ein Fehler der bisherigen Finanzierungs¬
methode insofern, als die Gegenwart für die
Finanzierung der gewaltigen staatlichen Auf¬
gaben belastet wurde , deren Nugen erst in derZukunft voll zur Auswirkung fommen kann . Unerträglich wurde die Belastung
insbesondere deshalb , weil die Finanzierungs¬

gaben allmählich unmöglich machen mußten.
lasten die weitere Finanzierung dieser Auf¬

Funk kennzeichnet folgendermaßen die Aufgabe
für die neue Finanzpolitik :

1. Die Lasten soweit als irgend möglich auf
die Zukunft zu verschieben ;

2. das Reich mit unerträglichen Zinslasten
zu verschonen ;

bleiben .

Diese Stabilität darf weder von der For¬
derungsseite noch von der Auftragsseite erschüt =
tert werden . Höhere Löhne dürfen nur für 3. den Kapitalmarkt wieder für die Privat¬
höhere Leistungen gezahlt werden . Gegen eine wirtschaft zur Verfügung zu stellen .

ungesunde Entwicklung der Löhne und Preise Dies geschieht durch den neuen Finanzplan ,

muß von zwei Seiten her vorgegangen werden : dessen erste Voraussetzung für ein Gelingen sei,
1. von der Seite der Auftraggeber , insbeson- daß der Geldmarkt und die Wirtschaft liquidé
dere von dem größten Auftraggeber , der öffent¬
lichen Hand , und 2. von der Seite der Aurtrags¬

empfänger , das heißt von den Unternehmein .
Die einzigartigen Erfolge der Politik des Füh
rers waren nur möglich , weil alle Kräfte und
Energien bis zum äußersten für dieses Ziel
ausgerichtet und eingespannt wurden . Bei so
ungewöhnlichen Aufgaben müssen auch unge :
wöhnliche Methoden angewandt werden .

Die Finanzierung der großen öffentlichen
Aufträge erfolgte im vergangenen Jahr im me =
fentlichen durch Inanspruchnahme des Kapital¬
marktes über die Reichsanleihen . Hierdurch
wurde der Kapitalmarkt für die private Wirt¬
schaft nahezu verschlossen und die private Wirt

haft auf die Selbstfinanzierung verwiesen . Der

Es

Dem Kapitalmarkt , so führte der Reichs :
wirtschaftsminister u. a. weiter aus , mußte eine
Erholungspause gewährt werden .
werden teine weiteren Reichsanleiheemissionen
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt . Der pris
vate Kapitalmartt soll der Privatwirtschaft
überlassen werden . Man rechnet für das Jahr
1939 mit etwa einer Milliarde Reichsmartt
neuer Industrieobligationen , dazu kommen die
Emissionen der Pfandbriefanstalten , daneben
steht außerdem der Bedarf der Reichsbahn .
Eine ständige Pflege des Rentenmarktes ist not :
wendig . Bei der Festlegung der Emissions :
beingungen für leihen sei eine zu
starre Gleichförmigkeit nicht sugebracht , men

menen -

Magyaren , die
Die fünfte Volfsgruppe im Reich sind die

Seelen start seien und wie die Kroaten im
als Volksgruppe 10 000

ehemaligen Burgenland lebten . Auch
Eigenleben sei weitgehend sichergestellt .

ihr

hochqualifizierte . nichtdeutsche Volksgruppe lebe
Eine weitere , zwar zahlenmäßig kleine , aber

in Schleswig ,
Sie dürfte 5000 bis 10 000 Seelen start sein.

die dänische Volksgruppe .
Der Volkstumiskampf spiele sich hier auf einem
besonders hohen Niveau ab.

erwähnenswerteDie lette

Wien . Dort lebten neben 30 000 Tschechen auch

Boltsgruppeführe wieder in den Südosten des Reiches , nach

2000 Slowaken . Angesichts der entgegen¬
fommenden Behandlung der Deutschen in der
Slowakei sei es selbstverständlich, daß auch denSlowaken ihr vollstes Eigenleben im Reich
gewährleistet werde .

|

zugebilligt . Selbstverständlich müsse hierbek
aber die Sicherheit des Staates eine

freiheit sei davon auszugehen , daß die Volkss
Grenze bilden . Bei der Organisationss

tumsorganisation nur die Mitglieder der in
Deutschland lebenden Volksgruppe , also nicht
Personen fremder Staatsangehörigkeit
fassen .

ums

vonselbst bedrücklich in der Unterscheidung
Diese grundsätzliche Scheidung . die wir

„Volksdeutschen " und ,,Auslandsdeutschen " vor¬
genommen haben , liege im Interesse der
Bolfsgruppe einerseits und des betreffenden
Staates und seiner Angehörigen andererseits .

Es liegt nahe , so erklärte Dr . Frick weiter ,
daß die Behandlung der deutschen Volksgruppen
in einem anderen Staat nicht ohne Rück¬
wirkungen auf die Behandlung der betrefs
senden nichtdeutschen Volksgruppe im Reich sein
könne . In der Regel werde es sich dabei um
das Verhältnis von Nachbarstaaten handeln ,
deren staatsführende Völker miteinander so vers
zahnt seien , daß sich Volksgrenzen und Staatss

führung, gegenseitige Vereinbarungen mit dem
Bestreben der nationalsozialistischen Staatss
grenzen nicht deckten . Auch hier sei es aber das

nisse der beiderseitigen Volksgruppenauf fried¬
Nachbarstaat zu treffen , durch die die Verhält
liche und freundschaftliche Weise geregelt wer =
den . Die deutsch -polnische Minderheitenerklä

Sier sei noch eine Reihe brennender Fragen zu

rung vom 5. November 1937 habe bisher leider
nicht alle Wünsche erfüllen können .

lösen. Ganz anders stehe es an der deutsch¬
dänischen Grenze. Hier dürfe man von einem
erfreulichen Gegenseitigkeitsverhältnisund einer
Weiterentwicklung in der Behandlung der bei¬
derseitigen Volksgruppen sprechen . Die beiden
Volksgruppen der Kroaten und der Windischen
oder Slowenen mit etwa 70 000 Seelen würden
von der deutschen Volksgruppe in Südslawien
mit über 700 000 Personen um das Zehnfache
übertroffen .

Bis vor kurzem habe man Don einer
litgich en Volksgruppe im Deutschen
Reich taum sprechen können , die nunmehr nach
Rückfaliekerung des Memellandes 5000 bis
10 000 betrage .

Reichsminister Frid no her verschiedene | schen den gegenseitigen Volksgruppen in Ungarn
Nach diesem allgemeine leberblick spreh Noch ungleichmäßiger sei das Verhältnis zwi

Einzelfragen . Grundsäglich weibe ieder nicht- und Deutschland; denn 10 000 Magyaren hierdeutschen Bolksgruppe ihre Eigenentwicklungstünden 650 000 Deutschen dort gegenüber .

Territorialarmee : 686000 Mann
Heber Dienstpflicht noch nicht endgültig entschieden

London , 31 . März .
Als Chamberlain im Unterhaus ge =

fragt wurde , ob mit der Verdopplung der Ter
ritorialarmee die Einführung der Dienstpflicht
endgültig abgelehnt sei, antwortete er : „Nichts
ist endgültig in dieser Welt !"

Der Mitteilung über die Verdoppelung der
britischen Territorialarmee ist ein verhältnis
Territorialarmee in dieser Weise ausgebaut
mäßig freudiges Echo gefolgt . Wenn die

wird , wird das britische Landheer eine Stärkevon 686 000 Mann aufweisen , weil zu den
340 000 Mann der Territorialarmee noch 246 000
langdienende Soldaten der regulären Berufs¬
armee und 100 000 Mann der Luftabwehrtrup¬
pen treten .

Die zu der Ausweitung der territorialen
Armee notwendigen organisatorischen Maßnah¬
men sind bereits im Gange . Der Kriegsminister
hat bereits mitgeteilt , daß für alle neuer Re¬
fruten bereits Gewehre vorhanden seien.
Lediglich an Ererzierpläßen und Uniformen
fehle es. Die gesteigerten Bedürfnisse an Aus¬
bildungspersonal bilden zunächst noch eine er¬
hebliche Schwierigkeit . Es fehlt an Unteroffi¬zieren . Um diesem Mangel abzuhelfen , will der
Kriegsminister die pensionierten Offiziere auf¬
fordern , sich vorübergehend als Ausbildungsper¬
ſonal zur Verfügung zu stellen. Die Finanzie¬
rung wird in Form eines Zusathaushaltes ge =
löst werden , der dem englischen Steuerzahler
fünfzig Millionen Pfund zusäßlich auferlegen
wird .

müßte auch hier dynamisch vorgehen , obwohl
darüber Klarheit herrschen muß , daß die Frage
der Sicherhit der Wertapiere heute teineswegs
der Sicherheit der Wertpapiere heute feineswegs
wie früher .

Die Attienkurse bewegen sich in Deutschland
auf einem so mäßigen Niveau , daß gewiß von
der Sachwertpsychose nicht gesprochen werden
tann . Der Reichswirtschaftsminister sprach da¬
von, daß sogar recht wohl in vielen Fällen einehöhere Bewertung am Blake sei. Als Semm¬schuh wirke hier das Anleihe stodgesez ,

sichtigt sei, weil die Gründe, die seinerzeit zum
dessen weitere Verlängerung nicht mehr beab¬

Erlaß des Gesezes geführt haben , heute nichtmehr von Bedeutung sind , insbesondere nicht ,
nachdem die Mehrgewinnsteuer in Kraft getre¬ten ist . Der Staat selbst hat seinen Anteil an
dem Gewinn der Kapitalgesellschaften durch die
im letzten Jahre erfolgte Erhöhung der Körper¬
Schaftssteuer erheblich gesteigert und durch eine
stärkere Steuerkontrolle die vorgeschriebenen
Steuern bei den Unternehmen restlos erfaßt .
Völlig unzeitgemäß erscheint dem Wirtschafts¬
minister auch die Sondersteuer für Wertpapier¬
verfäufe (die sogenannte Spekulationssteuer )
geworden zu sein . Sinsichtlich des Effekten¬
besikes der Juden würde dafür gesorgt werden ,
daß dieser ohne Beeinträchtigung des Börsen¬

verkehrs liquidiert wird . Die Notwendigkeit
einer ausreichenden Förderung des Woh
nungsbaues , dessen Finanzierung vor¬
übergehend gedrosselt werden mußte , hat den
Reichswirtschaftsminister veranlaßt , den Hypo¬
theken -Sperrerlak aufzuheben . Auch die Pfand¬
briefinstitute sind wieder in angemessenem Um¬
fange eingeschaltet worden . Als selbstverständ¬
lich bezeichnete es Funt , daß das Kapital be¬
vorzugt für die Bauten zur Verfügung zu stehen
hat , die als vordringlich anzusehen sind . Auch

s Kommunalkreditverbot wird eine Lockerung

König Georg empfängt Oberst Beck
London , 31 . März .

Außenminister Bed in London ein. Es ist ge=
Am Montagabend trifft der polnische

Donnerstag den Außenminister im Schloß Wind¬
plant , daß König Georg am Mittwoch oder am

for empfangen wird .

nisterrat einberufen , der sich mit der von Eng
Gestern mittag wurde überraschend ein Mis

land geplanten Droherklärung befassen
soll .

Nur wirklich gute

Cigaretten bieten

wahren Rauchgenuẞ
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erfahren , die die Spartassen in die Lage vers
sezen wird , den Gemeinden wieder Kassene
tredit zu geben .

Abschließend erklärte der Reichswirtschafts :

Finanzpolitit seien aus den Erfordernissen des
minister , die

großen Geschehens unserer Tage erwachsen. Sie

neuen Wege der Kredit : und

find deshalb nicht nur neu, sondern auch kühn.
Ihre starke Dynamit wird uns über Schwies
rigkeiten und Beengungen hinwegbringen, dawir unbeirrt durch die Kritik des Auslandes

Welt rings um uns herum hat ihre schweren

unseren Weg fortsetzen werden , der uns weiter
vorwärts und aufwärts führen wird . Die

wirtschafts- und Finanzsorgen. Sie steht am
amerikanischen Goldmacht oder man nimmt die
Scheidewege . Entweder ergibt man sich der

neuen Methoden der jungen , starten , aufwärtss

strebenden Nationen an , die genügend Mögs
erfolgreiche Gemeinschaftsslichkeiten für eine

arbeit auf den Weltmärkten zur Erschließung
neuer Absatzgebiete , zur Erhöhung von Produks
tion und Kaufkraft und zur Hebung des Wohl¬
standes der Völker bieten . Der Bedarf der
Welt an Wirtschaftsgütern ist unbegrenzt .
Es gilt nur , die richtige Organisation und eine
verständnisvolle Zusammenarbeit zu finden.

Deutschland hat noch nie die Hand zurück¬
geschlagen , die hierzu geboten wurde . Deutsch¬
land wird es auch in Zukunft nicht tun , und
zwar um so weniger , je stärker wir sind .
Wenn wir aber weiterhin unseren Weg allein
gehen und weiter uns unser Recht und unsere
Freiheit erkämpfen müssen , so werden wir in
allen schwierigen Lagen und in allen Sorgen
und Nöten uns Trost und Mut suchen , indem
wir in unerschütterlichem Vertrauen aufbliden
zu der großen Gestalt unseres Führers und zu
der Macht und dem Glanz unseres Großdeuts
schen Reiches !



Quer durch Jn - und Ausland
Besuch des Führers in Augsburg

Augsburg , 31 . März .

Der Führer traf am Donnerstag über¬

raschend in Augsburg ein . Zusammen mit
Gauleiter Wahl und Bürgermeister Mayr
besichtigte er das vollständig umgebaute Stadt¬
theater und das neuerstandene Apollotheater .

Schützt die deutsche Jugend !
Simmler mahnt zu besonderer Verantwortung im Straßenverkehr

Bei seiner Fahrt durch die Stadt und auf dem Polizei Himmler hat
Der Reichsführer

Bahnhof bereitete ihm die Bevölkerung be¬
geisterte Kundgebungen .

Das auf Anordnung des Führers vollständig

umgebaute und modernisierte Stadttheater wird
bereits in einigen Wochen eröffnet . Während
der Führer das Gebäude eingehend besichtigte ,
sammelten sich Tausende auf der Straße unter
dem Theaterbalkon an . Immer wieder wünsch
ten sie in Sprechchören den Führer zu sehen

und jubelten ihm mit einem Sturm der Be¬
geisterung zu, als er auf dem Balkon erschien
und der Menge für die Begrüßung dankte . Da¬
nach ließ sich der Führer einen Ueberblid über
die ersten Bauarbeiten zu der neuerstehenden
48 Meter breiten Straßen a chie geben ,
für die jetzt in der Fuggerstraße die umfang
reichen Freilegungsarbeiten erfolgen .

Memel braucht alle Arbeitskräfte

Memel , 31 . März .
Für alle Memelländer , die im Besiz eines

memelländischen oder litauischen Basses sind , ist
von jetzt ab die Ein- und Ausreise ins Alt¬
reichsgebiet ohne weiteres frei . Um eine über¬
stürzte Abwanderung der Memelländer in das
Altreich zu verhindern , hat der Stellvertretende
Ueberleitungskommissar , 44 -Oberführer Dr .
Neumann , bekanntgegeben , daß die Arbeits¬
ämter im Reich Memelländer nur nach vorheri¬
ger Zustimmung der Arbeitsämter im Memel
gebiet Arbeitsstellen vermitteln dürfen . In der
Bekanntmachung wird darauf hingewiesen , daß
die nationalsozialistische Regierung für das
Memelgebiet umfangreiche Aufbau =

maßnahmen vorbereitet , und daß jeder Ein¬
wohner des Gebietes zum Aufbau gebraucht
wird .

Kein Arbeiter brauche sich Sorge um seinen
Arbeitsplatz zu machen , so heißt es in Dr.
Neumanns Bekanntmachung . Es hieße verant¬
wortungslos handeln , wenn Memelländer vor =

eilig Arbeit außerhalb des Memelgebietes an¬
nehmen. Die Anpassung der Löhne und Ge¬
hälter im Memelgebiet an die im Altreich sei
im Gange .

lassen :

Berlin , 31 . März .

folgenden Aufruf er¬
und Chef der deutschen

, , Ein Kind getötet und drei Kinder schwer
verlegt " , lautet die Meldung über Verkehrs¬
unfälle in Berlin vom 28. März 1939. Wie
in jedem Jahre , so kommt auch in diesem Jahre
mit Beginn der warmen Jahreszeit unsere

wieder zu belehren , daß sie beim Spiel im
Freien immer nur Spielpläge und , wo es nicht

steige benukt. Ich richte darüber hinaus an
anders geht , auf den Straßen nur die Bürger¬

alle Volksgenossen , insbesondere an alle Mit¬
glieder der Partei , und hier wieder in erster
Linie an die Führer der 53 . und die Ange¬
hörigen der NSKK . , die dringende Bitte , wo
sie auch immer spielende Kinder auf der Straße
treffen , belehrend einzugreifen und Unfälle zu

Jugend ins Freie , zum Teil zum erstenmal verhüten .
Von den Kraftfahrern verlange ich ,ohne Aufsicht Erwachsener . Sie spielen auf den

fie in allen bewohnten Gegenden aufPlägen , aber auch auf der Straße , benutzen daß
dabei die Fahrbahn trok aller Warnungen , spielende Kinder , auch wenn sie sich auf den
verunglücken tödlich oder werden schwer verlegt . | Bürgersteigen befinden , sorgsam achten , weil

Zum Schuße unseres wertvollsten Volksgutes , immer damit gerechnet werden muß . daß die

unserer Jugend , richte ich daher einen drin - Kinder plöglich auf die Straße laufen .

genden Ruf an alle Eltern und Für - Schüßt unser wertvollstes Gut , die deutsche
sorgepflichtigen . unsere Jugend immer Jugend !

und Architekten hatte der Führer anhand ihm

vorgelegter Pläne die bauliche Ausgestaltung
Salzburgs angeordnet . Damit ist die Gewähr
gegeben , daß den berühmten Prachtbauten
Salzburgs, die im Auftrage der einst mächtigen.
in Salzburg residierenden Kirchenfürsten von
großen deutschen Baumeistern geschaffen wurden.
die neuen Bauten des Dritten Reiches macht
voll zur Seite stehen werden . In der reiz¬
vollen Landschaft wird die Festspielstadt nach
dieser baulichen Ausgestaltung ein Kleinod
Großdeutschlands werden .

3000 Volt schwimmen " im Aquarium

München , 31 . März .

Ein Transport von sechs armdiden und
bis zu 1,75 Meter langen Zitteraalen
traf jezt im Aquarium des Münchener Tier¬

parts ein . Die Fische wurden von einem deut¬

schen Tierfänger in Südamerika für Hella:
brunn gefangen . Man sieht den Aalen nicht
an, daß sie eine äußerst gefährliche Waffe be¬
igen : Sie können zusammen . rund 300 Bolt

produzieren . So muß auch der Wärter bei der
Fütterung besondere Vorsichtsmaßregeln be¬
achten .

Salzburg wird städtebauliches Kleinod 3itteraales liegen lange elettrische Organe,

Salzburg , 31 . März .

Der Führer hat für die Stadt Salzburg
die Durchführung besonderer städtebaulicher
Maßnahmen angeordnet . Gauleiter Dr. Rainer
erhielt den Auftrag , die im Gesek über die
Neugestaltung deutscher Städte vom 4. Oktober
1937 erwähnten Maßnahmen zu treffen . Salz¬
burg tritt damit als dritte Gauhauptstadt der

Ostmart in die Reihe jener Großstädte ein , die
burch den Willen des Führers eine großzügige
Ausgestaltung erfahren sollen .

In eingehenden Besprechungen mit dem
Gauleiter von Salzburg und den für das Bau¬
wesen in Salzburg verantwortlichen Männern

Zu beiden Seiten der Wirbelsäule des

die den Leib auf etwa vier Fünftel der Länge

nach durchziehen und aus 6000 bis 8000 Ein¬
zelplatten von st romspeichernden Mus¬
keln bestehen . Das Ganze stellt demnach eine

hintereinander geschaltete Batterie nach dem
Prinzip der Voltaschen Säule dar . Mit ihr
vermag der Zitteraal elektrische Schläge von

einer Stärke , bis zu 500 Volt auszuteilen .
Diese Batterie ist nicht nur die auch von den

Eingeborenen Südamerikas gefürchtete Waffe
des Zitteraales , sondern auch sein Beutefang¬
gerät . Ein elektrischer Schlag in einen heran¬
nahenden Fischschwarm hinein und schon
schwimmen alle im Strombereich des Schlages
befindlichen Fische tot auf dem Wasser .

-

Almaden - Spaniens Quecksilbergruben
England erwarb von den Roten das Verkaufsmonopol

Madrid , 31 . März .
Mit der Befreiung der Stadt Almaden

hat General Franco die großen Quecksilber¬
Bergwerte Spaniens in seine Hand gebracht .
Im Jahre 1929 hatte die spanische Quecksilber
produktion einen Anteil von 44 Prozent an der
Welterzeugung von Quecksilber .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr. Goebbels wurde gestern

vormittag vom Reichsverweser von Horthy
empfangen und ist am Donnerstagnachmittag
in Athen eingetroffen .

Dieser Anteil ist während der internationa¬
len Wirtschaftskrise schließlich im Jahre 1935
auf etwa 34 Prozent gesunken . Der andere
Großerzeuger an Quecksilber ist Italien ,
das 35 Prozent der Weltproduktion auf sich ver¬
einigt . So tam es, daß Spanien und Italien
gemeinsam ein internationales Quecksilberkartell
im Jahre 1928 bildeten , das rund 75 Prozent
der Weltproduktion kontrollierte . Nach Beginn
des Bürgerkrieges wurde Ende 1936 dieses
Kartell von Sowjetspanien gekündigt und der
Verkauf des spanischen Quecksilbers einer eng¬
lischen Gesellschaft übertragen , die damit das
Verkaufsmonopol für das Quecksilber Spaniens
in ihre Hände brachte . Auf der anderen Seite

nutzte Italien die Gelegenheit aus und erhöhte

972 Tonnen förderte ,Italien noch 1935 nur
darf man seine Quecksilbererzeugung für 1938
auf mindestens 2200 Tonnen beziffern.

Sechs Kumpels im Blindschacht verunglückt

Redlinghausen . 31 . März .
Auf der Schachtanlage König Ludwig I/II

in Redlinghausen verunglückten bei gestatteter
Seilfahrt in einem Blindschacht sechs Berg¬
männer . Der Förderkorb wurde in den

Sumpf gesetzt . Vier Bergleute erlitten schwere,
die anderen beiden leichtere Verlegungen .

Wild vor dem Schneetod gerettet

Stuttgart . 31 . März .
Die Schneestürme der letzten Woche

haben im Allgäu nicht nur den Verkehr
lahmgelegt , sondern sind auch Ursache zu einer
faum beschreibbaren Not des Wildes in den

Bergen und Wäldern geworden . Um einen un¬
ersehbaren Schaden zu verhindern , werden
von Forstleuten und Waldarbeitern planmäßig
umfangreiche Wild - Suchaktionen unternom
men . In vielen Fällen gelang es . wertvolle

Rotwildstücke, die völlig ermattet im meter¬
hohen Schnee lagen, zu bergen und in Ställe
zu bringen . In vielen Orten stehen heute
zwei, ja drei Stüd Wild , dem weißen Tod
entrissen , in den Ställen und lassen sich von
den Bauern zu Kräften pflegen .

England peitscht Araberjungen aus
Jerusalem , 31 . März .

Das unmenschlich has Urteil gegen einen
dreizehnjährigen Araberjungen , das selbst int
englischen Unterhaus Empörung hervorgerufen
hatte , wurde vom britischen Oberstkommandies
renden bis auf eine Bleine Milderung bee
stätigt . Der Junge hatte einen Juden durch
einen Schuß leicht verlegt und war dafür zu
zehn Jahren Gefängnis und zu achte
zehn Peitschenhieben verurteilt worden . Kolon
nialminister Instip hatte sich bekanntlich unter
lebhafter Empörung im Unterhaus für außer

bis zur Vorlage einer eingehenden Darstel
stande erklärt , die Vollstreckung dieses Urteils

lung des Vorfalls auszusetzen .
Der britische Oberstkommandierende hat

nun die hohe Gefängnisstrafe voll bestehen
lassen , das berüchtigte Auspeitschen aber zur
Schonung der Nerven britischer Abgeordnetes
um sechs Schläge gemildert . Gleichzeitig ben
stätigte er zwei Todesurteile gegen Arabet .

Freiwillige Flat in Belgien

Brüssel , 31. März .
Der Verteidigungsminister hat die zus

ständigen Stellen angewiesen , sofort sämtliche
Borbereitungen zur Errichtung eines Korps
Freiwillige Flugabwehrartillerie " au treffen .

Diesem Korps fönnen alle Altgedienten , die
ihrer Militärdienstzeit vor 1930 genügt haben ,
sowie alle gefunden , vom Wehrdienst befreiten

beitreten .Männer belgischer Nationalität
Sollte es sich ergeben , daß die Zahl der Freis

willigenmeldungennicht ausreicht , so kann der
Dienst beim Korps für bestimmte Teile der
männlichen Bevölkerung zur Pflicht erhoben
werden . Die Ausbildung steht vor , daß

derlichen Anweisungen erteilt werden. Ein
wöchentlich zwei Stunden die erfors

Lehrgang umfaßt acht Monate . Die ersten Ab
teilungen des neuen Korps follen in Brüssel ,
Antwerpen und Lüttich aufgestellt werden .

Malaria beenruhigt Brasilien
Neuyort , 31 . März .

Nach einer Mitteilung des Rockefeller
Instituts in Neuvort find weite Teile Brasi
liens von der Malaria bedroht , weil durch
den Flugverkehr die Malariamüde , die vorher
in Brasilien nicht vertreten war , eingeschleppt
worden ist . Die Imperial Airways behandeln

dem Rockefeller Institut zufolge ihre
Flugzeuge mit einem Stoff . der die Moskitos

fährden . Deshalb nimmt man an , daß die
tötet , ohne Besatzung oder Passagiere zu ge=

französischen Flugzeuge die Malariamüde nach
Brasilien übertragen haben . Vor 1930 war
die Malariamüde auf der westlichen Halbfugel

Man glaubt , daß das

gefährliche Insekt seinerzeit durch ein Flugzeug
oder einen Torpedojäger übertragen worden ist,
als bei der Vorbereitung der französischen
Fluglinie von Französisch-Westafrifa nach Bras
filien ein starfer Schiffs - und Flugverfehr

zwischen Dakar und Natal (Brasilien ) einsekte.

Windstärke 11 im Riesengebirge
völlig unbekannt .

Hirschberg , 31 . März .
Der verspätete Wintereinbruch hat im

Riesengebirge jezt wieder gefährliche Formen
angenommen . Auf der Schneet oppe wurde
ein Nordweststurm mit Windstärke 11 gemessen .
Dazu fällt bei dichtem Nebel ununterbrochen
Neuschnee, so daß sich die Schneedede bis auf 1,90
Meter erhöht hat . Diese Witterung hält jezt
schon mit Unterbrechungen von stets nur ein
bis zwei Stunden seit dem 17. März an . Durch
den schweren Schneesturm ist der Kraftwagen
verkehr selbst über den den verhältnismäßig tief
gelegenen Schmiedeberger Paz (727 Meter See¬
höhe ) zur Zeit unmöglich gemacht .

Der bestgehaßte Mann Kubas t

Neugort , 31 . März .
Der tubanische Expräsident General Ma =

cha do starb im Alter von 67 Jahren in Miami
Beach in Florida , wo er in der Verbannung "
gelebt hatte .

Machados politischer Aufstieg hatte seinen
Anfang in den Jahren 1895 bis 1898 genom
men , als er sich an dem Aufruhr gegen Spanien
beteiligte . Ruba , der lezte Rest des spanischen
Kolonialbesizes in der Neuen Welt , hatte das
mals feinen Aufstand gegen das Mutterland
unternommen , der von USA . aus geschürt
und unterstützt wurde und schließlich zu dem für
Spanien unglücklichen Krieg mit den Vereinig
ten Staaten führte . Am 1. Januar 1899 er
folgte die Uebergabe der Insel an die USA .
Die Union blieb seither Herrin der Kubanischen
Politit , und im Weltkrieg mußte sich Kuba auf
Befehl Washingtons zur Kriegserklärung gegen

Machado hatte denDeutschland bequemen .
Erfubanischen Präsidentensiz ab 1929 inne .

galt als Despot von Nordamerikas Gnaden und

als der bestgehaßte Mann Kubas . Als man in

tam , daß die Spannung in Kuba sich immer
fich 1933 ,mehr verschärfte , entschloß

Machado fallen zu lassen .

Die ersten Malariamüden wurden im Jahre

1930 in den Randgebieten Natals festgestellt .
Kurz darauf wurden 50000 Fälle von
Malaria festgestellt die Sterblichkeitsziffer Bes
trug zehn Prozent . Inzwischen ist die Makas
riamüde so weit vorgedrungen . daß Süd - ,
Zentral - und selbst Nordamerita gefährdet ers
scheinen . Man hat bereits Millionenbeträge
im Kampf gegen die gefährlichen Müden aufe
gewandt , ohne daß es gelungen wäre , Erfolge
zu erzielen .

Arbeitslosigkeit in Neufundland
London , 31 . März .

Die trostlosen sozialen Zustände auf
Neufundland haben im Unterhaus zu Anfragen

Dominien -Minister Gir Thomasgeführt .
Instip gab zu, daß die Arbeitslosigkeit auf
der Insel sehr angewachsen sei, daß man aber
einige Maßnahmen getroffen habe , um die
Einnahmequellen der Bevölkerung ergiebiger
zu gestalten . Man hoffe , daß der Fischhandel
mit Spanien nach dem Ende des Krieges einige
Erleichterung bringen
tügung , die England im kommenden Rechs
nungsjahr den Neufundländern schicken werde ,
betrage eine Million Pfund , das sind 680 000
Pfund mehr als im Vorjahre.

werde . Die Unters

Beschluß an , die erforderliche Zustimmung zur
seine Quecksilbererzeugung sehr start . Während Washington schließlich zu der Ueberzeugung ( auch jeweils für die Bilder ) für Polttit : Menso Follerts ;Der litauische Sejm nahm einstimmig den

Ratifizierung des deutsch-litauischen Vertrages
durch den Staatspräsidenten zu geben .

In Florenz wurde das „ Deutsche Haus "
feierlich eingeweiht . das in Zukunft Mittel¬
punkt des Lebens der deutschen Kolonie sein
wird .

Auf seiner Fahrt durch Kalabrien hielt
Mussolini am Donnerstagvormittag in Cosenza
eine Rede , in der er erklärte , daß Italien
keineswegs im Mittelmeer als Gefangener
verbleiben werde .

Am Donnerstag fand im Saal des Kunst¬
gewerbehauses in München die öffentliche
Prämienziehung der Winterhilfslotterie statt .

Gestern verließ ein Sonderzug mit 800
tschechischen Arbeitslosen Prag , die im Altreich
eine neue Beschäftigung finden werden .

Die Reichstagung des Fachamts „ Der
Deutsche Handel in der DAF . findet vom 4.
bis 7. Mai in Augsburg statt . Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley wird das Wort ergreifen .

PALMOLI

BEREITESMITOLIVENC

PALMOLIV

PALMOLIVEBINDERKETELS

PA
LM

O
LI

V
E

R
as

ie
r - Se

ife

MIT
BAKELITEHALTER

553

Durch den Sieg General Francos und die
Uebernahme der Bergwerke von Almaden er=
geben sich also verschiedene Folgerungen . Das
englische Verkaufsmonopol für spanisches Qued¬
filber wird man wohl ohne weiteres als zu
Unrecht bestehend bezeichnen können .
Jedenfalls wird das alte spanisch -italienische
Quecksilberfartell wieder aufleben , wobei aller¬
dings Italien jezt infolge seiner starken Erzeu¬
gungssteigerung stärkeres Gewicht bekommt . Wie
groß die spanische Erzeugung in Zukunft sein
wird , hängt in erster Linie natürlich davon ab,
in welchem Zustand sich die Gruben befinden .
Sollten die Gruben einigermaßen in Ordnung
sein , dann dürfte Franco allein aus Quecksilber
monatlich Devisen in einer Höhe erlösen , die
einem Werte von über einer Million Reichs :
mark entsprechen .

Zahllose zufriedene Rasierer erfreuen

sich täglich der angenehmen , haut¬

schonenden und zeitsparenden Eigen¬

schaften der mit Olivenöl hergestellten

Palmolive¬

MIT BAKELITE
HALTER553

D Rasierseife .
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Gegenschlag Tschiangtaischefs ?

Zotio , 31. März .
Die gesamte Presse meldet aus Peting , daß

derTschiangtaischef eine Gegenoffensive an
Nordchinafront vorbereitet habe . Die chinesischen

darauf hin .Truppenbewegungen
Außerdem soll Tschiangtaischef eine verstärkte
Tätigkeit der Kleinkriegsbanden
allen Fronten angeordnet haben .

deuteten

an

Die japanische Presse berichtet ergänzend ,

daß Tschiantaischet , wie man zuverlässig gehört
haben will , damit beabsichtige , einerseits den
Widerstandsgeist der Chinesen zu beleben und
andererseits das Vertrauen dritter Staaten in
die Kampfkraft der Tschiangtaischef - Regierung
zu stärken , um weitere Hilfsquellen , insbe =
fondere die Englands , Frankreichs und Sowjet¬
rußlands , zu mobilisieren .

Drud und Berlag : RS . -Ganverlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Va e 3 .
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts Verantwortlich

für Kultur , Gau und Provinz , lowie für Norden -Krumm
hörn . Aurich und Harlingerland Dr. Emil Krigler ;
für Emden lowie Sport Helmut Ktnsfg ; alle in
Emden ; außerdem Schriftletter in Leer : Heinrich Herlyn
und Friz Brodhoff : in Aurich Heinrich Herderhorst ; in
Norden : Hermann Köntg . Berliner Schriftleitung :
Graf Reti chach

Paul Schimy . Emden .Verantwortlicher Anzeigenleiter
D. - A. Februar 1939 Gesamtauflage 28 537.
davon Bezirksausgahen

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 292
10 245

Zur Zeit ist die Anzetgenpreisliste Nr . 18 für alle ause
gaben gültig Rachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und Die Bezirksause
gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise fülz dt Gesamtausgabe : die 46 Millte
meter breite Millimeterzetle 13 Pfennig , die 68 Millis
meter breite Text -Millimeterzetle 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden
46 Millimeter breite MiniAurich-Sarlingerland. die

meterzeile 10 Pfennig . die 68 Millimeter breite Terte
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bestrtsausgabe Leer -Retderland :
bte 46 millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennia .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe . Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Massieren Sie Gesicht und Hals zwei¬

mal täglich mit dem milden Schaum

der mit Palmen - und Olivenölen her¬

gestellten Palmolive - Seife zur Erzielung

einer frischen ,

reinen Haut . . .
1STÜCK30-33STÜCK85

PALMOLIVE
HERSTELER

FALMOLIVE
DIRAKETELSE

HAU.



Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Remen . Aegina 28. Sao Fran¬

disco do Sul nach Santos . Eider 28. Dover pass . nach
Samburg . Ems 27. Las Palmas . Este 28. San Diego .
Franfen 29. Belawan nach Penang . Gneisenau 29. Genua .
Irland 27. Para nach Ceara . Isar 28. Antwerpen . Lahn
29. Newcastle NSW . Marburg 29. Yokohama nach Osaka .
Orotava 28. Ouessant pass. nach Antwerpen . Potsdam
28. Shanghai . Steuben 28. Alexandrien nach Cattaro .
Stuttgart 29. Dover pass. nach Bremerhaven . Weser 28.
Hamburg .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Sansa " , Bremen .
Altenfels 28. von Calcutta nach Antwerpen . Drachenfels
28. von Rangoon nach Hamburg . Kandelfels 28. von
Karachi . Liebenfels 29. Hamburg . Marienfels 28. Perim
pass. Neidenfels 28 Bhavnagar . Rauenfels 28. von Ant¬
werpen nach Rangoon . Soned 28. von Sevilla nach Haz¬
burg . Stahled 28. von Pasajes . Sturmfels 27. Kallutta .
Tannenfels 28. Alexandrien . Trautenfels 28. von Atyab
nach Hamburg . Trifels 28. von Dschibuti . Wolfsburg 28 .non Aden ausg .
Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Alt 29 .
Reval . Amisia 28. Kopenhagen nach Helsingfors . Hecht
28. Gedingen nach Memel . Ibis 29. Newcastle nach
Leith . Lumme 28. Kotta . Ostara 29. Middlesbrough nach
Mäntyluoto . Phoenix 29. Hull nach Hamburg . Rabe 28.
Riga . Reiher 29. Hamburg nach Hull . Sperber 29. Ham¬
burg nach Bremen . Zander 29. Danzig .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 28. Beirut .
Antara 28. Hamburg nach Rotterdam . Arcturus 29.
Gibraltar pass. Derindje 28. Gibraltar pass . Larissa 28.

nbul nach Bandirma . Macedonia 27. Payas . Georg
2. M. Ruß 28. Alexandrien . Smyrna 28. Alexandrien .
Yalova 27. Chanat .

Dampfschifffahrts -Ges . , , Neptun " , Bremen . Apollo 29.
in Castellon . Bellona 29. von Antwerpen nach Bremen .
Bessel 29. in Bilbao . Hestia 29. von Söderhamn rachBremen . Kepler 29. oon Motril nach Bremen . Kronos
29. in Antwerpen . Latona 28. von Bergen nach Dront¬
heim . Neptun 29. von Köln nach Rotterdam . Nereus 29.von Rotterdam nach Bremen . Nestor 29. in Tarragona .
Phoebus 29. in Danzig . Rhea 29. von Elbing nachStettin . Sirius 29. in Riga . Triton 29. in Bilbao .
Venus 30. von Köln nach Rotterdam . Eifel 29. ron
Bremen nach Antwerpen . Astarte 30. in Amsterdam .Electra 29. in Gotenburg Latona 30. in Drontheim .
Pallas 29. in Hamburg . Phaedra 30. in Königsberg .
Theseus 30. von Bremen nach Stavanger . Vesta 30. in

Kopervit . Victoria 30. in Stocholm . Rhön 30. in A.
werpen .

Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 28. von
Emden in Oxelösund . Baldur 28. von Emden in Narvit .
Brage 29. von Bremen nach Narvit . Frigga 28. von
Emden nach Narvik . Hödur 28. von Narvit nach Rotter¬
dam . Odin 28. Utsire pass . nach Emden . August Thyssen
28. von Kopenhagen nach Oxelösund . Widar 28. von
Malm nach Rotterdam . Albert Janus 28. von San
Juan in Hamburg .

ab CherbourgHamburg -Amerika Linie . Hansa 30 .
nach Southampton . Orinoco 29 , Blissingen pass . nach
Antwerpen . Caribia 29. an Curacao . Adalia 29. an
San Juan de Pto . Rico . Kurmart 29. Gibraltar pass .
Dortmund 30. an Wellington . Freiburg 29. Ymuiden pass .
nach Hamburg . Rendsburg 29. ab Port Said nach Hol¬
land . Duisburg 29. an Rotterdam . Ramses 28. ab
Hongkong nach Schanghai . Friesland 30. an Antwerpen .
Neumart 29. an Dairen . Milwaukee 29. ab Venedig nach
Dubrovnit .

, ,Meine

Anerkennung "
meinte der Osterhase , als er in die neu hergerichteteDeutsche Afrita -Linien . Usaramo 28. ab Freetown .

Wameru 28. ab Las Palmas . Wigbert 28. ab Dua .
Watama 29. Ouessant pass . Adolph Woermann 29. ab
Genua . Pretoria 27. ab Walfischbai . Wangoni 29. ab
Port Said . Njassa 27. ab Las Palmas .

Kamerun 26. ab Duala. Wagogo 27. ab Las Palmas. Abteilung

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . C. D. Stillmann
28. von Neuyork nach Aruba . F. H. Bedford jr . 29. von
Tripolis nach Le Havre .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft . Birta 29.
in Gefle . Gerhard 29. von Ystad nach Ahus , Indals¬
älfven 30. Soltenau pall. nach Gotenburg. Margareta 29.von Malmö nach Falkenberg . Olga 29. von Danzigs
Neufahrwasser nach Hamburg . Piteälf 29. von Kalmar
nach Västeras . Werner 28. an Norrköping .

F. Laeisz . Plus heimt . 29. Ouessant pass. Pontos 29 .
Ouessant pass. Segler Priwall 29. Insel Wight pais .

Ferkel und Schweinemarkt in Oldenburg vom 30. März
Auftrieb insgesamt 1445 Tiere , nämlich 1428 Ferfelund 17 Läuferschweine . Es tosteten das Stück der Durch

schnittsqualität : Ferkel bis sechs Wochen alt 19 - 22 RM . ,
Ferkel sechs bis acht Wochen alt 22 - 25 , Ferkel acht biszehn Wochen alt 25 - 30 , Läuferschweine drei bis vierWochen alt 30 - 45 RM . Beste Tiere aller Gattungenwurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Marktver¬
lauf sehr ruhig .

Damenfertigkleidung
kam . Da muß das fluswählen eine große Freude sein . Man findet
alles , was man von modisch richtiger Damenkleidung wünscht .

Bitte , überzeugen Sie sich , ob Meister Osterhase mit seiner Anerkennung
recht hat .

de Wall
EMDEN KL . BRÜCKSTR .Immer wie neu

gestrichen sehen Ihre Holz¬
böden und Dielen aus , wenn
Sie diese mit KINESSA .
Holzbalsam pflegen . Das
rauhe Holz wird glatt und
glänzend , bekommt schöne
Farbe . Verwenden auch Sie
den mit dem Sonnen¬

stempel ausgezeichneten

KINESSA
HOLZBALSAM

Emden : Feenders & Wolters , Neutor
straße 38/40

Leer : Emil Behrens , Nacht .
Norden : Drogerie Ihnken
Meermoor : Medizinal -Drogerie
Aurich : Nord -Drog . Frangen
Papenburg : Drog . Teerling

Stellen-Angebote
Zwei

Saus u . Küchenmädchen
zum 1. April und Ostern od .
15 . April gesucht .

Jänsch, Nordseebad Norderney,Kleinerts Bierstuben .

Lebensmittelgeschäft ,
Nähe Wilhelmshaven ,
sucht z . bald . Antritt zuverl .

junges Mädchen
für Laden und Haushalt .
G. Coldewey , Rüstersiel
bei Wilhelmshaven .

Vertreter
g . günstige Bedingungen v . lei¬
ftungsfähiger Großhdlg . u . Fabrit
gesucht . Besucht werden Maler¬
und Tischlermeister , Sägereien ,
Baugeschäfte , Behörden u . Indu
Strie . Verkauft werden Lacke ,
Farben , Dele , Holzimprägnier
u . Konservier -Mittel . Schr . Ang .
u . E 1514 an die OTZ . , Emden .

Suche auf sofort einen

Pommer - WerdetMitgliedder NGB.

prossenSi
werden schnell beseitigt
durch Venus B. verstärkt
oder B. extra -verstärkt
Ueberraschendes Ergeb

enis Versuchen Sie . noch

heuteVenus, es hilftwirk
lich Venus Gesichts
wasser beschleunigt
den Erfolg,ab 70-Rpf
Vollendete Schönheit
d. Venus -Tages -Creme ,
Tuben zu 50 und 80 Rpf
Erhältli Fachgeschäften .

Ärzte -Tafel

Am Sonnabend ,
dem 1. April ,

feine Sprechstunde
Dr . Thaden , Leer ,

Augenarzt .

Stellen -Gesuche

Gesucht

Stellung
zur Haushaltsführung , Pflege
1. Gesellsch . einer alt . Dame .

Schr . Ang . m . Gehaltsangabe
u . A 186 a . d . OTZ . , Aurich .

Verkäufer
aus der Kolonial - und Ge =
mischtwarenbranche sucht zu
sofort oder später Stellung .
Gute Zeugnisse und Führer¬
scheine sind vorhanden .

Schriftliche Angebote erbeten
unter N 188 an die OT3 . ,
Norden .

Fahrzeugmarkt

Im Auftrage billig zu ver
faufen ein

jüngeren Gehilfen Zündapp-Motorrad
zum Milchfahren .

Kl . Klingenberg , Riepe
über Oldersum .

Gesucht nach Ostern ein

tüchtiger Laufbursche
gegen guten Lohn .
Ebenfalls suche ich einen

Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen ,
sowie einen tüchtigen

ersten Bäckergesellen
Gerh . van Raden ,

300 ccm , mit neuer elektrisch .
Beleuchtung und Horn . Preis
130 , - RM . Joh . Kruse ,
Fahrradhandlung , Holtrop .

Lastwagen
212 Tonnen , Magirus -Diesel ,
1937er Motor , festes Verdeck
mit Gardinen , deshalb bes .
geeign . f . Stückguttransporte ,
gut bereift u . tadellos fahr¬
bereit , verkauft gegen bar od .
Teilfinanzierung

Menno Dirks Weener . Fern . 140 .

Bäckerei und Konditorei, Auto
Nordseebad Borkum .

Suche zum 1. Mai

jungen Mann
i . Alter v . etwa 16 3 . f . größ .
landw . Betrieb , der mit mod .
Masch . , wie Schlepper , Binder ,
Melkmasch . usw . , vertraut ist ,
b . Familienanschl . u . Gehalt .
Alberts -Tammena ,
Longewehr bei Loppersum .

Malergehilfen
gesucht . Dietr . Meyer , Maler¬
meister , Donnerschwee -Olden¬
burg , Sandita 4, Term 2878 .

gut erhalten , am liebsten
DKW . oder Opel , zu kaufen
gesucht .

Joh . Tjardes , Buttforde .

Tiermarkt

Zu kaufen gesucht eine An¬
zahl 2 - 3jährige schwere

Pferde
Schriftliche Angebote mit An¬
gabe der Farbe unter E 1510
an die 933 . Gmben .

Habe laufend Verwendung für schwere ,

hochtragende Kühe und Rinder
Abnahme jede Woche . Zur Lieferung Mitte April faufe
ich noch einige

beste , schwere , Mai bis Juli kalbende Kühe
sowie eine Anzahl

güste Rinder oder junge Kühe zum Fettweiden .
Angebote erbeten an

Lenhard Plagge , Bingum , Fernr . Leer 2682 .
Anmeldungen nehmen entgegen : M. Hagen , Ostersander ;
H. Peters , Wirdum , Fernruf 52 ; Bernhard Rüstmann ,
Blomberg , Fernruf Blomberg 21 .

bealle
Theringsfehn

RASIER CREME
Gr . Tube RM . 0 . 50

NGG . Kraft durch Freude "
Sonntag , 19 Uhr :

Confilm : „La Habanera "
Anschließend : Tanz .

Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung
3 Gewinne zu je 500000 Mark
3 Gewinne zu je 300000 Mark
3 Gewinne zu je 200000 Mark

18 zu je 100000 Mark bisher

Voßbarg , den 29. März 1939 .

Durch einen sanften Tod wurde heute 18 . 30 Uhr
nach langem Leiden , jedoch plötzlich und unerwartet ,
mein herzensguter Mann , unser geliebter , treusor gender
Vater , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

der Lehrer

Peter Ahlrichs
in seinem 52 . Lebensjahre aus unserer Mitte genommen .

Tiefbetrauert von

Frau Linchen Ahlrichs , geb . Aden
Richard Ahlrichs

Käte Ahlrichs

Gertrud Ahlrichs

Reinhard Ahlrichs

nebst allen Anverwandten .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
3. April , nachmittags 2 Uhr in Voßbarg .

Grashaus bei Bunde , den 29 . März 1939

Statt besonderer Mitteilung
Heute abend 7 . 30 Uhr verschied sanft und ruhig

nach kurzer Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

der Landwirt

Anneus Groeneveld
24 zu je 50000 Mark bisher
15 zu je 40000 Mark
21 zu je 30000 Mark

ganz neu
bisher 10 im 80 . Lebensjahre .

25000 Mark bisher 8
39 zu je 20000 Mark bisher 20

10000 Mark

12 zu je

174 zu je
378 zu je

480 zu je
5000 Mark
4000 Mark

bisher 116
bisher 224
ganz neu

1020 zu je 3000 Mark bisher 440
3 Prämien zu je 500 000 Mark

Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

18 M . 3 - 4M6 - 2M . 12¬1/2 M. 12¬
Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

M. 24¬

Emden , den 30 . März 1939 .

Statt des Ansagens

Heute mittag entschlief sanft infolge Alters¬
schwäche unsere liebevolle , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante

Inkea Voermann
geb. Freezemann

in ihrem 84 . Lebensjahre .

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die Kinder

und die nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem

3. April , nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause

Am neuen Kirchhof 17 .

In tiefer Trauer

Heikea Groeneveld geb . van Lessen
nebst Kindern

und die nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Montag , 3. April
nachmittags 3 Uhr , in Wymeer

Trauerfeier 1. 30 Uhr im Sterbehause .

Nach

Nachrut !

langem Kranksein verstarb am
26 . März 1939 unser früherer

Kapitän

Thomas Saathoft
aus Tannenhausen

Er war uns allezeit ein lieber und treuer

Mitarbeiter , dessen Andenken wir in Ehren

halten werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Leerer Heringsfischerei Act . - Ges , Leer



Freitag , den 31. März Ostfriesische Tageszeitung

Spaniens Hauptstadt von rotem Schmuß gesäubert
Madrid , 31 . März .

Die Straßen Madrids haben das Bild
eines allgemeinen Großreinemachens . Mit einer
Hoffnungsfreudigkeit , die sicher nur der ver¬
stehen kann , der die Leiden der gequälten Be¬
völkerung erlebt hat , ist alles an der Arbeit .

Die roten Plakate liegen im Rinnstein , noch
lesen wir die Aufrufe Widerstand bis zum
äußersten " , „ Verteidiger der Freiheit " , „ Wider
die faschistischen Mordbrenner " , „ Sie kommen
nicht durch !" Wie ein böser Sput liegt diese
Zeit hinter uns . In den großen Geschäftsstraßen
wird der Dreck abgefahren , der überall die Stra¬
Ben bedeckt, Sandhausen und zerschlissene Sand¬
säcke . Die Barrikaden , die die Schußkeller
sicherten , werden abgebaut , während die Ange¬
stellten der Geschäfte die Bretterverschläge von
Türen und Fenstern reißen . Ueberall drängen
sich die Menschen um die Zeitungsverkäufer ,
die die ersten nationalen Blätter ABC " und
, , El Debate " verkaufen . Sie bezahlen noch mit
den roten Peseten ; denn die Noten des nationa¬

Rundgang durch ausgeraubte Kunststätten
Ten Spanien sind noch nicht eingetroffen . Die | quez ' und Murillos , Grecos und Goyas , die
wenigen Straßenbahnen sind überfüllt ; denn die kostbaren Italiener Raffael und Tizian suchen
Untergrundbahnen verkehren nur auf einigen wir vergebens . In den Geschossen unter der
Strecken , weil ihre Tunnel zum Teil noch zer - Erde ist in einem heillosen Durcheinander das
stört , zum Teil zu Luftschutkellern ausgebaut aufgeschichtet , was man aus den Palästen und
sind . Die kahlen Wände der Häuser sind mit Villen an Privatbesiz geraubt hat . Hier liegen
Teppichen , Fahnen und weißen Tüchern ver - berühmte Instrumente , neben den Altarbildern ,
hängt , um der festlich gestimmten Stadt auch im die früher den Hausaltar eines spanischen
Aeußeren ein frohes Gewand zu geben . Grande geschmückt haben . Nur ein Trost ist ge¬

blieben : Die berühmte Rüstung Kai¬
ser Karls V. ist gerettet . Ein Lichtblick
in einem Meer der Trostlosigkeit und
Grauens .

Ich will das Pradomuseum aufsuchen .
Gesperrt ! Mein deutscher Ausweis öffnet mir
die Hinterpforte , die heute als einzige geöffnet
ist . Die hochberühmte Schazkammer der spa¬
nischen Kunst besteht nicht mehr , leere Wände
starren mich an , hier und da erinnert noch ein
goldener Rahmen an die einstige Pracht dieser
Räume . Wir klettern über die Sandsacklagen ,
die über den Fußboden gebreitet sind , um die
Keller zu schützen . Was die roten Machthaber
nicht gestohlen oder verschoben haben , hat in den
Kellerräumen des Prado Zuflucht gefunden .
Aber die besten Stücke sind dahin , die Velas¬

Jubel in der befreiten spanischen Hauptstadt
Einer der vielen Wagen mit Mitgliedern der Falange und begeisterter spanischer Jugend
durchfährt die Calle de Alcala , eine der Hauptstraßen Madrids . (Bildtelegramm .)

( Associated Preß , Zander - Multiplex -K . )
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Ich trete wieder heraus aus der Stätte , die
einst der Hort der spanischen Kunst war . Rings
um das Gebäude werden die Schuhpackungen
weggeräumt . Es ist eine festliche Stimmung
über der Stadt , die langsam den trostlosen
Gedanken an die leeren Säle des Prado ver¬
drängt .

Die „ fünfte Kolonne "
Madrid , 31 . März .

In dem letzten Abschnitt des bolschewi¬
stischen Zusammenbruchs in Rotspanien spielte
eine Geheimorganisation nationaler Spanier
im roten Gebiet eine wesentliche Rolle .

Trok aller Verfolgungen hielten die tapferen
Männer und Frauen aus . Ihrer Erhebung
nach Beginn des letzten Angriffs ist es in erster
Linie zu danken , daß sich die Entwicklung Rot¬
Spaniens derart blitzschnell vollzog . Diese Ge¬
heimorganisation trug den Namen : „ Fünfte
Kolonne " . Sie stand in Madrid unter Führung
Don Inurtum Goicom , in Gesamt -Rot¬
Spanien unter Don José Maria Alfaro , dem
Mitglied des Nationalrates der Spanischen
Falange . Die Führer der „ Fünften Kolonne "
haben sämtlich die bolschewistischen Kerker
Bennengelernt , Alfaro wurde verhaftet und ab¬
geurteilt , bis sich herausstellte , daß die Roten
bereits früher einen nationalen Spanier als
Don José Alfaro erschossen hatten , worauf sich
Alfaro in Sicherheit bringen konnte .

Folge

Staatschef Franco mit Gattin und Tochter

Möglichkeit , sich in die Listen der Falange ein
zuschreiben , für alle nationalen Spanier offen .

Eine genau Zellenorganisation , wo einer den
anderen fannte , sorgte dafür , daß rote Spigel

3ellen der „ Fünften Kolonne " befanden sich
nicht in die Organisation famen . Derartige

schließlich nach Angaben Don José Alfaros im
Heer , unter der Arbeiterschaft und den Bes
amten .

Die Hauptaufgabe der Geheimorganisation ,
deren Mitglieder im jetzt befreiten Rotspanien
einige Zehntausende ausmachten , war , durch
Stellung von Rechtsanwälten , Zeugen und
Alibinachweisen die Opfer aus den
Klauen der
retten . Vielfach wurde die Flucht aus Rot .

roten Tribunale z

spanien vorbereitet . In der CRIM . , dem Centro
Recuperacion Informacion Militar , von dem
die Rekrutierung abhing . befanden sich Zellen
der ,, Fünften Kolonne " , die durch ärztliche
Zeugnisse die Falangisten davor bewahrten ,
mit den bolschemistischen Abteilungen gegen
nationalspanische Truppen kämpfen zu müssen .

In zweieinhalb Jahren wurde die Organi¬
sation der Fünften Kolonne " in Rotspanien
vorgetrieben . Wie in Nationalspanien schlossen Das Bestehen der Fünften Kolonne " erhält
sich auch die nationalen Geheimorganisationen besondere Bedeutung durch die Tatsache , daß die
in Sowjetspanien , die Falange und die Reque - Falange in den meisten bisher roten Städten
tes zusammen . Die größte Gefahr für die Mitglieder besitzt , die über das Verhalten der
„ Fünfte Kolonne " bestand in dem Eindrin - roten Rädelsführer genau unterrichtet sind , se
gen von Verrätern . Trotzdem blieb die I daß diesen die gerechte Strafe zukommt .
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E. d . L.
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

6. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Da reichte ihm der Kapitän die Hand :
Dann fann man also nur sagen : Mönchlein ,

Mönchlein , du gehst einen schweren Gang
In hohen Bäumen rauschte warmer Wind .
Peter Strasser ging sehr gerade . Auch in

Zivil mit dem grünen Hütchen war er als
Offizier unverkennbar . Nun war es wohl so =
weit ! Nein , er sagte nicht : „ Endlich !" dazu
war er zu reif . Er konnte auch nicht sagen , daß
alles auf das beste vorbereitet sei . Bei seiner
Marine -Luftschiff -Abteilung jedenfalls nicht .

Er hieb ärgerlich mit dem Spazierstock
durch die Luft .

Nein , er war wirklich nicht daran schuld ,
und seine Offiziere auch nicht , feiner von
seinen Leuten ! Was waren das schon für
Kämpfe gewesen , für die zerstörten 1 und
22 überhaupt 2 3 zu erhalten ! Die Luft¬
Schiffe müssen erst besser werden !" war die
weise Antwort immer gewesen , und jetzt war
der Erfolg dieser Vorsicht und Svarsamkeit
am falschen Ort sichtbar : Keine besseren Luft¬
schiffe , dafür aber nur ein einziges jegt ,
wo es losging !

Peter Strasser blieb stehen und blickte zu
den weißen Segeln herüber , die da unter
hellen Wolfen über das leichtgeträufelte
Wasser strichen . Doch er sah das heute alles
nicht . Zwei Jahre hatte er verhandelt und
angetrieben , wieder verhandelt , gemahnt , ge¬
beten und Denkschriften verfaßt . Trotzdem war
außer 3 und der Fuhlsbütteler Halle eigent =
lich nichts vorhanden . Die Drehhalle in Nord¬
holz war gerade erst angefangen , und dabei
war eine Bauzeit von zwei Jahren veran =
schlagt . Noch ein paar Jahre wäre das so
weitergegangen . Er hätte den ganzen Kram
wohl längst in die Ecke geschmissen , wenn er
nicht außerdem seine Besazungen gehabt hätte ,
die mit einem Feuereifer dabei waren !

Nein , das mußte jezt aufhören ! Er
hieb wieder schneidend durch die Luft . Dieses
Schneckentemps der Bürokraten ! Wenn ' s jetzt
wirklich losging , dann mußte man ihm end¬
lich freie Hand lassen , mußte ihm Voll¬
machten geben .

-

Er machte furz kehrt und ging in sein
Schreibzimmer zurück , meldete ein Fern
gespräch an , ging dann noch ein - , zweimal
durch den Raum , setzte sich nun und nahm
ein Blatt heraus :

-

„ Ich werde mit 23 für die Hochseeflotte
operieren . In furzer Zeit werde ich 3 bis 4
Schiffe haben . Stationen : Fuhlsbüttel , Nord¬
holz und Kiel . Wenn England neutral
bleibt , sehe ich sehr rosig für uns , bleibt es
nicht neutral , dann wird es gegen uns fämp¬
fen . Selbst dann bin ich nicht hoffnungslos .
Aber schwer wird es !" Seine Schrift war
steil und schnell . „ Mir scheint . das deutsche
Bolt geht als Phönix , aus der Aſche dieses
Krieges hervor , oder es wird total zermalmt !"

Sein Gesicht war sehr ernst . Und dann fügte
er hinzu : „ Selbst hier in Fuhlsbüttel wird ' s
sehr kriegerisch aussehen . Wir haben fortgelegt
mit verzweifelten Anschlägen von desparaten
Ausländern auf Halle und Schiff sowie mit
Angriffen französischer Flieger zu rechnen ."

Da schrillte der Fernsprecher Korvetten¬
fapitän Strasser , Marine - Luftschiff -Abteilung !

Zu Befehl , Herr Kapitän ! Ich wollte nur
furz wegen des doch sehr wahrscheinlichen
Ernstfalles

, , Wenn Sie jetzt auch noch weglaufen wol¬
len , Strasser ," wurde er barsch unterbrochen .

,,Will ich nicht , Herr Kapitän ! "
Da sagte der andere , und das klang

doch etwas kleinlaut : Habe mich ia selbst zur
Hochseeflotte gemeldet , und daß Ihr Kom¬
mando Ihnen zu wenig bietet

, ,Nein , Herr Kapitän ! Ich will kein ande¬
res Kommando ! Ich will die Luftschiffe zur
starken Waffe machen ! "

Der am anderen Ende des Drahtes lachte .
, ,Waffe ? It ' s a long way

Peter Strasser warf den Kopf zurück . Er
sah sehr gerade : Machen Sie mich zum
Führer der Luftschiffe . sagte er sicher ,
,, unmittelbar unterstellt dem Befehlshaber der
Aufklärungsstreitkräfte . "

"

Ein paarmal fnacte es im Draht , dann kam
die Antwort , und sie klang gepreßt : „ Diese
riesengroße Verantwortung wollen Sie
tragen ? "

Ich werde sie tragen ." Peter Strassers
Stimme war fest . Seine Augen hafteten auf
dem Land in der Sonne , draußen vor dem
Fenster . Jezt fuhr er mit der linken Hand
furz über den Bart , nicht nervös , aber wie ein
Mann , der weiß , wie bedeutsam die Antwort
ist , auf die er wartet .

,, Einverstanden ! " kam es dann durch den
Draht . „ Also : F d . L. " Und dann , als habe
er doch zu viel versprochen : „ Ich will sehen ,
was ich dazu tun kann . Von heute auf mor¬
gen ist ja sowas nicht zu machen . Jedenfalls
bekommen Sie weitgehend freie Hand . Ich
habe Ihnen ja im vorigen Jahre schon die
Umwandlung des Detachements in eine Abtet =
lung durchgedrückt ."

Peter Strasser legte den Hörer zurüd . Einen
Augenblick stand er mit verschränkten Armen
am Fenster , dann hielt es ihn nicht länger .
Er nahm das grüne Hütchen und ging , milt¬
tärisch -straff , wie wenn er Uniform anhätte .
Er ließ seine Augen über das sommerliche Bild
schweifen : Bäume im Wind , Saufenwolfen ,
blaues Wasser mit blendenden Segeln , Möwen
in freischendem Spiel . Seltsam eindringlich
fühlte er diesen Sommer . Die Menschen gin¬
gen noch ahnungslos und unbeschwert , zum
legten Mal vielleicht . . . Peter Strasser aber
sah sehr nüchtern Gegenwart und Zukunft . Er
machte sich nichts vor . Er wußte , daß ein
Führer viele Sorgen allein tragen muß .

KILOMETER 90

Die jungen Kameraden saßen auf hohem
Balkon unbekümmert beim Nachmittagstee .
Leutnant zur See Peterson erzählte gerade ,
daß er mit seinem Freund Buttlar am Abend
zuvor eine Sperre vor das Bierhaus Deefe
gelegt hätte .

Der Doktor schüttelte verständnislos den
Ropf .

,Das verstehst du natürlich nicht , kleine Me¬
dizin !" , aber Leutnant zur See v . Buttlar
klärte ihn auf : „ Ende des Monats ist bei uns
kleinen Leuten natürlich Dalles . Und Piter
segelt doch meistens so um 7 über den Jung¬
fernstieg . . . "

, ,Und ? "

noch nicht !" seufzte Peterson .
„ Kleine Medizin hat den Anschluß immer

laben !"
da hat uns Piter natürlich einge¬

Erröten , und wachte erst auf , als es so still
und dunkel um mich war in der Halle . Der
Magen knurrte mir

Sie lachten alle . Da klingelte es . Kapitäns
leutnant Wendt ging hin , und gleich darauf
trat Peter Strasser in ihren Kreis . Die jun
gen Offiziere sprangen hoch . Der Komman =
deur sah sie an einen Augenblick lang , und
zwirbelte das furze Schnurrbärtchen : Kinder ,
da draußen ist so was wie Krieg ! Da müssen
wir wohl auch was veranlassen ! Wie ? "

In der hohen Halle klangen die Hämmer .
Auf dem Boden wurden riesige Ringe aus

Aluminiumträgern zusammengenietet . Stahls
drähte wurden eingezogen .

Peter Strasser blieb einen Augenblick stehen ,
aber der alte Herr drängte weiter : „Hier die
Ringmontage fennen Sie ja !"

Dann standen Sie in der Bauhalle .
Eben wurde die Stoffhaut des neuen Lufts

ichiffes aufgebracht .

„ Ja , er hat ein goldenes Herz , unser Piter ,"
bestätigte der Kommandant von 2 3. „Er ist
ein fürsorglicher Vater , streng sein Regi¬
ment , - und glücklicherweise kann er auch sack - Der kleine Herr fuhr sich mit zwei Fingern
siedegrob sein über den schneeweißen , dicken Schnurrbart :

„ Und . fügte der Doktor bedächtig hinzu , I ,, Die dreizehneckigen Ringe sind hier durch
66

29 ( Hauptm . Stelling ) landet

was nicht ungesagt bleiben darf : Nihil
humani ei alineum ! "

Sprich Deutsch , kleine Medizin ! Latein hatte
ich immer ' nen Fünfer !" Horst v. Buttlar
seufzte tief . ,,Und das : Gott sei Dank !" fügte
Peterson hinzu .

, ,und deshalb lernen Sie es jetzt privat ? "
„ Ich ? Herr Kapitänleutnant ? " Buttlar sah

erstaunt umher .

46

„ Ja , Sie , sogar während der Fahrt .
und dazu ziehen Sie sich auf die Plattform zu¬
rück , daß man Sie gar nicht mehr sieht . .
Er lächelte listig . Wir wollten Sie ia holen
lassen , aber Piter fagte : „ Wenn einer so flei¬
Big arbeitet , soll man ihn nicht stören !" Und
da aßen wir dann unsere Kartoffelpuffer ohne
Sie . . . "

„ Ich war eingenickt (die Nacht bei Kröger
durchgetanzt ) ," gestand der Leutnant nicht ohne

, ,Das hättest du nicht sagen sollen , . Alt¬

Roman von schaden . "
richter !" sagte Eßl tadelnd . „ Das kann ihm

JOSEF
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,,Dann komm ' ich morgen wieder . Vielleicht
ist dann der Hillmaier schon zurüd ."

Ez ! stand auf und nahm seinen Hut , aber
in diesem Augenblic flopfte es an die Tür .

Serein !" rief Altrichter .

Gin breitschultriger , etwa vierzigjähriger
Mann mit einem sympathischen, offenen Gesicht
trat ins Zimmer .

, , Guten Abend !" grüßte er freundlich .
"Oh, der Herr Inspektor", sagte Altrichter

erstaunt . Was ist denn los ? "
, ,Nichts Besonderes . Bleiben Sie nur ruhig

Hiegen, Herr Altrichter . Ich will nur Verschiede
nes fragen . Außerdienstlich sozusagen . Das ist
wohl ein Freund von Ihnen ?"

Ja , Herr Ehl . Herr Inspektor Gugg", sagte
Altrichter vorstellend .

, , Sehr erfreut " , sagte Eßl . „ Aber ich habe
ein Alibi ."

, ,Glaub ' s schon " , meinte der Inspektor
lachend . Ich hab ' Sie ja nicht verdächtigt . Der
Täter ist ja schon ermittelt . "

, ,Ist er schon verhaftet ? "
, ,Noch nicht . Ich denke , daß er spätestens

heute nacht gefaßt wird . Aber ich wollte Sie ja
was anderes fragen , Herr Altrichter . "

Bitte , fragen Sie nur zu . ""
" Sie sind doch sein Freund , nicht wahr ? Ich

meine Lindners Freund . Sie kennen ihn doch
schon jahrelang . "

, ,Seit er hier wohnt . Also seit fünf Jahren . "
, ,Lang genug , um ihn zu kennen . Sagen Sie

mir einmal offen , ob Sie ihm die Tat zu¬
trauen ? "

Die Tat zutrauen ? Sören Sie , Herr In¬
Spektor , das ist eine seltsame Frage für einen
Kriminalbeamten . Wollen Sie vielleicht die
Tat psychologisch beurteilen ? "

, ,Nein . Das nicht . Das überlaß ich den Zei¬
tungsschreibern . Die werden den Lindner so
zerfasern und zergliedern , daß von ihm nichts
mehr übrigbleibt . Aber Ihr Urteil würde mich
trozdem interessieren . War er fähzornig ?"

Sab ' ich nie gemerkt . Ein ruhiger , eher ver¬
schlossener Mensch . Allerdings sehr zäh und un¬
beirrbar , wenn er sich einmal was in den Kopf
gesezt hatte . Aber er hat sich meistens nur Ver¬
nünftiges in den Kopf gesetzt . "

, ,Sat . er irgendein Mädel ? Eine Braut ,
oder dergleichen ? "

Früher einmal . Jetzt nicht . "
Und die frühere ? "
Irgendwo aufs Land verheiratet . Die

Trennung hat sich in größter Ruhe vollzogen .
Der Lindner scheint nicht sehr leidenschaftlich
zu sein . Zumindest merkt man nichts der=
gleichen . "

IchEr ist arbeitslos . Hat er Sorgen ?

meine, hat er um das nackte Leben sozusagen ,
zu kämpfen ? "

,Ach woher ! Er hatte immer das meiste
Geld von uns allen. Wenn irgend jemand von
unserer Baracke schnell einen Schilling gebraucht
hat , oder zwei , so ist er zum Lindner gekom¬
men. Er hat auch weiter nicht wegen des Rüd¬
zahlens gedrängt ."

, ,Aber er war doch arbeitslos ? "
„ Ja , in seinem eigentlichen Beruf als Re¬

flamezeichner . Nebenbei hat er aber Partei¬
zeitungen verkauft und damit einiges verdient .
Dann hat er gelegentlich mal eine Zeichnung
oder Karikatur bei Zeitschriften anbringen
fönnen , oder Bekannte haben farifierte Por¬
träts und dergleichen bestellt . Er war immer
sehr fleißig und ist sehr begabt . "

, Ein wahrer Mustertnabe " , sagte der In¬
spektor spöttisch . Kurz , Sie trauen ihm die Tat
nicht zu . "

, ,Unter normalen Umständen nicht . Aber ich
kann mir vorstellen . . . "

Er stockte und zögerte , weiterzusprechen .
, ,Was tönnen Sie sich vorstellen ? Sprechen

Sie doch weiter . "
, , Ich will ihn nicht belasten ."
" Ich sagte Ihnen doch schon , daß wir privat

sprechen . Was Sie mir sagen , tönnen Sie doch
jederzeit widerrufen . Glauben Sie mir , ich
habe schon einen gewichtigen Grund für meine
Fragen ."

Ich kann mir schon vorstellen , daß er zur
Waffe greift oder auch einfach mit den bloßen
Fäusten blindlings zuschlägt , wenn man ihn
schwer oder tätlich beleidigt . Er ist feiner von
ienen , die etwa zum Bezirksgericht laufen oder
nach der Polizei schreien . Er macht sich selbst
seinen Richter , wenn man seiner Ehre nahe
tritt . "

Im Gegenteil !" rief der Inspettor lebhaft .
,Glauben Sie , das Gericht hat kein Verständ¬

nis für Notwehr ? "
"9

, ,Sie vergessen die Aussagen der anderen !
Die werden doch Stein und Bein schwören , daß
wir angefangen haben !

66

, ,Wer weiß , ob sie im Kreuzverhör nicht doch
umfallen ! Diese Aussagen wird das Gericht
sehr genau prüfen , da man doch den Riedmüller
als Stänkerer fennt . Sehen Sie , Herr Alt¬
richter , fennen Sie den Revolver , mit dem Lind¬
ner geschossen hat ? "

, , Die Marke tenn ' ich nicht . "
Raliber ? ""

, ,Weiß ich auch nicht ."

Längsträger miteinander verbunden . Jede
Zelle in jeder Abteilung von zehn Meter
Länge faßt etwa 4000 Rubikmeter Gas . Bei
den größeren Schiffen , die wir projektieren ,
wird jede Abteilung fünfzehn Meter groß .
Jede Zelle faßt dann 6300 Kubikmeter Gas ."

Der alte Graf kletterte behende in die Gon =
del . Die Arbeiter rückten vor dem kleinen

Herrn im blauen Anzug zur Seite : „ Die ge =
wünschte Verkleidung der Gondeln kriegen Sie
auch ! Ich halte ja nichts von dem Zeug
und der Dürr auch nicht !" Das klang ein
wenig bissig , aber ehe Strasser erwidern
konnte , war die weiße Schirmmüte schon in
der Klappe des Laufganges verschwunden . Die
kurzen Beine folgten nach . Strasser hatte
Mühe , mitzukommen . Und da hatte die Exzel
lenz tatsächlich schon die Leiter zur Firstplatts
form ergriffen .

groß , acht Millimeter , solche Pistolen sind schon
selten . Ich muß also annehmen , daß Lindner
entweder zwei Pistolen hat oder die Schachtel
mit den 8 - Millimeter - Patronen zwecklos aufges
hoben hat , ohne die passende Waffe zu besitzen .
Unwahrscheinlich , nicht wahr ? Oder fönnte jes
mand die zweite Pistole entfernt haben ? "

, ,Das könnte nur ich oder der Hillmaier ges
wesen sein . Machen Sie doch hier eine Haus¬
durchsuchung . "

„ Zwecklos . Wenn Sie die Pistole wegs
genommen haben , so wird sie kaum hier vers
steckt sein . Sie hätten sie längst in Sicherheit
gebracht . Aber ich frage mich : Warum sollten
Sie die Waffe verschwinden lassen , mit der nicht
geschossen wurde ? "

, ,Richtig " , sagte Altrichter grinsend , „ Gott
sei Dant richtig . Sonst hätten Sie uns schon

Schade ! Und den anderen können Sie auch die Bude auf den Kopf gestellt ."
nicht näher beschreiben?"

, ,Welchen anderen ? "

Na , den anderen Revolver ! Lindner hatte
doch zwei Revolver. "

Zwei ? Davon weiß ich nichts . Glaub ' ich

auch nicht. Der eine war sein Dienstrevolver
vom Kriege her . Lindner war doch Offizier .
Reserveleutnant . Einen zweiten hat er sicher
nicht gehabt . "

, ,Wie erklären Sie sich dann folgendes : In
seiner Nachttischlade liegt eine Schachtel Ba
tronen , 8-Millimeter - Kaliber . So große Ka¬
liber haben nur Militärpistolen . Und die Ku¬
gel , die den Riedmüller getötet hat . . . Hier ist
fie . "

Er griff in die Westentasche und zeigte Alt¬
richter das Geschoß .

, ,Das ist die Kugel ? "
" Ja . Stecte im Herzbeutel . Heute nach der

Obduktion wurde sie der Polizei ausgefolgt .
Saben Sie einen Maßstab ?"

, ,Nein ."
Der Lindner drüben hat eine Schublehre .

Mit der hab ' ich genau gemessen . Die Kugel
hier hat 6,57 Millimeter ."

97Und was schließen Sie daraus ? "
" Daß Lindner zwei Pistolen hat . Eine , mit

der er Riedmüller erschossen hat , und eine
zweite , zu der er Patronen im Nachttisch liegen
hat . Beide sind verschwunden . "

War es die zweite Pistole , die Sie heute
da drüben so trampfhaft gesucht haben ? "

Ja . Nichts anderes . Als ich heute den Ob¬
duktionsbefund vom Gerichtsmedizinischen In¬
stitut holte und mir die Kugel hier ausgehän¬
bigt wurde , fiel mir gleich das Kaliber auf .
Denn die Patronen , die ich bei der Hausdurch¬
fuchung gestern nacht gesehen hatte , waren ja
größer , das wußte id , genau . Waren auffallend

, , Jene Pistole , mit der geschossen wurde " , do¬
zierte der Inspektor weiter , „ hat Lindner sicher
mitgenommen und in die Donau geworfen .
Und die andere , die 8 -Millimeter - Kanone , hat
er eben mitgenommen ."

, ,Ohne Patronen ?"
„ Ein volles Magazin steckt in der Pistole .

Vielleicht hat er sogar ein Reservemagazin mit .
Zwölf Schuß im ganzen . Das genügt doch . Die
Schachtel war ihm wohl zu schwer .

, ,Na also , dann ist ja alles klar . Ich habe
zwar nicht gesehen , daß er eine Pistole ein¬
gesteckt hat , aber das kann man ja unauffällig
machen . Eine hat er weggeworfen und eine hat
er bei sich . Was wollen Sie also mehr ?"

Genau wissen , ob er wirklich zwei Pistolen
besaß . Von einem Zeugen bestätigt wissen ."

Kann Ihnen leider nicht dienen . Ich habe
nur eine gesehen . "

Schade . Dann muß ich der Sache weiter
nachgehen . "

Wozu ? Wenn Sie den Lindner heut ' noch
erwischen , fönnen Sie ihn ja fragen ."

, ,Wenn wir ihn erwischen . . . "
„ Wenn . . . " , rief Altrichter und begann vor

Vergnügen unter der Decke mit beiden Beinen
zu strampeln . „ Hast du gehört , Eßl ? Wenn , hat
er gesagt ! Es ist also gar nicht so sicher , daß Sie
ihn erwischen . Ich danke Ihnen vielmals , Herr
Inspektor ! Sie haben mir wieder eine Hoffnung
gegeben ."

Das war die Belohnung für Ihre Auss
fünfte !" sagte der Inspektor lächelnd . „ Jezt
können Sie also ruhig schlafen . Und ich werde
nach der zweiten Pistole suchen ."

93Wo denn ?" fragte Altrichter neugierig .
, ,Na , raten Sie mal !"
99Keine Ahnung . "

(Fortsetzung folgt .)



Ostfriesische Bauernschaft

Reichsnährstandsausstellung im Aufbau
Die Vorarbeiten für die fünfte Reichsnähr - | dinge würde sich der Bauer nicht zurechtfinden ,

stands -Ausstellung , die am 4. Juni in Leipzig wenn ihm nicht die großen Lehrschauen des
ihre Tore öffnet und bis zum 11. Juni dauert , Reichsnährstandes sozusagen den roten Faden
sind in vollem Gange . Auf dem fünfzig Hektar für seinen Besuch gäben .
großen Gelände ist das Wegenez großenteils Die Ausstellung soll dem Bauern in allen
ausgebaut , und die Schauleitung hat bereits seinen Sorgen einen Rat und eine Antwort
ihre Büros auf dem Plaz aufgeschlaogen . In geben . Die größten Sorgen sind heute das
Kürze sind viele Kilometer Leitungen für Be - Fehlen der menschlichen Arbeitskräfte und die
und Entwässerung , für die Feuerwehranlagen Arbeitsüberlastung des Bauern
und die Stromanschlüsse hergestellt und die und seiner Frau . Was zur Behebung
für die einzelnen Bauten und Ausstellungs - dieser Schwierigkeiten geschehen kann , das wird
flächen genau abgesteckt worden . Auch der in den sehr groß ausgebauten Lehrschauen über
Musterhof ist schon im Bau , und die in den Maschineneinsaz , die Arbeitserleichterung
seiner Umgebung liegenden Freilandlehrschauen für die Landfrau und die Bekämpfung der Land¬
werden hald zu grünen beginnen . . flucht gezeigt . Das Haus der Düngung und

der Pflanzenzucht sowie die Freilandschauen
wollen dem Bauern bewährte Ratschläge für die
Leistungssteigerung des gesamten Ackerbaues
geben . Alle diese technischen Lehrschauen
finden ihre Zusammenfassung und Krönung in
einem voll ausgebauten Lehrhof , der wieder der
große Anziehungspunkt der Ausstellung sein
wird .

In den Landesbauernschaften auch bei uns
in Weser -Ems rüstet sich bereits alles auf
die Ausstellung . Die Tierzüchter suchen die
besten Zuchttiere aus , um sie nach Leipzig zu
bringen . Viele Betriebe nehmen an den Wett¬
bewerben für Milch oder für Gär - und Heu¬
futter oder für Sonderkulturen teil , deren Er¬
gebnisse auf der Ausstellung gezeigt werden . Die
Kreis - und Ortsbauernführer haben bereits mit
der Werbung für die dreihundert aus dem
ganzen Reiche nach Leipzig fahrenden Son =
derzüge begonnen , welche die deutschen
Bauern zu einem Viertel des normalen Fahr¬
preises zur Ausstellung bringen .

Die jetzt in allen Einzelheiten festgelegte Pla¬
nung der Ausstellung verspricht jedem einzelnen
Besucher eine übergroße Fülle lehrreicher Ein¬
drücke von der Schau . Da ist nicht nur der
Wettbewerb der dreitausend Hochzuchttiere oder
das Riesenfeld von nahezu zehntausend Ma¬
schinen , nein , in dieser Fülle der Ausstellungs¬

Es ist unmöglich , in Kürze die mannig¬
faltigen Abteilungen dieser Riesenschau aufzu¬
zählen . Jeder Besucher kann Aufklärung über
Fragen der Marktordnung , der Ernährung , der
Gesundheit , der Freizeitgestaltung , der Fort¬
bildung oder der Heimgestaltung finden . Die
Mehrzahl der Besucher wird auch später die Be¬
sichtigung durch eine Teilnahme an den Vor¬
führungen im Großen Ring " . an dem Vor¬
führen der Siegertiere oder dem Turnier oder
den hervorragenden Darstellungen der bäuer¬
lichen Jugend unterbrechen .

Dr . Walter Bäcker .

Nur gefunde Kartoffeln als Saatgut
Wie sieht es bei uns in den Mieten aus ?

und Behandlung und
leber Benbachtungen, det er i gang

Ostfriesland über die Kartoffelaufbewahrung
anbau im vergangenen Jahre überhaupt
machte , schreibt uns ein Bauer aus dem
Kreise Leer folgende Zeilen , die wir gern
veröffentlichen . (Schriftleitung . )

Glücklicherweise hat der Frost , der im De¬
zember vorigen Jahres so plötzlich mit großer
Schärfe einsetzte , bei den in Mieten einge =
lagerten Kartoffeln nicht den Schaden
verursacht , der vielfach befürchtet wurde . Nur
hier und dort ist die Kälte an die Knollen
herangekommen. Die Mieten sind inzwischen
wohl sämtlich geleert worden . Bei den zuletzt
ausgenommenen Kartoffeln mußte man jedoch
vielfach die Beobachtung machen , daß sie mehr
oder minder stark ausgewachsen waren .

Die gekeimten oder erkrankten Knollen sind
stets mit einer gewissen Vorsicht zu verfüttern ,
da gefeimte Kartoffeln besonders reich an

Solamin sind, einem gesundheitsschädlichen
Stoff , der in größerer Menge im Futter ver
abreicht , lebensgefährliche Erkrankungen bei
den Tieren hervorrufen kann . Man sollte solche
Kartoffeln mindestens gut reinigen , entfeimen
und in gekochtem Zustande verfüttern .

So unerwünscht und unerfreulich auch ein
starkes Auswachsen der Knollen sein mag, da
auch das Saatgut hierdurch in seiner Lebens¬
energie sehr geschützt wird , so kann man ande¬
rerseits hierdurch auch wiederum feststellen , daß
man eine gesunde Ware vor sich hat ; denn
franke Kartoffeln feimen entweder gar nicht,
oder doch nur in sehr beschränktem Maße .

bens war

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " .

Blick auf Geest , Marsch und Moor
Wie auf vielen Gebieten des täglichen Le , wird mit insgesamt 320 Tieren die stärkste Be ,

tommen ist. Voraus geht eine Butterprüfung ,
schickung mit Ziegen aufweisen , die je vorge

die von jeder Landesfachgruppe mit dreißig
Proben beschickt werden wird . Insgesamt
werden es 840 Proben sein .

Radaververnichtung nicht einheitlich geregelt .
auch bisher in Deutschland die

3war gibt es überall schon sogenannte Rada¬
ververnichtungsanstalten , in denen nicht zum
menschlichen Genuß geeignete Tierkörper un¬
schädlich und unter Ausnutzung des wirtschaft - Die Maul - und Klauenfeuche hat stellenweise
lich noch Verwendbaren beseitigt werden . Aber große Lücken in die Ziegenbestände gerissen
vielerorts ist noch der alte Abdeckereibetrieb und die Arbeit stark behindert . Jekt muß es
mit der Verscharrung der Tierkadaver üblich . mit frischer Kraft wieder an die Arbeit gehen .
Die Notwendigkeit einer restlosen Besei - Seuchenfonds haben die schlimmsten Verluste
tigung von Ansteckungsstoffen gefallener Tiere verhütet , doch rächt sich vielfach die Sorglosig
unter gleichzeitiger Ausnuzung des wirtschaft - feit der Ziegenhalter durch schwere geldlice
lich Verwendbaren ( Haut , Horn . Knochenfett , Verluste . Im Bereich der Landesbauernschaft
Leim , Fleischmehl ) bringt es jedoch mit sich , Weser - Ems sind zwar große Verluste nicht
daß auch auf diesem Gebiete in Deutschland ein bekannt geworden , doch soll die Auswirkung
einheitliches Recht geschaffen werden mußte . der Seuche sich jetzt bei der Lammung verichies
Die Grundlage hierzu bietet das Tierfördentlich dadurch gezeigt haben , daß Mutter¬
perbeseitigungsgesez vom 1. Februar tiere eingegangen oder trocken geblieben sind.
1939, das sich auf alle gefallenen . nicht zum
Zwecke des Genusses für Menschen getötete , so¬
wie totgeborene Einhufer , Tiere des Rinder¬
geschlechts , Schweine Schafe , Ziegen und Hunde
bezieht . Das Gesez schreibt vor , daß alle diese
Tierfadaver mit Hilfe hoher Sizegrade un¬
schädlich beseitigt werden müssen , so daß die
Erreger übertragbarer Krankheiten abgetötet
werden . Dabei sind die für die Wirtschaft ver¬
wendbaren Erzeugnisse zu gewinnen . Die Ge¬
winnung von Erzeugnissen für menschliche Ge¬
nüsse ist verboten Vergraben oder außerhalb
der Tierkörperbeseitigungsanstalten verbrannt
werden dürfen nur noch Ferkel unter sechs
Wochen , Schaf und Ziegenlämmer . Alle übri¬
gen Kadaver müssen in Anstalten vernichtet
werden .

In Ostfriesland haben wir für die
Zwecke , die das oben beschriebene Gesez ver
folgt , seit vielen Jahren die bekannte Anstalt
in Schirum im Kreise Aurich . Diese Kada
ververwertungsanstalt perfügt über eine
Transportorganisation , die ganz Ostfriesland

erfaßt . Bei uns hat man also schon seit lan¬
gem günstige Voraussetzungen für die Er :
füllung der jezt gesetzlich geforderten Maß¬

nahmen geschaffen , da man hier seit langem
erkannt hat , daß die Vernichtung von Krant
heitsstoffen , die in Tierkadavern vielfach ent¬
halten sind, eben unbedingt notwendig ist.

Wie notwendig es ist , auch den kleinsten

Bienen oder Immen , Beachtung zu schenken, ist
Tieren im landwirtschaftlichen Betrieb , den

schon sehr oft auch an dieser Stelle betont wor¬

den. In früheren Jahren hat die Bienen
zucht in Ostfriesland , besonders in den
Geest - und Moorbezirken , eine große wirtschaft¬

Das Hauptinteresse bringen wir aber immer
noch den großen Vierbeinern auf unseren Hö¬
fen entgegen , und unter diesen ist es insbe
fondere jezt wieder einmal das Rindvieh .
Zu Beginn des tommenden Monats , und zwar
am 4. April , findet in der Landwirtschaftlichen
Halle zu Aurich wieder einmal eine große
Zuchtviehauktion statt , zu der über hun
dert ausgesuchte Tiere aufgetrieben werden .

Nicht nur auf den Auktionen , die unsere
Tiere immer wieder besonders herausstellen ,
sondern auch im sonstigen Viehhandel
macht sich eine erfreuliche Belebung bes
merkbar . Eine rege Nachfrage nach Rühen
und Rindern herrscht . Vorzugsweise werden
Weidetiere für eine spätere Abnahme jezt ge =
fauft . Die Preise sind gut , wie auch die Preise
für Kälber annehmbar sind . Auf den Vieh
versandstationen herrscht an den Verladetagen
jezt wieder zunehmend reger Betrieb .

*

Der Austrieb des Viehs auf die Weide steht
wieder kurz bevor . Es ist daher notwendig ,

das Vieh schon jetzt auf den Wechsel in der
Lebensweise vorzubereiten . Heute soll auf die
Umstände aufmerksam gemacht werden , die die
Futterverwertung auf der Weide beeinträch
tigen können. Das sind vor allen Dingen der
Wurmbefall der Haustiere und dann der
Dasselbefall . In dieser Zeit fommen
unter der Rückenhaut die Dassellarven an .

schon massenhaft zu fühlen .
Diese sind in schlecht gepflegten Beständen

Gleich mit bem
Weideaustrieb werden auch die herangereiften

Larven das Tier verlassen, sich auf der Weide

Gerade im vergangenen Sommer konnte
man in unserer Heimat sehr oft recht Iücken :
haft bestandene Kartoffelfelder sehen . Bei
näherer Prüfung ergab sich, daß die Knollen
noch ganz so in der Erde lagen , wie sie hinein¬
gelegt worden waren ; entweder hatten sie
gar nicht gefeimt , oder nur sehr mäßig und
maren in der Entwicklung zurückgeblieben. Daliche Bedeutung gehabt , die sie wohl erst lang - terem Auftreten der Fliegen kommt das Vieh
auch jetzt bereits wieder über Erkrankungen
von Kartoffeln berichtet wird , die äußerlich
freilich nicht so start in Erscheinung treten
sollen , so dürfte die Mahnung angebracht sein ,
bei der Bestellung des Feldes nur ein ein
wandfreies Saatgut zu verwen =
den , um sich vor Schaden zu schüßen und eine
Mizernte zu vermeiden , denn die „Erdäpfel "
ipielen eine bedeutsame Rolle in der Erzeu¬
gungsschlacht .

Gutes und schlechtes Getreide

en .

Während früher die Aussaat in erster Linie
lediglich zur Körnergewinnung oder zur Grün¬
düngung vorgenommen wurde , hat sich in den
letzten Jahren immer mehr der Anbau zum
Zwecke der Grünfuttergewinnung durchgefeßt .
Sierbei benutte man weniger die Reinsaat
als vielmehr den Gemengbau mit anderen
raschwachsenden Pflanzen .

aus

lam zurückgewinnen wird , wenn die Erkennt
wieder durchgebrochen ist. Wie alt , wie ur¬
nis vom Wert des Naturhonigs erst überall

alt die Imkerei ist, hat fürzlich wieder
einmal ein sehr interessanter Fund im Moor
des benachbarten Oldenburger Landes bewie
sen . Bei Kultivierungsarbeiten wurden dort

den und außerdem Bruchstücke eines
im Behnemoor zwei alte Bienenfästen gefun¬

Weidenzweigen geflochtenen Rahmens , wie
sie vor rund dreizehn = bis vierzehnhundert
Jahren in die aus hohlen Baumstammstücken
gefertigten Rundkästen eingelassen wurden . Ein
Zeitgenosse Alexanders des Großen , Pytheas
von Massilia (Marseille ) , hat , etwa vierhun¬

in unsere Gegend unternommen und später be¬
richtet , daß die an der Ems wohnenden Ger¬
manen Honig zur Metbereitung verwendet
hätten . Damals also hat man hier schon Bie¬

lande die Imkerei fleißig und neuerdings wie¬
nen gehalten , wie man heute noch im Ems¬

der in zunehmendem Maße betreibt .

Zur Genüge ist bekannt, daß wir 1938 eine | der Buchweizen auf mehreren hundert Hektar dert vor der neuen Zeitrechnung , eine Reise
Refordernte an Getreide gehabt haben . Wir mit Erfolg angebaut worden .
hatten aber bisher noch keine genauen Angaben
darüber , wieviel von dieser Ernte in der
Qualität als gut , mittel oder gering an

Im deutschen Durchschnittzusprechen war .
(Altreich ) sind nach den jetzt veröffentlichten
Berechnungen im vergangenen Jahre fest¬
gestellt worden : Beim Winterroggen 62,8 vom
Hundert als gut , 27,5 vom Hundert als mittel
und 9,7 vom Hundert als gering . Beim

Winterweizen 62,3 vom Hundert als gut , 25,0
vom Hundert als mittel und 12,7 vom Hundert
als gering , bei der Sommergerſte 58,9 vom
Hundert als gut, 28,5 v. 5. als mittel und 12,6
vom Hundert als gering , beim Hafer 55,5 vom
Hundert als gut , 28,4 vom Hundert als mittel
und 16,1 vom Hundert als gering . Das ist ein

Güteverhältnis , das weit über dem des
Jahres 1937 liegt .

•

Wie sieht es nun im Regierungsbezirk
Aurich , also in Ostfriesland , aus ? Hier wur¬
den bezeichnet beim Winterroggen 67,2 v . H.
als gut , 25,3 v. H. als mittel , 7,5 vom Hundert
als gering ; beim Winterweizen 70 . 4 vom

Hundert als gut , 22,3 vom Hundert als mittel ,
7,3 vom Hundert als gering ; bei der Som¬

mergerste 66,2 vom Hundert als gut , 27,3 vom
Hundert als mittel , 6,5 vom Hundert als gering
und beim Hafer 65,2 vom Hundert als gut ,
24,6 vom Hundert als mittel , 10. 2 vom Hun
dert als gering .

Im ganzen läßt sich sagen , daß Niedersachsen ,
also das Gebiet der beiden Landesbauern
schaften Niedersachsen und Weser - Ems ,
beim Winterroggen Noten hat , die teils über ,
teils unter dem Reichsdurchschnitt liegen . Das
hat seinen Grund darin , daß im südlichen Teil
Niedersachsens , also im Berglande , die Witte¬
rung während der Reise - und Erntezeit un¬
günstiger war als im Norden .

Buchweizen als Futterpflanze
Eine Futterpflanze , die wegen ihrer Rasch¬

wüchsigkeit und ihrer Anspruchslosigkeit Beach¬
tung verdient , ist der Buchweizen . Bei der

Kultivierung der Moore wurde früher der
Buchweizen vielfach als erste Frucht angebaut .
Aber auch auf den leichten Sand böden des
Emslandes ist noch in den letzten Jahren

Der Vorteil des Buchweizens liegt haupt¬
sächlich darin , daß er einmal sehr raschwüchsig
ist und daß er an den Boden selbst äußerst ge =
ringe Ansprüche stellt . So fann er mit Erfolgringe Ansprüche stellt . So fann er mit Erfolg
auf leichtestem Sandboden und sogar noch auf
saurem Boden angebaut werden . Er verträgt
starte Bodensäure und , infolge einer starten
Wurzelsaugkraft , auch Trockenheit selbst in der
Saatzeit .

Wegen der Frostempfindlichkeit sollte die
Saatzeit nicht vor Mitte Mai vorgenommen
werden . In den meisten Fällen wird man so¬
gar die Stoppelsaat nach Getreide vorziehen .
Da innerhalb acht bis zehn Wochen nach der
Saat das Grünfutter schnittreif ist . fann man
bis Anfang September die Aussaat vornehmen .

Das Mühlenkontingentsjahr
Das Reichsnährstand hat durch die Haupt¬

vereinigung der deutschen Getreide - und Futter¬
mittelwirtschaft eine Anordnung erlassen , in
der das bisherige Kontingentsjahr für die Be¬
rechnung der Mühlentontingentierung ( 1. Sep¬
tember bis 31. August ) in Uebereinstimmung
mit dem laufenden Rechnungsjahr auf den
Zeitraum vom 1. April bis zum 31 . März um¬
gestellt wird .

Der Grund für diese Maßnahme besteht
darin , daß es im Interesse einer verwaltungs¬
mäßigen Vereinheitlichung (Verrechnung der
Zuschuß- und Ausgleichsbeträge ) notwendig
war , das Kontingentsjahr gleichzeitig mit dem
Rechnungsjahr abschließen zu lassen . Im übri¬
gen tritt jedoch hierdurch hinsichtlich der Kon¬
tingentierung selbst keinerlei Aenderung ein .

Ohne Rücksicht darauf , daß das augenblid :
liche Abrechnungsjahr bereits heute . am 31.
März , abläuft , können die in der Zeit vom
1. September 1938 bis heute unverarbeitet ge¬
bliebenen Mengen allgemein auf Antrag der

Da gerade von den kleinen Tieren im Be¬
triebe die Rede ist , sei auf die Bedeutung der
3iegenzucht , die durch eine große Schu¬
lungstagung der Norddeutschen Ziegenzüchter
in Osnabrück herausgestellt wurde , aufmerksam
gemacht . Die Reichsnährstandsschau Leipziggemacht. Die Reichsnährstandsschau

Mühlen noch bis zum 31. August 1939 zur
werden . DieNachvermahlung freigegeben

Mengen dagegen , die nach dem 31 . März 1939
im Rahmen des zugeteilten Kontingents un¬
verarbeitet bleiben , werden auf Grund der er¬
folgten Umstellung entsprechend den hierfür
maßgebenden Kontingentsvorschriften nicht
über den 31. März 1940 hinaus zur Vermah¬
lung freigegeben .

Mehr Süßlupinenanbau !
Wir streben an , unsere Landwirtschaft

ertragsfähiger zu gestalten . Bei diesem Be¬
mühen tommt man auf den Gedanken , wie
man am billigsten das für die Leistungssteige¬
rung in der Biehwirtschaft nötige Eiweiß be¬
schaffen könnte .

Hierbei sollten wir in erster Linie an die
Süßlupine mit ihrem hohen Eiweißgehalt
denken . Zu berücksichtigen ist , daß die Süß¬
lupine wirklich eine anspruchslose Pflanze
ist . Sie gedeiht tatsächlich auch auf einem
abgebauten Getreideboden . Voraussetzung ist
allerdings , daß der Boden im Winter , oder
im Vorwinter , tief gepflügt wird . Reihen¬
saat ist vorzuziehen . Die Arbeitsleistung mit
dem Sauberhalten wird durch den Ertrag
reichlich aufgewogen . Das Sauberhalten ist
allerdings Borbedingung für eine sichere Ernte ,
da zugleich mit dem Haden oder mit dem
Durchziehen eines Geräts auch der Wasserhaus
halt im Boden geregelt wird . Da der Boden
nach der Süßlupinenernte in einem garen 3u
stand zurückbleibt und die Süßlupine zugleich

verpuppen und nach sieben bis acht Wochen . als
Dasselfliegen das Vich überfallen . Bei stär =

überhaupt nicht zur Ruhe. Es ist also ohne

das Futter nicht richtig ausnutzen kann, denn
weiteres einleuchtend , daß solch befallenes Vieh

es muß ja , indem es umherflieht , den größten

sehen . Diese Arbeitsleistung ist feine Nutz¬
leistung , sondern für den Bauern ein unmite
telbarer Schaden .

Teil der Nährwerte in Arbeitsleistung ums

ven -

deshalb die Dasselbekämpfung schon seit lan¬
Das Tiergesundheitsamt in Oldenburg hat

gem energisch betrieben und jetzt ein neues
Verfahren ausfindig gemacht , das eine
Ausrottung der Dasselfliege in einem Jahre
ermöglicht . Dies neue Verfahren wurde in
den vergangenen Jahren erprobt und hat auch
zu einem vollen Erfolg geführt . Nach den ge=
machten Beobachtungen müssen die Tiere so
früh abgedasselt werden , daß nur junge Lare

feine bereits schwarz verfärbten Lars
vorhanden sein können . Die Abdasses

beginnen . Die Reichsregierung hat auf Grund
lung muß also schon lange vor dem Austrieb

dieser Untersuchungen und Erfolge des Tier¬
gesundheitsamtes Reichsmittel zur Ver
fügung gestellt . In den bisher durchgeführten
Untersuchungen ist der Erfolg schon jetzt so weit
festzustellen , daß bei den behandelten Tieren
keine einzige Dasselbeute unter der Rückenhaut
festzustellen ist . Selbst das sonst so schwer bes
fallene Jungvieh hat ein völlig glattes Fell .

Den -

Stickstoffsammlerin ist , kann jede Fruchtart
folgen .

Als Leistungsprüfer habe ich im Jahre 1938
einen Versuch mit der Süßlupine auf leichtem
Sandboden gemacht , und was den Ertrag an
betrifft , hat die Süßlupine alle anderen Ges
treidearten ( nach Hektar und Zentner ) über¬
troffen . Da die Süßlupine einen sehr ho¬
hen Eiweißgehalt im Verhältnis zur Land¬
oder Ackerbohne von 3 zu 2 hat , ist der Er¬
trag außerordentlich gut . Als Dünger wur¬
den ein Doppelzentner Superphosphat und ein
Doppelzentner Kali 40 bis 42 Prozent je ein
Viertel Hettar gegeben . Die Süßlupine wurde
am 19 . März in Reihen von 20 bis 30 Zentis
meter Entfernung gefät wobei die neuzeitliche
Dibbelmaschine vorzügliche Dienste leistete . Den
Nachtfrösten , die im Frühjahr stark auftraten ,
sezte die Süßlupine großen Widerstand ents
gegen , so daß der Ausfall sehr gering war .
Die Reihen wurden zwei bis dreimal durch
gehadt . Die Süßlupine war sehr üppig im
Wachstum . Der Fruchtansak war überaus
gut ; es waren im Durchschnitt achtzehn Schee
fen zu verzeichnen . Das Sichten wurde am
18. September vorgenommen . Die Frucht
wurde in Hocken gesetzt und nach genügender
Hodreife eingefahren . Der Drusch wurde im
Januar 1939 vorgenommen . Das Ergebnis
betrug 42 Zentner pro Heftar .

Abgesehen von der Verwendbarkeit der Süß
lupine als Grünfutter ist durch Mehrvers
wendung der Süßlupine im Ruhstall eine
Steigerung der Milcherzeugung
durchaus möglich . Martin HarMS



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Reichsluftschutzbund Emden -Norden vereint

Die bisherige Ortsgruppe Em den und die
Orts -Kreisgruppe Norden des Reichsluftschutzbundes sind mit Wirkung vom 1. April
1939 ab zusammengelegt worden . Die neue
Orts -Kreisgruppe trägt die Bezeichnung Em¬
den Norden mit dem Dienstsiz in Emden .

Die Zusammenlegung war aus technischen
und wirtschaftlichen Gründen notwendig , um

um die aufkommenden Gelder für die hier über¬erhöhte Verwaltungskosten zu vermeiden und

all so dringend notwendige Luftschutz -Selbst¬
schuzarbeit zu verwenden .

Die Führung der neuen Orts -Kreisgruppe
Emden -Norden , die durch eine hauptamtliche
Kraft erfolgen mußte , ist dem bisherigen Führer
der Ortskreisgruppe Norden , LS . -Oberführer
Freese , übertragen , der seinen Wohnsiz nach
Emden verlegt .

Dem bisherigen ehrenamtlichen , hochrerdien¬
ten Ortsgruppenführer von Emden , Oberbür¬
germeister Renken , ist in Anerkennung seiner
langjährigen Verdienste um die Organisation
des Reichsluftschutzbundes und um die Arbeit
des Luftschutz-Selbstschutzes die seltene Auszeich¬
nung , die Ehrenmitgliedschaft im
Reichsluftschutzbund, verliehen worden . Somit
bleibt die enge Verbundenheit zwischen ihm und
dem Reichsluftschutzbund zum Nutzen der vater¬
ländischen Arbeit bestehen .

25 Jahre im Lotsendienst

Am 1. April können die Hafen - und

Binnenlotsen Andreas Müller . Lilienstr . 4,
Meene Schöne , Cirksenastraße 10 , und der
Seelotse Heinrich Gerwien , Cirksenastr . 4 ,
auf eine 25jährige Dienstzeit als Lotsen zurück¬
blicken . Müller ist bereits seit dem 1. Oktober
1906 , Schöne seit dem 15 . Dezember 1908 und
Gerwien seit dem 1. Februar 1909 im Lotsen¬
dienst . Mit dem 1. April 1914 erhielten sie die
Anstellung als See lotsen . Müller hat seinen
Dienst als Seelotse bis zum 1. Oftober 1933
versehen , Schöne bis zum 1. April 1934 , seit
dieser Zeit sind sie als Hafen - und Binnen¬
lotsen tätig . Die Kameraden wünschen den
Jubilaren auch weiterhin gute Gesundheit
und glückliche Fahrt . In einer gemeinschaft¬
lichen Feier , die am Sonnabend stattfindet ,
wird die Anteilnahme der Berufskameraden
an dem Ehrentage der Jubilare besonders
herzlich zum Ausdruck gebracht .

Wittmund

Schwerer Autounfall

Neue Vorschriften für Kraftfahrzeuge
ten der Straßenverkehrs-Zulassungsordnung in blauer oder auch nur bläulicher Farbe auf¬

Am 1. April 1939 treten einige Vorschrif - wird . Die letztere darf also feinesfalls in

Kraft , die sich auf die Beschaffenheit und Aus- flammen .
rüstung der Kraftfahrzeuge beziehen .

Bei allen Kraftfahrzeugen , die bereits vor
dem 1. April 1939 erstmals zugelassen worden
waren , ist die vorgesehene Abstufung der Be¬

digkeit und Fahrzeugart durchzuführen. Dabei
Leuchtungsstärke nach der Höchstgeschwin¬

reicht es aus, wenn die vorgeschriebene Beleuchtungsstärke bei Fernlicht nicht schon von stehen¬
den oder langsam fahrenden Kraftfahrzeugen,
sondern erst bei der Geschwindigkeitsgrenze von
dreißig Kilometer je Stunde erreicht wird .

Um zu verhindern , daß der Fahrzeugführer
beim Fahren im Zwielicht oder durch beleuch¬
tete Straßen ungewollt andere Verkehrsteilneh¬
mer blendet , ist vorgeschrieben, daß die Ein¬
schaltung des Fernlichts durch eine blau¬
leuchtende Lampe im Blickfeld des Fahr¬
zeugführers angezeigt werden muß . Bei Kraft¬
rädern und Zugmaschinen mit offenen Führer¬
siz fann die Einschaltung des Fernlichts durch
die Stellung des Schalthebels angezeigt werden .
Dies galt bisher schon für Fahrzeuge , die ab
1. April 1938 erstmals zugelassen worden sind .
Nunmehr müssen auch die bereits vor dem
1. April 1938 erstmals zugelassenen Kraftfahr¬
zeuge mit der blauen Signallampe ausgerüstet
sein . Dabei ist zu beachten , daß eine Verwechs¬
lung mit der Kontrollampe , die die Stellung
der Fahrtrichtungsanzeiger anzeigt , vermieden

Es ist ferner vorgeschrieben , daß die Krafte
fahrzeuge mit zwei gleichfarbigen, gleich starken,
nach vorn leuchtenden Scheinwerfern aus¬

mit einem brennenden Scheinwerfer zu fahren;
gerüstet sein müssen . Es ist also unzulässig, nur

weißen Scheinwerfers oder zweier ungleich
auch die Verwendung eines gelben und eines

starker Leuchtbirnen ist unzulässig. Gestattet istdagegen die Verwendung schwachgelben Lichtes
in den Scheinwerfern . Dabei ist jedoch zu be¬
achten , daß diese Vorschriften sich nur auf die

werfern (Nebellampen , Kurvenlampen, Breit¬
Scheinwerfer beziehen ; in zusätzlichen Schein¬

strahler usw. ) , von denen jezt bereits zwei ge¬
führt werden können, darf auch weiterhin gelbes
Licht verwendet werden .

Die Scheinwerfer müssen so eingerichtet sein ,
daß sie vom Führersiz aus beide gleichzeitig undgleichmäßig abgeblendet werden kön=
nen . Das bei Lastkraftwagen noch vielfach an¬
zutreffende einseitige Abblenden der Schein¬
werfer ist also verboten . Hierbei ist entgegen
einer vielfach verbreiteten Meinung darauf hin¬
zuweisen , daß Kraftfahrzeuge , die vor dem
1. Oftober 1938 zum Verkehr zugelassen worden
sind , erst bis zum 1. Januar 1940 den neuen
Vorschriften über Schlußzeichen und Brems =
lichter entsprechen müssen .

Aus Gau und Provinz
MS . „ Hannover " vom Stapel gelaufen

Auf der Werft des Bremer Vulkan , Bremen¬
Vegesack, lief das Motorschiff „ Hannover " des

Taufe dieses Schiffes wurde von der kinder¬
Norddeutschen Lloyd glücklich vom Stapel . Die

reichsten Frau in der Gefolgschaft des Nord¬
deutschen Lloyd, der Frau Therese Hartmann ,
Ehefrau des bewährten Matrosen Hartmann
vom Lloyddampfer „ Berlin " , vorgenommen .
Das Motorschiff „ Hannover " ist das siebente
Schiff seiner Klasse und besonders für den West¬
füsten - Südamerikadienst des Norddeutschen
Lloyd vorgesehen . Es hat eine Länge von 145
Meter bei einer Breite von 17,10 Meter und
einer Höhe von 8,45 Meter . Die Tragfähigkeit

An der Reichsstraße von Wittmund
nach Jever ereignete sich etwa hundert Meter dieses Schiffes beträgt 7700 Tonnen bei einer

Brutto -Vermessung von etwa 5600 Register
hinter dem Bahnübergang der von Jever na tonnen . Auf die Fahrgasteinrichtungen für 28Carolinensiel führenden Bahn folgender Unfall . Passagiere ist beim Bau dieses Schiffes beson
Ein aus Blomberg stammender Volksgenosse derer Wert gelegt worden . MS . „ Hannover "
wollte die Eltern eines im Krankenhaus in ist mit einem 2 -T. -Man .-Dieselmotor ausge¬
Varel liegenden Jungen nach Varel bringen . Anstattet , der dem Schiff bei 5200 WPS . - Ma¬
der besagten Stelle fuhr vor dem Auto ein schinenleistung eine Geschwindigkeit von 15 See¬
Fuhrwerk . Von Jever her kam dem Auto ein meilen geben wird .
Lastzug entgegen . Anscheinend hat der Fahrer
des Autos die Entfernung unterschätzt . Bei dem

Versuch, das Fuhrwerk zu überholen , wurde derWagen von dem Lastzug, der wohl nicht mehr
abgebremst werden konnte, erfaßt und entseglich
zugerichtet. Alle drei Insassen des Autos wur¬
den schwer verlegt und mußten dem
Krankenhaus in Wilhelmshaven zugeführt wer¬
den .

Ardorf . Auf der hiesigen Dampf¬
ziegelei Peters und Becker wurde in dieser
Woche mit der Herstellung von Ziegelsteinen
begonnen . Da jedoch der Lehmbagger noch nicht
eingetroffen ist, muß bis zu seinem Eintreffen
vorerst der Lehm noch von einigen Männern
mit dem Spaten gegraben werden . Leider be¬
steht augenblicklich noch die Gefahr starter
Nachtfröste. Dadurch können die nassen Steine
leicht unbrauchbar werden . Die nassen Steine
werden gleich in die Dampftrocknerei gebracht ,
wo sie schnell abtrocknen . In den letzten Tagen
wurden wieder einige Arbeiter eingestellt ; doch
macht sich auch hier , wie überall , der Mangel
an Arbeitskräften bemerkbar .

Stade . Todessturz vom Gerüst .
Auf dem Grundstück einer Fabrik an der
Stader Chaussee stürzte ein 43jähriger Mann

Hause von einem Gerüst. Er erlitt innere
etwa zehn Meter bei Anstricharbeiten an einem

Verlegungen und wurde mit einem Rettungs¬
wagen der Feuerschutzpolizei in die Unfallklinik
gebracht , wo er bald nach seiner Einlieferung
starb .

Für den 1 . April :
Sonnenaufgang : 6. 02 Uhr
Sonnenuntergang : 18. 57 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetsiel
Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Mondaufgang : 15. 48
Monduntergang : 4. 26 Uhe

2
2"

Hochwasser
8. 23 und 20. 45 Uhr
8. 43 "
8. 58

21. 05
21. 20

"
" "

9. 13 21. 35"
9. 23 21. 45"
9. 26 21. 48 "
9. 30
9. 35

21. 52"
21. 5729

9. 59
11. 75

22. 21"
23. 3739

Gedenktage

Leitha geboren (gest . 1809) .

دو

12. 0529
12. 39"
12. 42"

222
دو
دو
دو
"
دو
دو

1732 : Der Tondichter Joseph Haydn in Rohrau an der
1815 : Fürst Otto v. Bismard in Schönhausen geboren
1868: Der italienische Tonkünstler Ferruccio Busoni in

( gest . 1898) .

Empoli geboren (gest. 1924) .
1910 : Der Maler Andreas Achenbach in Düsseldorf

gestorben (geb. 1815) .
1924: Urteilsvertündung im Münchener ,, Sitler .

prozeß " . Adolf Hitler kommt nach Landsberg in
Festungshaft .

1930 : Cosima Wagner in Bayreuth gest . (geb. 1837 ) .
1935 : Ueberführung der Justizverwaltung der Länder in

die Reichsjustizverwaltung .
1937 : Die Freie Reichsstadt Lübeck durch feierlichen

Staatsatt Preußen eingegliedert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 1. : Schwache bis mäßige Winde
meist östlicher Richtungen , Frühnebel , start woltig, zeit
weise heiter, vorwiegend trocken , ziemlich mild.

Aussichten für den 2 . : Voraussichtlich südliche Winde
und Fortdauer des milden , meist trockenen Wetters .

hahn auf . Der von der Arbeit heimkehrende
Ehemann fand Frau und Kind bewußtlos auf .
Der Junge ist inzwischen im Krankenhaus ges
storben . Die Frau schwebt in Lebensgefahr .

115C

Sigella
bohnert glänzend !

Hannover . Furchtbare Liebes .
tragödie . In dem Vorort Vinnhorst wurde
ein siebzehnjähriges Mädchen von einem etwa
24jährigen Mann aus Hannover auf offener
Straße niedergeschossen und tödlich verletzt .
Der Täter beging Selbstmord . Wie wir ers
fahren , ist die Mordtat des 24jährigen Hans

als das furchtbare Ende einer Liebestragödie
noveraners an dem Mädchen aus Vinnhorst

anzusprechen. Die beiden jungen Leute hatten
seit längerer Zeit ein Liebesverhältnis unters
halten . Augenscheinlich hatte das Mädchen aber
das Verhältnis lösen wollen , so daß der absBielefeld . Für zehn Mark die Freis gewiesene Freier den Plan faßte , es zu ersheit verspielt . Die Gerichte gehen mit un - schießen . Bei Anbruch der Dunkelheit erschien

erbittlicher Strenge gegen Gewohnheitsvers der Täter in Vinnhorst vor dem Altersheim ,
brecher vor . Das mußte jezt der vierzehnmal wo seine Braut in Stellung war . Er ließ sie
vorbestrafte , 35 Jahre alte May Lauterbach aus zu einer kurzen Unterredung auf die StraßeErter , Kreis Herford , erfahren . Er hatte bitten . Das Mädchen folgte auch ahnungslos
einem Arbeitskameraden, mit dem zusammen
er bei der Reichsautobahn arbeitete , zehn
Mark aus der Rocktasche gestohlen . So häßlich
Kameradendiebstahl ist ein weniger schwer
vorbestrafter Täter wäre mit einer geringen
Freiheitsstrafe davongekommen . Die Biele¬
felder Straffammer verurteilte ihn zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
und ordnete die Sicherheitsverwahrung an .

Bielefeld . Brandstiftung aus
Liebeskummer . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den achtzehnjährigen Werner Raven¬
schlag wegen vorsäglicher Brandstiftung zu
zwei Jahren Zuchthaus und ordnete die Unter¬bringung in einer Heil- und Pflegeanstalt an.Der Angeklagte zündete in der Nacht zum
21. November vorigen Jahres Scheune undWohnhaus des Bauern Knehans in Oldendorf
bei Halle i . W. an ; es entstand ein Brand¬
schaden von rund 20000 Reichsmark . Bei denLöscharbeiten wurde der Feuerwehrmann
Steinmann on einer einstürzenden Giebelwand
getroffen und getötet . Am Tage der Tat ,
einem Sonntag , hatte er nachmittags ein Kino
besucht und war dann mit einem Mädchen

Wesermünde. Logger auf Schlepp [pazieren gegangen . Dieses Mädchen aber traf
nezfahrt . Im hiesigen Fischereihafen lan- später andere Freunde, es bersetzten dendete der Logger „Heinrich Onnen " achthundert Ravenschlag , der nun zusehen mußte , wie „sein
Zentner Heringe , die er mit Schlepp - und Mädchen " mit anderen jungen Leuten in ein
Stellnek in der Nordsee gefangen hatte . Der Lokal ging . Er will längere Zeit draußen ge- Hannover . Kleiderschrank a u s =
Logger gehört zu einer Gruppe von der wartet und dabei eine furchtbare Wut auf geräumt . In einem Hause im StadtzentrumLeerer Seringsfischerei zu Versuchs - seine „Nebenbuhler " bekommen haben . Da er Hannovers wurde ein dreister Einbruch verübt .fahrten in Dienst gestellten neuartigen Herings : diese aber nicht näher fannte und ihnen nichts Die Täter waren sehr wahrscheinlich mit den
eingerichtet sind, so daß sie während des ganzen das Haus seines Bauern in Brand zu stecken . lang ihnen , mit Nachschlüsseln die Wohnungs
loggern, die auf Schlepp- und Treibnezfischerei antun konnte, sei ihm der Gedanke gekommen, örtlichen Verhältnissen gut vertraut.
Jahres dem Fischfang nachgehen können . Wenn Bielefeld . Mutter vergiftet ihr tür aufzubrechen , und dann plünderten sie , wasauch andere Heringsfischereien im Bewährungs- Kind . Eine nervenkranke Ehefrau, die im ihnen gerade in die Hände fiel. U. a. räumtenfalle mit ihren Loggern zum Frischfischfang vorigen Jahre schon in einer Heilanstalt unter - sie einen Kleiderschrank vollständig aus undübergehen würden , könnte mit einer ganzjäh- gebracht war , gab ihrem neunjährigen Sohne erbeuteten daraus mehrere Anzüge , eine Leder¬rigen Beschäftigung der Fahrzeuge gerechnet ein Schlafmittel, nahm dann selbst Schlaf- iade und verschiedene Paarwerden . tabletten und drehte in der Küche den Gas - Damenschuhe .

Oldenburg . Radfahrer schwer
verlegt . Auf der Nadorster Straße , Ecke
Friesenstraße , ereignete sich ein schwerer Ver¬fehrsunfall. Ein Radfahrer wurde von einem
Personenkraftwagenangefahren und schwer ver¬
letzt . Der Radfahrer trug schwere Beinbrüche
und Kopfverlegungen davon . Er wurde ins
Krankenhaus übergeführt .

Heidkrug . Bahnarbeiter tödlich
verunglückt . Auf dem Rangierbahnhof in
Heidkrug wurde ein Rangierarbeiter von

einem abrollenden Wagen erfaßt und getötet.
Der Verunglückte muß auf den Schienen aus¬
gerutscht und so vor den rollenden Wagen ge¬
fallen sein .

Kleinempfänger gegen Anzahlung

=

Spargel und grüne Bohnen . So un
Wiesmoor. Frische Erdbeeren ,

glaublich es klingen mag , ist es aber doch Tat¬
sache, daß es dem tropischen Klima der Glas¬
häuser gelungen ist, die ersten Erdbeeren , diese
föstlichen Früchte , hervorzuzaubern . Der An¬
fall ist jedoch zuerst noch so gering, daß sie in
Kästchen zu zwölf Stück Inhalt verschickt wer¬
den . Auch der erste Spargel wurde geerntet .
Allerdings wächst dieser im Freiland , jedoch
wird der Boden durch das warme Wasser des
Kraftwerks erwärmt . Aus den Gewächshäu¬
fern fonnten ebenfalls in diesen Tagen die Die Schaffung des deutschen Kleinempfän
ersten grünen Bohnen geerntet werden . Gur - gers 1938 , des neuen Gemeinschaftserzeugnisses
fen und Kohlrabi werden bekanntlich schon seit der Rundfunkindustrie , soll auch für den min :
Ende Januar geerntet . Der Ertrag ist jetzt derbemittelten Volksgenossen den
schon so hoch, daß täglich drei bis vier Wag¬
gons auf die Märkte der Großstädte gebrachtwerden können. In einigen Tagen wird man
nun auch mit der Ernte der ersten Tomaten
beginnen fönnen .

Esens

Thunum . Kinder fahren zur
Erholung . Von der hiesigen NSV . - Volfs =
wohlfahrt werden im nächsten Monat sechs
Kinder , nämlich drei Jungen und drei Mädel
aus unserer Ortschaft zur Erholung in das
Erholungsheim Schledehausen geschickt werden .
Die Erholungszeit wird gut vier Wochen
dauern . Die Abfahrt von hier erfolgt am
4. April . Am 10. Mai werden die Kinder
wieder zurück sein . Bei den Kindern handelt
es sich um erholungsbedürftige Kinder aus
unferer Gemeinde .

=

Erwerb
eines Rundfunkgerätes möglich machen. Des¬
halb ist für den Kleinempfänger der außer
ordentlich niedrige Preis von 35 Reichs
mart festgesetzt worden , der noch dazu durcheine Anzahlung von fünf Reichsmark und
fünfzehn Monatsraten von je 2. 50 Reichsmart
abgegolten werden kann . Um den ärmsten
Volfsgenossen von den dabei entstehenden
Finanzierungskosten von 4. 50 Reichsmark für
jeden Apparat zu entlasten und ihm ohne Auf¬
geld den Barpreis von 35 Reichsmart auch bei
Teilzahlung zukommen zu lassen , hat der Reichs¬
fommissar für die Preisbildung im Einverneh¬
men mit den zuständigen Stellen bestimmt , daß
die Finanzierungskosten unter gewissen Voraus¬
segungen aus dem Fonds gedeckt werden sollen ,
der auf Grund der Anordnung zur Gerätever¬
billigung vom 23. Oftober 1937 bei der Arbeits¬
gemeinschaft der Reichsrundfunkkammer und der
Rundfunkwirtschaft gebildet borden ist .

diesem Wunsche. Nach einem kurzen Wort¬
wechsel zog der Mann plötzlich eine Armee¬
pistole aus der Tasche und streckte die Hauss
angestellte aus fürzester Entfernung durch meh
den Tatort , um sich aber schon wenige Minuten
rere Schüsse nieder . Dann verließ der Mörder

später selbst durch zwei Herzschüsse das Lebenzu nehmen . Das Opfer des Mörders wurde im
schwerverletzten Zustande an das Krankenhaus
Nordstadt nach Hannover übergeführt , verstarbaber an den Schußverlegungen .

Hannover . Vor den Lastzug ges
worfen . In der Podblieskistraße warf sich
eine Frau vor einen fahrenden Lastzug. Sie

Der Fahrer des Lastzuges hatte den Vorfall
wurde mit zerschmettertem Kopf tot geborgen .

nicht bemerkt .

Es ges

Herren - und

Pflege deutscher Kriegerheimstätten
Der Gauverband Niedersachsen -Nord des | In Bau sind Consenvoye bei Verdun , für dasVolksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge bis zum 31. 12. 38 RM . 86 000 . - an Baukostenhielt eine Arbeitstagung in Oldenburg ab , verausgabt wurden . Damit konnte der imdie vom Gauverbandsführer Generalleutnant Jahre 1934 im ganzen Gauverband gesammelte3. V. von Schenckendorff geleitet wurde .

ihrer Eigenschaft als Bezirksverbandsführer im geführt werden. Petrisoru in Rumänien bei
In Betrag von RM . 19 336,13 seinem Zweck zu =

Volksbund nahmen u. a. daran teil Regierungs - Rimnicul -Sarat . An Baukosten sind bisher verspräsident Eickhoff - Aurich und Regierungs - ausgabt RM . 231 000 . -.präsident Schmidt -Kügler - Stade .
Insgesamt hat der

Gauverband im Jahre 1938 für Bauten den Be
trag von RM . 315 756, 07 ausgegeben.Aus dem Geschäftsbericht ging hervor , daß

das Jahr 1938 das bisher erfolgreichste in der Im Inlande hat in der Organisation derArbeit gewesen ist , sowohl im Auslande als auch Gauverband als erster und einzigster das vomim Inlande . Folgende deutsche Ehrenstätten sind Bundesführer gesteckte Ziel : „Für jeden Cesaus den Mitteln des Gauverbandes als Paten - fallenen ein Mitglied " erreicht . Dasbauten errichtet worden : Eingeweiht wurden für wurde ihm vom Bundesführer die AnersAnsegheu in Belgien , Kosten RM . 35 000 . -, fennungsurkunde verliehen . Die Zahl der Mit¬Bartenstein in Ostpreußen , anteilige Kosten glieder konnte der Gauverband um 21 600 ersReichsmart 12 500 . Vor der Einweihung Höhen , so daß er zur Zeit einen Stand vonsteht Feltre an der Piave in Oberitalien , Ro- 148 198 Mitgliedern hat . Die Tatsachen diesessten etwa 40 000 . - RM . Fertiggestellt sind turzen Berichtes sprechen allen Amtsträgern denGradsko in Jugoslawien , Kosten RM . 50 400 . -, schönsten Dank für ihre treue Mitarbeit aus .Jessowta in Polen , Kosten etwa RM . 5000 . - .



Freitag , den 31. März 1939

Sportappell der Betriebe 1939
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und

Reichssportführer von Tschammer und
Osten haben einen gemeinsamen Aufruf an
alle Betriebe Großdeutschlands erlassen , in
dem alle Schaffenden zur Beteiligung an dem
großen Sportappell dieses Jahres aufgerufen
werden . In dem Aufruf heißt es :

Zum zweiten Male rufen wir - diesmal
auch die Frauen zum Sportappell der Be¬
triebe .

Wie im vergangenen Jahre , so wird auch
dieser Appell wieder eine gewaltige Demon¬
stration des Lebens - und Gemeinschaftswillens
aller Schaffenden werden , ein neuer großer
Beweis für die Einsatzbereitschaft und Einsatz

higkeit der Betriebssportgemeinschaften ,
abyenn es gilt , für den Führer ein startes , ge¬
fundes und frohes Bolt zu schaffen .

Ostmart , die auch bei dieser Leistungsprüfung
Wir grüßen besonders die Kameraben der

nicht zurückstehen wollen .

Wetteifert , die gesündeste und körperlich leis
Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder!

tungsfähigste Betriebsgemeinschaft Groß¬
beutschlands zu sein !

Ostfriesische Tageszeitung

Aus dem Reiderland
Weener , den 31 . März 1939 .

otz . Mütterberatungsstunde . Am Montag
um 14 Uhr findet wieder eine Mütterbera¬
tungsstunde im NSV .-Kindergarten statt.
Eine ständige ärztliche Ueberwachung dient
auch dem gesunden Kleinkinde . Wir wollen
mit dem kostbarsten Gut , das uns die Natur
geschenkt hat , besonders vorsichtig umgehen
und dazu gehört auch , daß die Mütter die
Gelegenheit zu einer ärztlichen Untersuchung
ihrer Kinder wahrnehmen .

treue . Obwohl der Arbeitermangel auf dem
otz . Wymeer . Das ist Gefolgschafts¬

Lande recht groß ist, und jeder Bauer bemüht

suchen, gibt es auch wieder Bauern , die in
ift, für Geld und gute Worte Hilfskräfte zu
folge der Betriebstreue ihrer Gefolgschaft kei¬

unserer Gemeinde auch einen Bauern, der da¬
nen Arbeitermangel fennen. So gibt es in

für bekannt ist, daß seine Leute gern bei ihm
bleiben. Ein Gehilfe iſt elf Jahre , ein ande¬
rer acht und ein dritter fünf Jahre bei ihm.Eine Gehilfin steht auch schon fünf Jahre

gez . Dr . Robert Ley
gez. von Tschammer und Osten ." dort im Dienst .

=

otz . Wymeer . Die ersten Tulpen
blühen . Troz des falten Wetters stehen
schon einige Tulpenfelder hiesiger Anbauer in
Blüte . Die landwirtschaftlichen Arbeiten sind
infolge des regnerischen Wetters arg im Rüd¬
stande . Auf dem Kloster Dünebrod hat man
mit dem Kartoffelpflanzen begonnen . In an¬

deren Jahren war diese Arbeit um diese Zeit
schon beendet .

otz . Wymeer . Ein gutes Ergebnis
wies die letzte Reichsstraßensammlung in un¬
ferm Drt auf . 250 Abzeichen mußten verkauft
werden . Sie wurden restlos abgesetzt. Die
Sammlung erbrachte 65. 29 Mart ,

Frachtermäßigung
für Unterrichts -Landmaschinen

Schummeltied

Mauder haut un floppt herum ,
Vader hett ' n lüttje Brumm ,

' t heele Huus steiht up de Kopp ,

Anbrannt is de Arftenjopp .

Nicks steiht up sien olle Stä ,

Buten Döör dat Kanapee .

Folge 78

' t is ' n Sprund !" seggt Vader luut ,

Sett sten Pool up un geiht ut .

Mauder tummt bold um vör Stoff ,

Avends is se möö un of ,

Seggt geen Woord un lacht neet blted ,

Slöppt up Staubl . . . D , Schummeltied !

J . Fr . D.

Wünschen der Postbenutzer nachgekommen

zahl der Privatbahnen gewähren für die Be¬
Die Deutsche Reichsbahn und die Mehr¬

förderung von Maschinen und Geräten der

tenbaues und der landwirtschaftlichen Vieh- wird . Der neue Briefkasten ist sehr geräumig

Landwirtschaft, des Obst-, Wein- und Gar- ner Brieftasien Ausstellung, womit vielen
und Milchwirtschaft, soweit sie im deutschen

schung, ferner zur Beratung und Vorführung fasten , war allen Geschäftsleuten seit langer
Reichsgebiet zur Unterrichtung und For- und kann vor allem auch größere Sendungen

aufnehmen . Der alte , viel zu fleine Brief¬
durch den Reichsnährstand gebraucht werden, fasten, war allen Geschäftsleuten seit langer
oder gebraucht worden sind, auf Antrag im Zeit ein Torn im Auge und rief wegen seiner
Erstattungswege eine Ermäßigung von 30 steten Ueberfüllung viel erger hervor.
von Hundert der Stüdgutfracht oder der
Wagenladungsfracht der Klassen A, B und richtet . Wie Bürgermeister Blaggenborg

otz . Werlte . Mittelschule wird er

einschließlich der Nebenklassen . Die Geltungs - in der Gemeinderatssitzung mitteilen fonnte ,dauer dieser Frachtermäßigung , die ursprüng- wurde die Errichtung einer Mittelschule in
lich bis zum 30. April 1939 befristet war , unserem Orte genehmigt. Ostern soll die Er
wurde von der Deutschen Reichsbahn im In¬
teresse der Förderung des Einsatzes von Ma - öffnung stattfinden.
schinen und Geräten in der Landwirtschaft
bis zum 30. April 1940 verlängert .

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

C

ObersturmführerGürgens tödlich verunglüdt
otz. In Ausübung seines Dienstes ist in

Böhmen der SS -Obersturmführer in der
Leibstandarte „Adolf Hitler " , Heinrich Gür
gens aus Süderneuland bei Norden tödlich
verunglückt . Diese Nachricht hat nicht nur die

Familie des Verstorbenen in tiefe Trauer ver¬
segt , sondern auch in Ostfriesland herzliches
Mitgefühl ausgelöst . Kannte und achtete man
Gürgens doch allgemein als einen strebsamen ,
zuverlässigen , tüchtigen und fröhlichen Men¬ otz . Jahreshauptversammlung . Der Män¬
schen , der schon in jungen Jahren sich dem
Dienst der Bewegung Adolf Hitlers weihte . otz. Wie die Ortsgruppenleitung am Oben- Hülsmann eine Jahreshauptversammlung ab.otz. Wie die Ortsgruppenleitung am Oben- nergesangverein "Eintracht" hielt im Hotel

Mit glühender Begeisterung schloß er sich als ende mitteilt, muß, die Versammlung der Zel- Nach der Jahresberichterstattung , die ein recht
Vierzehnjähriger der nationalsozialistischen len - und Blockleiter heute , Freitag , ausfallen . reges Vereinsleben unter Beweis stellte, folgte
Bewegung an und gründete 1929 mit vier Zu unserer Notiz Filmabend " ist mitzutei- die Rechnungsablage und wurde dem langjäh¬anderen Kameraden in Norden die erste Ein - len , daß aus technischen Gründen der Film rigen treuen Kassierer , Jacob Janssen , Ent¬
heit der Hitler - Jugend . Bis 1932 führte er Annemarie " , der am 1. April hier zur Vor - lastung erteilt . Der Sommerplan sieht meh¬
ben HJ . -Standort , um dann in die neuge - führung kommen sollte, nicht laufen kann . Ge- rere Ausflüge und für Ende Oktober eine
gründete Schußstafef einzutreten . Ats im zeigt wird an seiner Stelle der Louis -Trenker - große musikalische Veranstaltung vor .
Frühjahr 1933 die Leibstandarte Adolf Hit - Film „ Der Berg ruft " .
Ter " gebildet wurde , trat Gürgens in diese ein .
Er besuchte die Führerschule in Bad Tölz ,
tehrte von dieser als Untersturmführer zur
Leibstandarte zurück und versah do rt mit
größter Pflichttreue seinen Dienst als Zugfüh¬

ver im ersten Bataillon . Grenzenlos war
feine Treue und Aufopferung im Dienst, und
SS -Obergruppenführer Dietrich bezeichnete
ihn als einen der befähigtsten Führer der
Beibstandarte . Für die Idee und die Bewe¬
gung , für die er sein junges Leben einsetzte ,
für Großdeutschland und das Volk , dessen
Freiheit und Größe seine ganzen Gedanken
galten , brachte er das höchste Opfer , das ein
beutscher Mensch geben kann .

Am heutigen Tage kann der Landwirt und
Mühlenbesitzer Herm . Terfehr in Dersum sei¬
nen 81. Geburtstag feiern. Der Alte erfreut
sich trotz seiner Jahre noch bester Gesundheit .

Die Kaufmannsgehilfenprüfung bestanden
folgende weitere Prüflinge aus Papenburg :
Johannes Albers , Heinrich Bleeker, Lenchen
Dreyer, Cl. Jacobsen, G' sa Lind, Maria Hei¬mers, Gisa Richter. Clara Jacobsen wurde
eine Buchprämie zuerkannt .

otz. Ein leßter Appell. Am Sonntag findet
hier die letzte Opferbuchsammlung in diesem
Jahre statt . Die Beauftragten der NS . ¬
Volkswohlfahrt werden werbend von Haus zu
Haus ziehen , um jedem einzelnen EinwohnerBei - Haus
unserer Stadt noch einmal Gelegenheit zu ge¬
doen, sich an diesem Werk zu beteiligen .

Ehrliche Trauer spricht auch aus den Bei¬
leidstelegrammen, die der Familie Gürgens
augingen vom Führer und vom SS -Ober¬

gruppenführer Dietrich .

In einer Trauerfeier in Berlin verabschie¬
beten sich gestern das Führerkorps der Partei
und der SS sowie der Leibstandarte von dem
toten Kameraden und Mitkämpfer .

in W

otz . Neue Handwerksmeister im Kreise . Die
Meisterprüfung bestanden : Im Schmiede¬
handwerk Hermann Steenten aus Harren¬
stätte und Bernhard Witting aus Neuvree so¬
wie Jos . Altenbeitering -Börgermoor .

Tote , die wiederkommen . . .
Weltkriegsschicksale nach zwanzig Jahren

Bann man seineTodeserklärung überleben? | Köpenick durch Ausschlußurteil vom 21. Juni
Eine müßige Frage , deukt man , und doch 1922 ausgesprochen wurde .
spielt sie in der modernen Gesetzgebung eine

wichtige Rolle, wie ein Fall , der sich erst jüngst
Berlin Köpenid ereignete , von

neuem beweist . Anfang des Jahres 1938 war
de Tischlermeister Friedrich Sachse in seine
Heimat zurückgekehrt, nachdem er sich seit dem
Kriege in Polen aufgehalten hat. Als er
feine alten Bekannten und Verwandten besu
chen wollte , stieß er überall auf erschreckte Ge¬
fichter . Friz , Du bist doch längst tot !" , hieß
es immer wieder , und man staunte ihn ent¬
geistert an , als sei er eben dem Grabe entstie¬
gen . In der Tat der gute Mann befand
fich geseglich längst im Jenseits ,
und da stand er nun als leibhaftiger Mensch
gesund und lachend da und besah sein eigenes ,
mit einem Trauerflor umrahmtes Bild .

Von nun an war der gute Friz für die
bürgerliche Welt verschieden. Das änderte zu
nächst auch nichts an der Tatsache , daß er nach
21jähriger Abwesenheit frisch und lebendig
wieder in seinem Heimatort erschien . Man
kann den Behörden als ., Toter " nicht einfach
meismachen , daß man wieder lebt . Ein halbes
Jahr kämpfte Sachse um seine Anerkennung
als Mensch im Sinne des Bürgerlichen Gefeß¬
buches . Wiederholte Gegenüberstellungen mit
Verwandten und Bekannten waren notwen¬
dig , viele Kreuzverhöre mußten bestanden und
stichhaltige Beweise beigebracht werden , bis
ihm endlich die amtliche Wiederbelebungs " -
Urkunde ausgestellt werden konnte , die bestä
tigt , daß er seine Todeserklärung überlebt
hat und mit dem Antragsteller personen¬
gleich ist" .

otz . Durch die Schranken gefahren . Am
Donnerstagmorgen gegen 3 Uhr ereignete si
beim Bahnübergang in Kluse ein Verkehrs¬
unglück . Ein aus Richtung Meppen in schnei¬
ler Fahrt daherkommender Lastzug mit An¬
bängern konnte vor der geschlossenen Schranke
nicht rechtzeitig mehr abſtoppen. Gerade in
den letzten Anhänger erfaßte und stark be¬
diesem Augenblick fuhr ein Zug vorbei , der

den letzten Anhänger erfaßte und stark be¬
schädigte . Weiterer Sachschaden entstand an
den Schranken und an den Sicherungspfählen .

Von der Kriegsmarine
Der Kreuzer Emden " ist in Wilhelmshaven etm

gelaufen und hat am Liegeplab A IV festgemacht .

eingelaufen . - Das Torpedoboot , , Wolf " traf in

196 " mit dem Führer der Minensuchboote an
Bord ist in Swinemünde eingetroffen . Die Hilfse
minenfuchboote Fritioff und , , Beowulf " tiefen in
Brate ein und machten an der Weserpier feft .
Der Zerstörer ,,Erich Giese " lief von Eckernförde
kommend in den Kieler Hafen ein . Die 2. Mi

Curhaven, Abend ist die Flottille in Curhaven
nensuchflottille Hat Kiel verlaffen zum Marsche nach

Eminemünde ein. &4 und F 9 find in Kiel ein
gelaufen. Außerdem find eingelaufen die U- Boote
mit dem U-Boots-Tender Savel" und den Unters
feebooten u 1, U 2, 3, 4, 5, 6 und U7
ist gestern aus Kiel ausgelaufen au lebungen in
der Nordsee. Poftstationen : a) für ble 1.
Berstörerflottille und Zerstörer Mar Schulk " as
2. April bis auf weiteres Swinemünde . 6 ) File
den Zerstörer , Erich Giese " ab 30 . März bis auf
weiteres Stiel . c) Für die U - Flottille , Weddinen "
bis auf weiteres Stiel-Wit . b) Für den Führer
der Unterseeboote auf Flottentender Hecht" ab 2
Räumboot flottille (Näumbootsbegleitschiff Brom¬
my ", R 25, 26, 27, 28, 29 , 30, 31 und N 32 ) ab 2.

f) Für die 2 .Abril bis attf weiteres Gurhaven,
Schmellbootsflottille ab 1. April Wilhelmshaven .
g) Für den Zerstörer „Hans Lüdemann" bis auf
weiteres Bremen 13 h ) Für die Bellboote

Norderney " und , ,Süderoog " bis auf weiteres
Wilhelmshaven .

U 29 U 35 und 1 40 . Die Unterseebootsschulflottille

April bis auf weiteres Kiel -Wit .

"

Für die 2 .

Personen kamen glücklicherweise nicht zu Letzte SchillbmeldungenSchaden .
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

P

otz . Bom Schützenverein . In einer Bei -
Angekommene Schiffe : 29. März : Hoffnung ,

atsigung des Schützenvereins wurde beschlossramter ; Emanuel, Mira ? Konkurent , Kramer
Ilmenau , Eckhoff ; Anne ,fen, noch bis zum Schüßenfest im Juli eine Maria, Grising;

große geschlossene Schießhalle zu errichten . Maria , Schröder ; 30 . März : Kehrwieder , Loers ;

Am 2. Ostertag wird ein Preisschießen statt - Gerda , Lipkes : Betty , Koppelmann; Margarethe
finden und am 23. April wird die Jahres - 29. März : W. B. 1, Füllbrunn ; Emanuel , Maaß ;

Helena , Boerrn : Venus , Buß ; abgefahrene Schiffe :

hauptversammlung abgehalten werden . Konturent , Kramer ; Marie , Schliep ; Gretel ,
Feldkamp : Hedwig . Mertens ; Margarethe , Lind ;

otz. Neuer Postbriefkasten . Vor dem Post - Genne . Kramer: D Dollart, Park ; Maria , Grizing :
30. März : D Südsee , Tielemann ; Adeleheid , Boll ;

amtsgebäude fand ein neuzeitlicher formschö - Kehrwieder , Loers .

das von ihm angegebene Geburtsdatum stim | weiß nicht , wie er heißt , besitzt keinerlei Pa¬
men kann . Im Jahre 1936 erließ deswegen piere und vermag nicht anzugeben , in wel
das Landratsamt Lyck in dieser Angelegenheit chem Regiment er gestanden hat . Unbeschreib
einen Aufruf an die Deffentlichkeit , um endliche Szenen spielten sich um ihn schon ab .

lich diesem Manne ohne Namen und Recht zu
seinen ordnungssemäßen Papieren zu verhel¬

fen. Ob diese Schritte inzwischen Erfolg gehabt
haben, entzieht sich unserer Kenntnis .

An einem Herbsttage des Jahres 1934 stand
der ehemalige Frontsoldat Wilhelm E , vor
der kleinen Kirche des Dorfes Jerichom an
der Elbe und las am Kriegerdenkmal die
Namen der Gefallenen . Sein Herz stockte, als
er auf der siebenten Reihe seine eigene Todes¬
anzeige las : , ,Wilhelm E. . . . gefallen 10. 10.
1918. " Er war eben von Frankreich zurückge¬
fehrt , wo er bis 1921 als Schtververwundeter
im Lazarett gelegen hatte . Als er endlich als
geheilt entlassen werden konnte , schrieb er so¬
fort nach Hause. Sein Brief tam nicht an ,
auch nicht ein zweiter , den er nachschickte . Ver¬
gebens wartete er auf Antwort . Als er hörte ,
daß in der Heimat ein Chaos herrschte, ent¬
schloß sich der verbitterte Frontsoldat , in
Frankreich Beschäftigung zu suchen. Wilhelm
E. wurde nach zehn Jahren amtlich für tot
erklärt . Seine Frau ging eine neue Ehe ein .
Man kann sich denken, welche Schwierigkeiten

bis endlich aus denzu überwinden waren ,
verwickelten Maschen des Gesetzes ein Ausweg
gefunden werden konnte .

Wieder war es der Weltkrieg , der nach vie
Nicht jeder Tote ,der niemals gestorben war ,

len Jahren noch so manches Menschenschicksal
in seinem Banne hält und es auf eigenartige fonnte so rasch seinen Platz im bürgerlichen
Bahnen lettet . Um es furz zu erzählen: Dasein wieder einnehmen wie dieser Tischler¬
Friedrich Sachse, der während des großenmeister von Köpenick. Die Geschichte der Nach¬
Völkerringens zuletzt in Polen gestanden hatte , triegsjahre weiß von vielen solchen Fällen zu
tehrte nach Beendigung der Feindseligkeiten berichten . Da gibt es im Landratsamt Lyck
nicht mehr in die Heimat zurück , weil er in einen Aft , , II 206 " , der die Tragödie eines

awischen lohnende Arbeit gefunden hatte . Er jungen Mannes schildert , der als Kind wäh - Seit mehreren Jahren schon beschäftigen

unterließ es , irgendeine Nachricht nach Hause rend des Russeneinfalls 1914 in ein unbekann sich die französischen Behörden mit dem un¬
abzusenden , und so entschlossen sich denn die tes Dorf verschleppt worden sein soll. Beweise bekannten Soldaten von Rodez ". Dieser
Angehörigen , seine Tobeserklärung zu hierfür besißt er aber nicht, auch will man Mann , der förperlich gesund aus dem Kriege
beantragen , die dann auch vom Amtsgericht festgestellt haben, daß weder sein Name noch | zurückkehrte, hat sein Gedächtnis verloren. Er

Nicht weniger als fünf Witwen schwören dar¬
auf , in ihm den vermißten Ehemann wieder .
zuerkennen . Eine große Anzahl von Brübern
und Müttern reklamieren ihn für sich . Der
Bürgermeister der Gemeinde Triffe in Savo
yen behauptet jedoch , daß der Unbekannte tein
anderer sei als der aus seinem Dorf stam
mende Bauer Louis Monnet . Die Frau dieses
Vermißten jedoch, die 1924 ein zweitesmat
geheiratet hatte will in dem Gedächtnislosen
einen völlig fremden Mann sehen . Noch im
mer geht der Streit um seine Persönlichkeit
hin und her , und es ist nicht abzusehen , wie
ich das Los dieses Unglücklichen einmal ent

scheiden wird .

Ein eigenartiges Geschick hatte vor kurzem
ein ungarischer Diplomat , der bei der Ge¬
fandtschaft in Bukarest aftreditiert ist. Az er
eines Tages dem ungarischen Heldenfriedhof
in Kronstadt einen Besuch abstattete , blieb er
plöglich erstarrt stehen. Klar und unmißver¬
ständlich war da an einem Kreuz zu lesen:
Hier ruht Dr. J . G. , Stabsarzt im t . t. In¬
fanterieregiment 39, gefallen im Jahre 1917
in den Karpathen " Nach umfangreichen Er
mittlungen flärte sich das Geheimnis endlich
auf . Das Grab barg den Burschen des einsti
gen Offiziers , der , als er an der Seite seines
Herrn fiel , die Papiere des Stabsarztes in
der Tasche trug . Der Diplomat hat selbstver
ständlich seinem ehemaligen tapferen Burschen
sofort ein neues Kreuz anfertigen lassen.



Sonntag große Fastmarkt -Nachfeierauf dem in

Zur Eröffnung der Frühjahrs - und Sommer -Saison
bringe ich eine große Auswahl in

flotten Jungmädchen-Mänteln, Kostümen, Damen-Mänteln eit.

Fußboden

Am Sonntag ( Sonntag vor

Ostern ] ist das Geschäft

geöffnet !

Schelloul - Politüe la
Liter 1. 20 Mk .

Bofuernoeufs gelb
lose , ½ kg 0 . 40 Mk .

Bofunenooufs farbig
lose , ½ kg 0 . 45 Mk .

Germania - Drogerie , Leer
Joh . Lorenzen

Haarausfall ?
Dünnes Haar ! Dann nur die
Ottve Methode . Wirkung
überraschend .

Friseur B. Hülsebus, Leer, Brunnenstr.15

Empfehle :
Mischobst , Apfelsinen ,
Bananen , Zitronen , frische

Tomaten , gesunde Walnüsse
und Konserven

L . Brauer Heisfelde

Sehen Sie sich die Sachen unverbindlich an und überzeugen
Sie sich von der geschmackvollen Ausführung der neusten
Modeschöpfungen , ferner von de quten Stoffqualitäten und
von der Preiswürdigkeit . Keine Ansichtssendungen .

MODEHAUS
ABeckmann
PAPENBURG

Dem Frühling entgegen auf modischen Wegen !
. und ich bringe Ihnen , was zum Frühling gehört :

Flotte Mäntel , hübsche Kleider , reizende
Kostüme und Blusen , Schuhe , usw .

Herren - Anzüge , Mäntel , Schuhe , Hüte ,
Oberhemden , Binder etc .

Mit Geschmack und Sorgfalt habe ich eingekauft , und Sie dürfen
überzeugt sein , daß Ihre Wünsche bei mir erfüllt werden , denn unser
Auswahl ist sehr vielseitig ,

Bernh . Cramer / Stickhausen

Für den Frühling
bringe ich das Neueste in

Damen Mänteln , Kleidern ,

Blusen , Kleider -Stoffen ,

Kostüm . Stoffen , damen¬

Gülen , - Kaggen üfno .

Herren -Anzüge besonderspreiswert.
in guter Qualität und

Albert Borchers, Großwolderfeld
Große Auswahl in passenden ,

Konfirmations-Geschenken
bei

1 .
April 1939

Auftrieb

von

C . Jacobs , Jheringsfehn

Ihre Sommersprossen verschwinden
wenn Sie das jahrelang bewährte Mittel Frucht ' s Schwanenweiß
anwenden . Machen auch Sie sofort einen Versuch , denn Sommer¬
sprossen sind lästige Schönheitsfehler , die Ihnen manche Nachteile
bringen . Der Erfolg wird Sie überraschen . - Sonstige Hautunrein¬
heiten und Mängel beseitigt . . Schönheitswasser Aphrodite

Kreuz - Drogerie Aits , Ad . - Hitlerstr . 20 , Drog . z . Upstals .
boom , Ad . Hitlerstr , Germ . - Drogerie Lorenzen ,
Hindenburgstr . 10 , Drogerie H. Drost . Hindenburgstr . 26

Wochenendwagen sowieFufsäcke
in den modernsten Ausführungen finden Sie im

Spezialhaus Oelrichs , Leer
Straße der SA . 85 . 2 . Minuten vom Bahnhof .

Schweizer Käse , kg 1. 60 RM . | Kümm . Fettkäse ½ kg 1. 10 RM .
T Isiter vollfett . ½ kg 1. 10 RM . Tilsiter halbfett 1/2 kg 0 . 70 RM .
Holl . Fettkäse . ½ kg 1. 10 RM . | Tilsiter viertelfett 1/2 kg 0. 55 RM .

empfiehlt Käsehaus Harm Klock Leer , Fernrul 2178
Ammerländer Plock - und Zervelaiwurst sowie Leber , Rof . ,
Jagdwurst , Zungenwurst heute frisch eingetroffen .

Baby -Artikel
Papenburg - Untenende ! in reichhaltiger Auswahl.

Kleinvichmarkt Gustav Schowe
(Schweine , Ferkel , Kälber , Schafe ,

8 - 9 Uhr ! Ziegen )

Ihrhove

Knoblauch - Beeren
, , Immer jünger "
machen froh und frisch
Sie enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen un .
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut ver

daulicher Form .
Vorbeugend gegen :

Trterien¬
verkalkung

hohen Blutdruck , Magen - , Darm¬
störungen , Alterserscheinungen ,

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack - und geruch frei

Monatspackung 1 . ¬
Achten Sie auf die grün -weiße Packung !

in Leer : Drogerie Droft ;
Drog . Aits , Adolf Hitlerstr . 20 ;
Drogerie Tob . Lorenzen ;
Drogerie L. Grubinski ;

Nach Vorschrift der Reichszeugmeisterei er¬
halten Sie bei mir sämtliche parteiamtlichen

Bekleidungs - und Ausrüstungs¬

gegenstände , sowie Abzeichen

G

für die NSDAP . , SA , NSKK . , DAF .

NS . - Frauenschaft ,

BDM . , HJ . , DJ .

NS . - Frauenwerk ,

KG. Kluin , Ihren

Beliebte Ofter -Geschenke
für den Herrn sind

Zigarren

Zigaretten
Tabake

susdem Fachgeschäft ruft Schmidt ,Ernst Lane
Adolf -Hitlerstr . 11 (am Kriegerdenkmal )

Am Montag , dem 3. April feiern die Eheleute
Focke Ennen und Frau
Anna , geb . Harms ,

in Selverde das Jeft der

goldenen Hochzeit
Wir wünschen dem Jubelpaare Gottes reichen Segen .
Die Nachbarn .

Ihrener - Unlande , den 29 . März 1939 .

Im gesegneten Alter von 88 Jahren nahm
der Herr unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,

die Witwe Janna Korrelvink
geb . Korrelvink

von uns in die Ewigkeit .

In stiller Trauer :
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A. Korrelvink u . Frau , nebst Kindern . ho

Beerdigung findet am Montag , dem 3. April , nach¬
mittags um 1/2 Uhr statt .
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Leer , den 30 . März 1939 .

Heute entschlief sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser herzenguter Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Schlüter

nebst Kindern .

im Alter von 51 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Fr . Schlüfer

Di

Die Beerdigung lindet am Montag , dem 3. April ,
nachmittags 2 Uhr , statt . ba

να

m
tu
A

arDie Beerdigung der

Witwe Trientje Dieckmann ,
Heisfelde

findet am Montag , dem 3. April , nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbehause Logaerweg 64 aus statt .

Sonnabend

in Neermoor: Med. Drogerie; keineSprechstundenin Olderfum : Adler Apotheke3n jedes Haus die OTZ ! " C. 3. Meyer.
4

Graue beseitigt - ORFA¬Flasche 1. 74, extra stark 2. 40Haare Unschädlich ! Sich, Wirkung.
Drog . Alte , Adolf -Hitlerstraße 20

Zahnarzt Dr . Focken , Leer . Drog . Dress, Hindenburgstraße26.
Part , Reddingins , Hindenburgstraße 4
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Aus der Heimat
Folge 78

Gestern und heute

Freitag , den 31. März

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- oereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und . . Allgemeiner Anzeigee "

für Leer . Reiderland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Bor dem Stapellauf des Schlachtschiffes „G“
Die Vorbereitungen der Kriegsmarinestadt für den Führerbesuch

Nun ist es zur Gewißheit geworden ,

der Führer tommt zum Stapellauf des
neuen Schlachtschiffes der stolzen Kriegsflotte
des Dritten Reiches nach Wilhelmshaven und
wird bei einer Großkundgebung zu den Bolts¬
genossen aus Wilhelmshaven und dem Gan
Weser -Ems sowie denen , die aus den übrigen
Teilen des Reiches nach Wilhelmshaven zu¬
sammenkommen , sprechen.

um

Jahrgang 1939

Ausbau des Schüßen -Schießstandes

otz . Die Jahres - Hauptversammlung des
otz . Nun ade , bu alter Frühlings¬ Schützenvereins Leer , die fürzlich im Schüt

mond . Er will sich nun empfehlen bis zum zengarten stattfand , wurde vom Vereinsfüh
nächsten Jahr , der März , ein guter Bekann rer Janssen geleitet . In einer Ansprache
ter . Als er am 21 . den Frühling ansagte , umriß er kurz das verflossene Jahr mit all
hätten wir ja aus voller Kehl und frischer seinem Geschehen . Er gedachte dabei auch mit
Brust " singen müssen : Winter , ade , Scheiden warmen Worten des verstorbenen Kameraden
tut weh . Aber dein Scheiben macht , daß mir Hermann Bachmann . Ferner betonté er , in
das Herze lacht . " Bewahre , diesmal nur ja
nicht ! Der Boden morgens hart gefroren ,

noffen aus Wilhelmshaven dem Führer ihre die allgemeine Tagesordnung übergehend daß

Schnee auf Straßen und Feldern , eiig telter Dankbarkeit zeigen für das , was er auch für der Schüßenverein eine anerkannte Gliede

Wind aus Nordost . So hat er ' s getrieben , diese Stadt getan hat , die nach dem Kriege tung im S. -Reichsbund für Leibesübungen

von wenigen Ausnahmen bei seinem Antritt einem Ruin entgegenging und nun durch den sei und gab der Hoffnung Ausdrud , daß fich

abgesehen . Außerdem hat er , um das Maß Nationalsozialismus und seinem Führer zu alle Kameraden bewußt sein möchten, daß es

vollzumachen , die Erde mit Wasser getränkt , einer ungeahnten, Blüte gelangte . erforderlich jei , die damit an jeden gestellte

oo daß von einer Bestellung irgendwelcher Schon heute gibt es in der Kriegsmarine hohe Aufgabe auch zu erfüllen.
Nachdem darauf vom Schriftführer Diedrich

rt im Garten nicht die Rede sein tann und stadt teinen Volksgenossen mehr , der nicht die
Führerplatette trägt , die zu dem Buß der Jahresbericht erstattet worden

er Landmann Er feufzt . Ein trodener war , erstattete Rechnungsprüfer Hoppe den
März und ein naffer April ist des Bauern Die Wilhelmshavener freuen sich nicht nur Ehrentag der Stadt herausgegeben wurde .

Bericht über die Kassenführung und
Will , sagt ein altes Sprichwort . Die Früh über den Besuch des Schöpfers des Groß - Auf allen Plägen und Hauptstraßen herrscht

fahrssaat muß ausgesetzt werden, Leider, wer deutschen Reiches , sie treffen auch mit Macht lebhaftes Treiben. Die Wilhelmshavener Bestellte fest, da der Schüßenverein Leer finan

früh sät , erntet doppelt . Eine bekannte Tat - große Vorbereitungen , Adolf völkerung beobachtet mit größtem Interesse siell in jeder insicht gefestigt dastehe und sich
darin gegenüber den Rechnungsjahren 1936

fache. Das Jungvich kann man nicht aus- Hitler in der Kriegsmarinestadt festlich zu die letzten Arbeiten zur Ausschmückung der bzw. 1938 sehr gut entwickelt habe. Dem Kas¬
treiben , weil infolge der falten Witterung der empfangen Fieberhaft rüstet alles für den Stadt . Gegenüber dem Rathaus ist eine riesenleiter Grundmann würde daraufhin mit
Graswuchs sehr spärlich ist . Ja , der März hat Ehrentag . fige Tribüne erbaut worden. Auf dem Platz
uns einen großen Strich durch die Rechnung Die Straßen , durch die der Führer zum und in den anliegenden Straßen sind zahl - Dant Entlastung erteilt . Schießwart Dreier

gemacht . Freilich wollten die Wetterprophe - Stapellauf und zum Festaktund zum Festalt im Rathaus reiche Lautsprecher errichtet worden , so daß gab den Schießbericht für das verflossene

des Führers Jahr bekannt und teilte mit , daß am 4. und
ten ihm noch ein gutes Haar lassen. Sie verfahren wird , sind schon durch unzählige Fah - alle Voltsgenossen die Rede 11. Juni das Vereinsmeisterschaftsschießen ,

tündeten für die legten Tage feines diesjähnenmasten eingefaßt . Auf dem Bahnhofsplay , direkt hören können . am 20 . August das Kreismeisterschaftsschießen
rigen Besuches Vorfrühlingswetter , das sich ja am Eingang der Kriegsmarinewerft, auf dem Besonderes Interesse findet natürlich das und am 17. September das Gaumeisterschafts¬
auch noch eingestellt hat . Rundgebungsplatz am Rathaus , sowie an den Schlachtschiff " G " , das am 1. April schießen stattfindet . Zwischen diesen einzelnen

In unserm Hafen hat der Schiffsverkehr Hauptstraßenfrenzungen der Stadt find hohe von Stapel laufen wird und dessen hoch em- Daten liegen die Uebungsschießstunden und

wieder zugenommen, vor allem in der Klein- Säulen errichtet, die von Hoheitszeiches des porragenden Bug man von der Gökestraße das Bedingungsschießen. Am Bedingungs¬
schiffahrt geht es wieder lebhafter zu, als per Reiches getrönt sind. Viele Gebäude find befehen kann . Der Bug des Schiffes ist bereits schießen haben alle schießtauglichen Kamera¬

einiger Zeit . Der große Bremerhavener reits mit einen besonderen Schmuck ver - mit Tannengirlanden bekränzt und trägt an den teilzunehmen. Weiter appellierte er an

Frachtdampfer „Südsee hat eine Ladung sehen. Es wird am Sonnabend in der jungen beiden Seiten die großen, allerdings noch den Kameradschaftsgeist der Schüßen und for

Stroh übernommen, die teilweise mit beir de Großstadt an der Nordsee fein Haus , feine verhüllten Wappen. Weit über die Dächer der derte sie auf, fich freiwillig zum Arbeitsdienst

ren Vorrichtungen an Ded festgetrimmt wer Wohnung geben, deren Straßenfront nicht Marinewerft hinweg ragt die Tauffanzel , für den Ausbau und Neubau des

den mußte. Am Kupenwarf löschen einige mit Fahnen , Blumen oder frischem Grün fest- auf der der Führer dem Stapellauf des neuen Schießstandes zu melden. Besonders die
achtschiffes beiwohnen wird . in der heutigen Jahreshauptversammlung

große Schlepptähne ihre Ladung . Der Stüd - lich geschmückt ist. Damit wollen die R -
nicht anwesenden Kameraden lud er für den

üterverkehr und die kleine Frachtschifferei , fommenden Sonnabend um 15 Uhr zum Ar
as heißt , die Beförderung von Mischladun¬

beitsdienst ein .
gen zu in der Umgebung liegenden einen
Häfen und an Wasserwegen liegenden Ort¬
schaften , hat vermehrt eingesetzt . Am Lade¬

play vor der Waage " liegen oft schon wie¬

der mehrere Fahrzeuge, die dort ihre Ladun- tig aufstrebende Kriegsmarinestadt Wilhelms

gen , die von hiesigen Geschäften angeliefert
haven wird morgen , Sonnabend , einen stol brief der Stadt Wilhelmshaven überreichen . Ehrenurkunden des Gaues für gute Schieß

werden , übernehmen .

Der Verlauf des Festtages
Als zweiter Vereinsführer wurde Kamerad

Otto Büscher und als Zugführer Kamerad

Ten Kameraden Büscher und Klees konnten

Die jüngste Großstadt des Reiches , die mäch- gung sowie der Beigeordneten und der Rats - Emil Trettin eingesetzt.
herren der Stadt den Ehrenbürger¬

zen Ehrentag erleben . In Gegenwart Adolf
Hitlers wird das neueste 35 000 - Tonnen¬
Schlachtschiff der deutschen Kriegsmarine vom
Stapel laufen . Die Taufrede hält Bizeadmi¬
ral von Trotha .

Um 17. 30 Uhr beginnt dann auf dem gro - leistungen überreicht werden .
Ben Play vor dem Rathaus , der nahezu In seinem Schlußwort forderte Vereinsfüh
100 000 Menschen faßt , die große Kund - rer Janssen alle Schüßen nochmals auf zur
gebung, die Gauleiter und Reichsstatthalter tatkräftigen Mitarbeit in allen Angelegenhet¬
Carl Röver eröffnen wird . Dann spricht der ten des Vereins , der zu seinem Teile zur
Führer ! Auf der Tribüne werden u . a . Wehrhafterhaltung des Volkes beitrage und so
auch 1800 Volksgenossen aus dem Sudeten - dem Vaterland diene .
gau und aus der Ostmart , die gegenwärtig
bei den Bauvorhaben in Wilhelmshaven tätig
sind , einen Ehrenplay erhalten .

Morgen ist der große Tag , an dem unser
Führer in unserm Gau , in der Kriegsmarines
stadt Wilhelmshaven , zu uns sprechen wird .

Seit Tagen bereiten viele von uns sich auf die Der Sonderzug des Führers trifft
Fahrt nach Wilhelmshaven vor , am 1. April , 11 Uhr , auf dem Wilhelmshave¬
benn wer wollte sich das Erlebnis , den Führer ner Hauptbahnhof ein . Nach der Begrüßung
sehen, ihn sprechen hören zu können , ent des Führers durch den Oberbefehlshaber der
gehen lassen ? Gestern schon haben wir die Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder ,

Fahrtordnung für die Reiseteilnehmer den Kommandierenden Admiral der Marine¬

aus unserm Bereich mitgeteilt und es sei heute station der Nordsee , Admiral Saalw a ch Wilhelmshaven für den Führerbesuch gerüstet

nochmals für unseren Kreis angegeben , wann ter , und Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Um den vielen Volksgenossen , die nach

abgefahren wird . Ab Bunde fährt der fahr- Rover , begibt sich Adolf Hitler mit seiner Wilhelmshaven kommen , schon jetzt bekannt
planmäßige Bug um 4,58 Uhr, ab Möhlen- Begleitung auf den Bahnhofsplay, wo er die zu geben, wo sie sich verpflegen und auf
warf um 5,01, ab Beener um 5,12 , ab Ihr Front einer Ehrenkompanie der Marine ab - halten können , wird folgendes mitgeteilt :
hove um 5,23 , Leer 6,17 Nortmoor 6,25 , schreitet , während zur gleichen Zeit zu Ehren In Wilhelmshaven haben nad folgende
Filjum 6,32, Stickhausen -Velde um 6,37 Uhr des Führers und Obersten Befehlshabers 21 Gaststätten morgen, am 1. April, ab 4
und ab Auguftfehn , wo aus unserm Kreise Schuß Salut gefeuert werden . Vom Bahn - uhr morgens geöffnet : Wilhelms¬
auch gewiß noch Fahrtteilnehmer einsteigen hofsplatz fährt der Führer zur Marinewerft . havener Gesellschaftshaus , BismarckstraßeGesellschaftshaus , Bismarckstraße
werden , um 6,45 Uhr . Der Zug trifft um

Nach dem Eintreffen auf dem Werftgelände Ecke Göterstraße , Parkhaus am Parkmittels
7,42 Whr in Oldenburg ein . Die Fahrt ab Centralhallen , Peterstraße Ecke Mit

Leer mit diesem Anschlußzug tostet 1,15 schreitet der Führer wiederum eine Marine - weg ,

Reichsmart. Die Fahrt mit dem Sonderzug Ehrenkompanie ab und besteigt dann die scherlichstraße, Wertspeisehaus gegenüber dem

geht dann um 9 Uhr weiter. Man hat in Tauftanzel , worauf der feierliche Taufakt sei- Tor I und Jahn -Halle, Kaiserstraße Ecke

Oldenburg , unter Vorlegung der Anschluß- nen Anfang nimmt . Um das neue Schlacht Elisabethstraße.

fahrkarte (als Ausweis für die sehr hohe Er - schiff werden außer der Ehrenkompanie und

mäßigung für die Weiterfahrt ) eine Sonder - den Fahnen und Standarten der Bewegung

zugkarte zu lösen und zwar für einfache Fahrt , Abordnungen der Politischen Leiter und aller

da die Rüdreise ja auf besondere Art erfolgt . Kampfverbände Aufstellung nehmen. Volts

Für die Fahrtteilnehmer aus unserm Kreise genossen aus Wilhelmshaven und allen Ge¬

ist Kreisausbildungsleiter Massin-Leer Trans¬
portleiter. Die Sonntagsfahrten gelten für
Die Reise von Leer über Ocholt und Ellenser
damm nach Wilhelmshaven. Für die Rückreise
muß der Zug furz nach achtzehn Uhr mit die
fen Karten benutzt werden . Für die spätere
Heimfahrt , die dann über Oldenburg führt ,

cibt es feine Sonntagsfahrkarten

Die Reichsbahn für den Osterverkehr gerüstet

Wie im vergangenen Jahre , gibt die Reichs¬
bahn auch in diesem Jahre zu Ostern die be¬

tannten Festtagsrückfahrkarten mit einer Er¬

mäßigung von einem Drittel aus . Ihre Gel¬

tungsdauer erstreckt sich auf die Zeit vom 5 .

April (Mittwoch vor Ostern ) bis 12. April

((Mittwoch nach Ostern). Die Rückreise muß
am 12 . April um 24 Uhr beendet sein .

otz . Personalien des Landratsamtes . Der

fommissarische Landrat Dr . Kaltenegger
aus Gmunden , Oberösterreich , ist zur infor

matorischen Beschäftigung auf die Dauer von

sechs Wochen dem Landrat in Leer zugeteilt .
nach Ablauf dieser Zeit fehrt Dr. Kalteneg
ger nach Gmunden zurüd . Der Regie¬

rungsreferendar Dr Kutulinus aus

Troppau (Sudetengau ) ist nach hier zur Aus
bildung überwiesen .

etz . Wo sind Fußballtönner ? Am ersten

Ostertag wird auf dem Hindenburgsportplay
eine Auswahlmannschaft der zweiten Kreis¬
lasse gegen die erste Elf des BfL . Germania

antreten . Wie wir erfahren, werden für das
Spiel die besten Kräfte den Vereinen Frisia
Loga , Heisfelde , Westrhauderfehn , Flachsmeer ,

Weener und Warsingsfehn zusammen geholt .
Wer sich in diesem Spiel besonders bewährt ,

hat Aussicht , in die ostfriesische Kreismann
schaft eingestellt zu werden, die an den Olden¬
burger Kreistagsspielen im Juni teilnimmt.

getroffen .

Autoanfahrt über Westerstede

Infolge der am 1. April verkehrenden über
vierzig Sonderzüge ist der Verkehr auf der
Reichsstraße Oldenburg- Wilhelmshaven, die

otz . Vorbereitungen in Stadt und Land .
bieten des Gaues Weser -Ems , die mit Son- an drei Stellen von der Bahn gekreuzt wird,

derzügen nach der Kriegsmarinestadt gekom - stark behindert. Es wird daher allen Kraft Bum 20. April , dein Geburtsage des Führers ,

men find, werden zusammen mit der Gefolg- fahrern , die zum Stapellauf nach Wilhelms- und zum 1. Mai werden überall in Stadt

schaft der Marinewerft den Raum um den haven fahren wollen , dringend geraten, auf Land jetzt schon Vorbereitungen
hochaufragenden Neubau des Schlachtschiffes ihrem Hin und Rückweg über Oldenburg, In der morgigen Ausgabe unserer Zeitung

Bad Zwischenahn , Westerstede , Zetel , Sande wird eine besondere Bekanntmachung des
im weiten Umkreis füllen .

zu fahren , da laum damit zu rechnen ist , daß Kreispropagandaleiters über eine wichtige

der Verkehr auf der Reichsstraße Oldenburg3usammenkunft zur weiteren Vorbe

Wilhelmshaven glatt abgewickelt werden kann , reitung der Veranstaltung an den genannten

da außerdem auf dieser Straße noch mehrere Tagen veröffentlicht werden .

Baustellen sich befinden . Die Entfernung nach
Wilhelmshaven wird dadurch um nur zehn
Kilometer größer .

Um 17 Uhr wird Adolf Hitler vor dem

Wilhelmshavener Rathaus eintreffen . Nach
Abschreiten einer Ehrenformation der Partei
wird Oberbürgermeister Dr . Müller im
Sigungsjaal des Rathanses dem Führer in
Anwesenheit der Kreisleiter , Gauamtsleiter
und der Führer der Gliederungen der Bewe¬

otz . Zinszahlen nicht vergessen . Die Stadt¬
tasse mahnt die Zinszahlung bis zum 10.
April für folgende Konten an : Erbbauzinsen ,
Hauszinssteuerzinsen und Hypothekenzinsen .

otz . Die Kreisleitung der NSDAP . teilt

Kann man gebeiztes Getreide verfüttern ? Versuche beschränkten sich auf Hafer und mit , daß Kreisleiter Schümann seinen Dienst
Die Dienst

Wieviele Doppelzentner gebeizten Getreides Gerste) an Hühner, Schweine und Pferde zu wieder angetreten hat . -

mögen in der Vergangenheit vernichtet wor- heitliche Störungen oder sonstige Schäden 1. April , aus Anlaß des Führerbefuchs inverfüttern , ohne daß bei den Tieren gesund- räume der Kreisleitung sind morgen, am

den sein? Welche Werte wurden dadurch der auftreten . In diesen Versuchen wurde mit Wilhelmshaven, geschlossen .
Auf Festtagsrückfahrkarten können alle Ell , Voltswirtschaft entzogen ? Mancher Bauer Ceresan gebeiztes Getreide , ohne daß es vor- otz . Eine wichtige Kreishandwerkerschafts¬

Schnell , FD- und die in den Fahrplänen würde vielleicht schon gern seine gebeizten her ausgewaschen oder sonst irgendwie vor sigung findet heute nachmittag im Haus
mit bezeichneten Züge benutzt werden. Saatgutreste an das Vieh verfüttert haben, behandelt wurde, in Verbindung mit unge- Hindenburg" statt. Die Obermeister sämt
Hierfür sind jedoch die tarifmäßigen Zuschläge hätte ihn nicht der Gedanke an eine Vergif - beiztem Getreide verabfolgt , und zwar an licher Jnnungen und die Vertrauensmänner
zu zahlen. Die in den Fahrplänen mit FDt tungsgefahr davon abgehalten. Im Institut Hühner und Schweine im Verhältnis von 1 :1 nehmen an den Besprechungen teil. Die Ta
bezeichneten Züge sind ausgeschlossen . für Tierzucht und Molkereiwesen der Univer - und an Pferde im Verhältnis von 1 :3 . Nur gesordnung enthält eine Vorlage , die sich mit

Für die Benuzung von Arbeiterrückfahr - sität Bonn angeschlossenen Versuchsgut Fran - gebeiztes Getreide zu verfüttern , wird in der der großen Tagung des ostfriesischen Hand¬
Jarten treten teine allgemeinen Beschränkun - tenforst wurden von Prof . Dr. Rothes und Praxis nie notwendig sein und wurde daher werts in Aurich am 4. April befaßt und den

gen ein . Es werden nur einzelne auf den Landwirtschaftsassessor Havermann Fütte - auch bei den Versuchen nicht geprüft . Eine Haushaltsplan . Ferner wird der Kreishand

Bahnhöfen durch Aushang bekanntgegebene rungsversuche gemacht , mit dem Ziele , festzu- Verfütterung von gebeiztem Getreide an un - werksmeister die Vertrauensfrage stellen, wis

D - und Eilzüge ausgeschlossen . stellen, ob mit Ceresan gebeiztes Getreide (die sere Haustiere ist also durchaus möglich . es alljährlich geschieht.



Berufserziehung gegen Landslucht Bei Stellenwechsel muß das Arbeitsamt zustimmenZu den brennendsten Problemen , die die
deutsche Landwirtschaft heute bewegen , ge¬
hört zweifellos die Landflucht mit allen ihren
Folgeerscheinungen . Aus diesem Grunde
wind sich auch die Reichsnährstands --Aus¬
stellung vom 4 bis 11. Junt in Leipzig mit
dieser Aufgabe beschäftigen. Als ein wichtiger
Mittel zur Bekämpfung der Landflucht und
des Landarbeitermangels muß auch eine ge¬
regelte Berufserziehung angesehen werden .
Sie wird in wenigen Jahren zu einer beffe
ren Bewertung der landwirtschaftlichen Arbeit
führen .

Da in der Ceffentlichkeit die zahlreichen Be
rufsmöglichkeiten in der Landwirtschaft noch
immer nicht zur Genüge bekannt sind , wird
die auf der Reichsnährstands -Ausstellung aufgebaute Lehrfchau über Berufserziehung,
die die Ausbildungsgänge sämtlicher Berufe
barstellt, sicherlich größten Anteil finden. Hier
fehen wir , welche Ausbildung der Landwirt ,
der Landarbeiter , Melter , Schäfer , Schweine - forgt werden .
märter und Geflügelzüchter , der Winzer ,
Inoker, Brenner und die Landfrau erhalten

und

„ Spione Verräter Saboteure "

Wer kennt die Mahnschrift noch nicht ?

welche Entwicklungsmöglichkeiten jede
bieser Sparten bietet . Aber auch die Sonder¬
berufe der Gärtner , Moltereifachleute, Fischer
und Fischzüchter , Privatrevierförster , Wald¬
arbeiter und Forstwarte sind nicht vergessen.

Dem Besucher wird die wichtige Lehrschau
ben Beweis erbringen , daß es in der Land¬wirtschaft eine Fülle von Möglichkeiten zur
Betätigung und auch zum Aufstieg gibt. Hof¬
fentlich wird diese Schau auch in machem
Stadtjungen und manchem Stadtmädel den
Wunsch erwecken, einen dieser schönen, natur¬
verbundenen Berufe zu ergreifen und zu sei
nem Lebensinhalt zu machen !

Eindämmung des ungesunden Wechsels unter den Arbeitskräften

Am 19 . April Sonnenfinsternis
Das bemerkenswerteste Ereignis des Mo¬

nats April ist die am 19. sbattfindende Son¬
nenfinsternis , die auch bei uns zu beobachten

Der Reichsarbeitsminister hat Neben den neuen Vorschriften über Be - sein wird . Der Beginn der Finsternis tritt inauf Grund der ihm vom Beauftragten für schränkungen in der Lösung von Arbeitsver - Norddeutschland etwa um 18. 20 Uhr , im Süden Vierjahresplan erteilten Vollmacht unter hältnissen enthält die Durchführungsanord - den um 18. 36 Uhr ein , das Ende ist leiderdem 10. März 1939 eine zweite Durchfühnung vom 10. März 1939 auch Vorschriften nicht mehr zu verfolgen, da dann die Sonnerungsanordnung zur Verordnung zur Si - über Beschränkungen bei der Einstellung von bereits untergegangen sein wird. Der Eintrittch erstellung des Kräftebedarfe Arbeitskräften .
für Aufgaben von besonderer staatspolitischer Zunächst sind die bereits bestehenden Ein - des Mondes , der sich vor die Sonne schiebt ,
Bedeutung erlassen , die am 15. März 1939 ftellungsbeschränkungen für Jus geschieht am rechten Sonnenrand und dann
in Kraft tritt . Einen Verlust an wertvoller gendliche unter 25 Jahren , für die Me- wandert der Mond nach links oben über die
Arbeitskraft , wie er mit einem ungefunden tallarbeiter und für Arbeiter und technische Sonnenscheibe hinweg . Zur Beobachtung der
Wechsel unter den Arbeitskräften verbunden Angestellte bei Betrieben der Bauwirtschaft Finsternis halte man sich ein dunkles Glasist , fann sich Deutschland bei den großen Auf- inhaltlich unverändert in die neue Durchfüh - bereit , da sonst die Augen durch das Hineincaben seines weiteren Wiederaufbaues auf die rungsanordnung übernommen . Darüber hin - schauen in die Sonne leiden .Dauer unmöglich leisten . Das gleiche gilt für aus ist aber in Ergänzung der Vorschriftendie Dauerverluste an Arbeitskräften, die ein über die Lösung von Arbeitsverhältnissen bezelne staatspolitisch besonders wichtige Wirt - stimmt worden, daß Arbeitskräfte, die nach
schaftszweige, vor allem die Landwirtschaft, Eintragung im Arbeitsbuch zuletzt in Betrie¬
ständig erleiden. Hier muß für Whilfe ge ben oder Haushaltungen der Landwirtschaft,

der Forstwirtschaft , des Bergbaues mit Aus
Aus diesem Grunde hat der Reichsarbeits - nahme des Steinkohlenbergbaues , der chemi¬

minister bestimmt, daß in Betrieben der Land- fchen Industrie , der Baustoffherstellung oder
wirtschaft , der Forstwirtschaft , des Bergbaues der Eisen- und Metallwirtschaft beschäftiat
mit Ausnahme des Steinfohlenbergbaues , der waren , in Betrieben jeder Art nur mit Zu¬
chemischen Industrie , der Baustoffherstellung fimmung des Arbeitsamtes eingestellt werden
und der Eisen - und Metallwirtschaft Betriebs dürfen ,

führer , Arbeiter und Angestellte eine Kündi¬
gung des Arbeitsverhältnisses erst aussprechen
dürfen, wenn das Arbeitsamt der Lösung
des Arbeitsverhältnisses zugestimmt hat . Eine
ohne vorherige Zustimmung des Arbeitsam¬
tes erfolgte Kündigung ist rechtsunwirksam .

Die neue Bestimmung enthält kein abso¬
Iutes Verbot einer Kündigung, sondern
macht die Kündigung nur von der vorherigen
Zustimmung des Arbeitsamtes abhängig . Da
mit sollen vor allem auch leichtfertige Sündi¬
gungen und die damit verbundene Unruhe in
den Betrieben vermieden werden .

Die neuen Vorschriften erstrecken sich nicht
nur auf arbeitsbuchpflichtige Arbeiter und An¬

otz. Holtland. Ehrung einer Kriegestellte , sondern in gleicher Weise auch auf
germutter . Am Mittwoch feierte die beren Betriebsführer . Sie gelten, vor allem
älteste Dorfbewohnerin, Frau Meyer, ihren zum Schuße der Landwirtschaft, finngemäß
86. Geburtstag . Fast das ganze Dorf nahm auch für Familienangehörige, die in Betrie¬
an der Geburtstagsfeier Anteil . In Anerken- ben von Ehegatten, Eltern , Boreltern oder
nung der von ihr dargebrachten Opfer wurde Geschwistern regelmäßig mithelfen , auch wenn
der tapferen Alten vom Reichskriegsopfer - sie nicht als Arbeiter oder Angestellte beschäf=

tigt werden . Der Geltungsbereich der Durch
führungsanordnung des Reichsarbeitsmini¬
fters umfaßt nicht nur private und öffentliche
Betriebe , sondern auch Verwaltungen aller
Art .

führer ein Glückwunschschreiben übersandt .

otz . Loga . Filmveranstaltung .
Gestern abend fand im Saale des Upstals¬
boom " eine Filmvorführung durch die Gau¬
filmstelle statt . Der Film , ,Patrioten " hat den
zahlreich erschienenen Besuchern sehr gefallen.

Oldersum. Die erste Schiffsladung Torf ist in diesen Tagen von Papen
burg hier eingetroffen. Damit hat die Torf¬
fchifferei wieder ihren Anfang genommen. Als
Rüdfracht nehmen die Schife dann von den
Schlidlagerplägen bei Pettum oder aus der
Ems Schlid mit . Von der Werft . Der
Motortahn Georg ", Haren , wurde nach Fer¬tigstellung der Unterwasserarbeiten wieder zu
Wasser gelassen . - Die Seemotortjalt For
tuna " , Spiekeroog , wurde auf der Schiffs
werft umgebaut . Das Schiff erhielt eine neue
Kajüte und einen neuen Motor .

"

Die Zustimmung ist nicht erforderlich zur
Einstellung in einem Betrieb des gleichen
Wirtschaftszweiges. Für den Bergbau besteht
bier eine Abweichung insofern , als auch der
Wechsel zwischen den verschiedenen Bergbau¬
zweigen , zum Beispiel aus dem Erzbergbau
in den Braunkohlenbergban , zustimmungs
pflichtig ist. Wichtig ist noch der Hinweis, daß
Einstellungen in der Landwirtschaft in keinem
Falle einer Zustimmung bedürfen .

Stunde vor der Sonne auf. As Mitte April
Benus als Morgenstern geht im April eine

Stunde vor der Sonne auf. As Mitte April
gefellt sich der Jupiter zu ihr und am 16. und
17. findet sich als dritter im Bunde der Mond
dort ein . Jupiter gewinnt einen immer grö¬
ßeren Abstand von der Sonne und geht damit
immer früher vor der Sonne auf. Am 22.
April stehen sich Venus und Jupiter sehr
nahe . Mars taucht vorerst etwa um 2 Uhr ,
später schon um 1 Uhr in der Gegend des
Südost - Horizontes auf . Allmählich nimmt er
an Helligkeit zu; Saturn , der ganz nahe bei
der Sonne steht, wird nicht zu finden sein.
Uranus geht um 21 Uhr unter , Neptum im
Löwen ist die ganze Nacht hindurch beobacht
bar .

Am Fixsternhimmel Anfang des Mo
nats um 23 Uhr , Ende des Monats um 21
Uhr betrachtet zeigt sich jetzt deutlich ber
Uebergang zum Sommer. Gegen den West¬
bis Nordwest -Horizont zeigen sich fleiner

Bei den Entscheidungen über Anträge auf Hund , Zwillinge , Fuhrmann und Perseus .
Bustimmung zur Lösung eines Arbeitsverhält - Zwischen den Zwillingen und dem im Güden
nisses oder zur Einstellung einer neuen Ar - stehenden Löwen findet man den Krebs mit
beitstraft ist sichergestellt , daß von den Ar dem Sternhausen Krippe . Links neben dem
beitsämtern alle wesentlichen Gesichtspunkte, Löwen steht die Jungfrau , darunter Becher
und zwar nicht nur die staatspolitischen Not- und Rabe. Noch im Zenith leuchtet der Große
wendigkeiten des Arbeitseinsatzes, sondern Bär und von diesem aus nach Often bemertt
auch die Aufgaben und die Leistungsfähigkeit man den Bootes, weiter die Krone und
der Betriebe und nicht zuletzt die persönliche schließlich kurz über dem Horizont den Herku¬
und berufliche Entwicklung der Arbeitskräfte les, während der Schlangenträger gerade im
berücksichtigt werden . Aufgehen ist . Ueber dem Nordost - Horizont

erscheinen Leier und Schwan , recht tief im
Norben halten sich Kepheus und Kassiopeia
auf . Zwischen Kepheus und dem Großen Bär
erblicken wir den kleinen Bär und den Dra¬
chen. Vom 10. bis 25. April ist mit ver¬
stärktem Sternschnuppenfall zu rechnen . Die
Phasen des Mondes find : Vollmond 4. April ,
Lettes Viertel 11. April , Neumond (Sonnen¬
finsternis ) 19. Avril und Erstes Viertel 26.
April .

Der Vollzug der neuen Vorschriften erfor¬
dert ein besonderes Maß von Verantwortung
Sie kann nur getragen werden , wenn die
Staatspolitische Notwendigkeit der Eindäm
mung einer ungesunden Fluktuation von allen
Beteiligten nicht nur begriffen , sondern , wenn
auch praktisch verfahren wird . Geschieht dies
überall , dann genügt das Vorhandensein der

wünschte Ziel zu erreichen
neuen Vorschriften, um das staatspolitisch ge¬

Oberledingerland

Die vom Reichsarbeitsminister zugelassenen
Ausnahmen entsprechen vor allem ar¬

Erfordernissen des täglichen Lebens. Aus die¬
beitseinsatzmäßigen Notwendigkeiten, sowie

fen Gründen ist bestimmt worden , daß teine
Zustimmung zur Lösung des Arbeitsverhält
nisses erforderlich ist in der Landwirtschaft.
sofern sich die Arbeitstraft in einem anderen
landwirtschaftlichen Betrieb zur Arbeitsauf .
nahme vertraglich verpflichtet hat und das
neue Arbeitsverhältnis sich unmittelbar andas alte anschließt, ferner bei vorübergehend
beschäftigten Erntearbeitsträften sowie end¬
ich bei den Arbeitskräften , die im Landdienst ,
in der Landhilfe oder im weiblichen Pflicht - otz. Glansdorf . Die Bautätigteitjahr in der Landwirtschaft tätig sind. Erfor - hat hier auch wieder begonnen. Der Landwirtderlich, ist jedoch, daß diese Kräfte nicht vor . Often baut in der Nähe der Schule sich einAblauf der Vertragsdauer aus der Landwirt neues Haus. Weitere Neubauten find geplant.schaft ausscheiden . Wollen sie das doch , dann
ist die Zustimmung des Arbeitsamtes not¬ otz . Ihrhove . Gemeinschaftsabend
wendig . der Frauen . Einen Gemeinschaftsabend ,

der heute im Friesenhof " stattfindet , haben
die NS . -Frauenschaft und das Deutsche
Frauenwert vorbereitet . Viele Gäste werden
der Einladung , der Frauen folgen ,

Ganz allgemein ist eine Zustimmung des
Arbeitsamtes nicht erforderlich , wenn sich
beide Vertragsteile über die Lösung des Ar¬
beitsverhältnisses einig sind .

Die Filmstelle läßt morgen , am Sonnabend , der durch die Erfolge der Erzeugungsschlacht
otz . Collinghorst . Filmabend im Dorf . fragen im Vordergrund standen . Angesichts

den Film „ Geheimzeichen LB17 " hier auf bewirkten Steigerung der Getreideernte spieltführen . jezt die Getreidelagerung ebenfalls eine sehr

gleichmäßig start daran interessiert, Mehlfor¬
wesentliche Rolle . Müller und Bäder find

ten von bester Backfähigkeit herzustellen und
zu verarbeiten , um für die Verbraucherschaftein gutes, nahrhaftes , schmadhaftes und ge¬
funderhaltendes Brot zu baden . So weit also
Mehl gelagert werden muß , ruht auf dem
Lagerhalter und auf den zur Lagerüberwa¬
chung bestellten Personen eine große Verant¬
wortung . Denn da das Mehl wie das Korn
sein „ Eigenleben " hat , muß es richtige Pflege
erfahren

"

otz . Stidhausen . Eine glänzende
Laufbahn . In der Deutschen Allgemei
nen Zeitung " lesen wir : „ Dem Landgerichts¬
rat Dr . jur . habil . Hans - Jürgen Bruns
wurde die Dozentur für Strafrecht und Straf¬
verfahrensrecht in der Rechts - und Staatswis¬
fenschaftlichen Fakultät der Universität Greifs¬
wald verliehen . Auch wurde er beauftragt ,
vom 1. April ab die durch Ausscheiden von
Prof . Dr . Merkel in der Rechts - und Staats - Da die allgemeine Regelung über Beschrän
wissenschaftlichen Fakultät der Universität fungen bei der Lösung von Arbeitsverhält - rung . Nachdem der Boden hier jetzt ziemlich

otz . Marienheil . Bodenverbesse

Greiswald freigewordene Profeffur für Etraf- nissen nicht auf alle Wirtschaftszweige ausge- abgetrodnet ist, hat man mit Dranierungs- Unter dem Hoheitsadlerrecht vertretungsweise wahrzunehmen . Dr. dehnt werden konnte , sind, um eventuellen arbeiten begonnen . Die Röhren waren schonBruns , 1908 in Düren (Rheinland ) geboren , sonstigen Arbeitseinsatznotwendigkeiten in den feit längerer Zeit angefahren . Der Neu - Kreisleitung Leer.war von 1934 bis 1938 als wissenschaftlicher verschiedenen Gebietsteilen des Reiches ent- bau des Schmiedemeisters Alting schreitet treten. Am Sonnabend, dem 1. April, findanHilfsarbeiter im Reichsjustizministerium auf sprechen zu können , die Präsidenten der Lan - rasch voran .
dem Gebiete der Strafrechtsreform tätig . Die besarbeitsämter ermächtigt worden , die glei¬
fem Gebiet entstammen auch seine missenschaft - chen Kündigungsbeschränkungen auch für ein¬
lichen Arbeiten . Er ist Mitglied des NS . -Do- zelne Betriebe schriftlich anzuordnen .
gentenbundes und vom Reichsbozentenführer
zum Referent der örtlichen Dozentenbunds
führung für die Rechts - und Staatswissen
schaftliche Fakultät der Universität Greifswald
ernannt worden . Dr . Bruns ist der Entel des
Hauptlehrers Fode Brims , der lange Jahre
bier mirfte

Am 15. März 1939 bereits I a ufende
Kündigungen werden dann von den
neuen Vorschriften erfaßt , wenn die fündi .
gungen erst nach dem 25 . März wirksam wer
den . Sie bedürfen dann zu threr Rechtswirt .
samfeit nachträglich der Zustimmung des
Arbeitsamtes .

Gute Erfolge unserer Motor -HJ.

-

otz . Nhaude . Bestandene Prüfung .
Der Molkereifachmann Eilerich 8immer
mann bestand an der Molkereilehr - und
Untersuchungsanstalt zu Hameln die Meister¬
prüfung mit dem Brädikat leh MES

Der Kreisleiter hat seinen Dienst wieder ange

läßlich des Führerbesuchs in Wilhelmshaven die
Geschäftszimmer gefchloffen .

Ortsgruppe Leer , ,Am Dod " .
Die lebte Opferbuchfammlung wird durch die

politischen Leiter durchgeführt . Die Blodleiter
miffen heute abend um 20 Uhr die Listen imNEW . -Büro , Bremerstraße abholen .
Ortsgruppe Leer „ Am Dod " .

Am Montag , dem 3. April , abends 20 % Whr , im
Bahnhofs - Hotel (Harms ) Ortsgruppen -Amts ,
Bellen - und Blockleiter -Abend .

gruppe Leer Garderwhkenburg " .

die Bellen - und Block-Frauenschaftsleiterinnen zum
Freitag abend , 8% 1hr , in die Saneburg gebeten .
NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk , Thehobe .

Heute , Freitag , 31. März .fenhof Gemeinofis bears . 20 Uhr, im FrieGemeinschaftsabend .

$3 ., Gefolgschaft 1/881, Spielmannszug.
Der Spielmannszug tritt heute abend (Freitag ) ,um 8. 15 Uhr, beint $3.-Deim , Straße der G. sum

BDM., Schaft Gannchen Krüger
Dienst an. (Instrumente find mitzubringen.)

Forschungsarbeiten für Rorn und Mehl
Bei der Be - und Verarbeitung des Getrei - Re -Frauenschaft und Deutsches Samenwerk, Detdes ergeben sich , trotz aller gründlichen Kennt

nisse und Erfahrungen , immer noch Aufgaben , Bar einer furzen wichtigen Besprechung werdenderen Lösung im Interesse einer ausreichen¬
den und guten Ernährung von erheblicher
Bedeutung sind . Allen Angehörigen der Be¬

burger Land bis über Zwischenahn hinaus , triebe Kegt daran , den jeweiligen Stand der
wobei nur feste Straßen befahren werden Forschung tennenzulernen und dabei auch die
durften . Ein Teil der Kontrollpunkte lag ab- eigenen Erfahrungen mit den angeregten
seits der Straße und mußte zu Fuß erreicht neuen Verfahren bekanntzumachen , Von er¬
werden. Es kam aber auf Schnelligkeit an, freulich eifriger Mitarbeit auf diesem Gebiete
der Marktplag Oldenburg wieder erreicht Institut für Müllerei " zu berichten , das in
denn innerhalb zweieinhalb Stunden mußte weiß insbesondere das in Berlin errichtete
sein , wo anschließend die Siegerverkündung gewissen Zeitabständen Diskussionstagungen tvitt am Freitag , um 4½ 1hr , beim SJ .-Geim,stattfand . einberuft . Bei diesen Veranstaltungen , von Straße der G . , an . Es ist der letzte Dienst . Er

denen eine in diesen Tagen gerade wieder scheinen ist Pflicht .
durchgeführt wurde , handelt es sich um eine BDM . Gruppe 2/881, Schafts (Margr. Heinmann).
recht gedeihliche , Theorie und Praxis weit- Me Mädel treten am Freitag um 8 % Uhr beim
gehend berücksichtigende Zusammenarbeit des Seim an. Die Ausweise und Sparkarten find mit
Wissenschaftlers mit dem Fachmann . Diesmal

zubringen .

wurden zunächst dem Weizen und den Weizen- abelschaft 8/2/881.
produkten vielfältigster Art wesentliche Auf - 8% Uhr beim Heim am Dienst mit der neuen

Beute abend tritt die Schhift 3 (Sedwig Roch ) us

merksamkeit angewandt , wobei Bewertungs - Schaft führerin an .

otz . An der ersten Orientierungsfahrt der Kreuz und quer ging es durch das Olden
Standarte M 63 des NS . -Kraftfahrertorps
nahmen auch zwei Fahrer der Motorsportge
folgschaft Leer auf Dienstmaschinen teil. Der
Bwed dieser Fahrt war besonders das Ueben
bes Orientierungsfahrens , und die Hitlerjun¬
gen zeigten , daß auch sie es verstehen , mit
Landkarte und Blanzeiger umzugehen und
thve Maschinen siegreich zum Ziele zu steuern

Abgefahren wurde vom Marktplatz in Ol Frohen Mutes wurde dann die Heimfahrt
denburg , wo sich schon eine große Anzahl angetreten , war es den hiesigen Jungen doch
Kraftwagen, Krafträber und Kleintrafträder , gelungen, den fünften und den fliebten Breis
eingefunden hatten. Jeder Fahrer erhielt zu erringen, eine Leistung, die deswegen be¬Jeder Fahrer erhielt fonders anerkannt werden muß , weit denelnen Brief , der die für ihn ausgesuchte Auf- jungen Wettbewerbern die Strede völlig un¬
gabe enthielt , und dann gingen unserer Fah bekannt war und sie außerdem zum ersten
rer mit verschiedenen Zielen auf die Retse . Mal an einer solchen Fahrt teilnahmen .

0



Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Be¬
girtsausgabe Leer -Reiderland 10 271 (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die
Bezirks -Ausgabe Leer -Heiderland , B für die Haupt¬
Ausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Rei¬
derland Heinrich Herlyn verantwortlicher
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬
land : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Fettverbilligungsscheine , der Bezugsscheine

für Konfummargarine und der Zusatzscheine für die Monate
April , Mai und Juni 1939 findet statt für

Buchstaben : A und B

$ C , D , E , F
am Montag , 3. April ,
am Montag , 3. April ,

von 8 - 13 Uhr
von 15 - 18 Uhr

J G , H , J

给 K , L , M

Bekanntmachung .
Bis zum 10 . April 1939 Jind bei der Stadtkaffe Leer zu zahlen

a ) Erbbauzinsen

b) Hauszinssteuerzinsen
2) Hypothekenzinsen .

Ueberweisungen können unter Angabe der Kto . Nr . erfolgen
auf Kto . 81201 bei der Kreis und Stadtsparkasse leer . oder auf
Kto . 10820 beim Postscheckamt Hannover .

Kassenstunden werktäglich von 9 bis 13 Uhr .

feer , den 31. März 1939 .

Die Stadtkaffe . Henry .

Haushaltssatzung
der Stadt Weener ( Ems ) für das Rechnungsjahr 1938

Auf Grund der § § 83 ff . der Deutschen Gemeindeordnung vom
30 . 1. 1935 ( RGBl . I S . 49 ) wird nach Beratung mit den Ge¬
meinderäten (Ratsherren ) folgende Haushaltssagung erlassen :

§ 1 .

Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1938 wird im ordent¬
lichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf
in der Ausgabe aufam Dienstag , 4. April , von 8 - 13 Uhr

am Dienstag , 4. April , von 15 - 18 Uhr und im außerordentlichen Haushaltsplan
N , O , P , Qu , R am Mittwoch , 5. April , von 8 - 13 Uhr
S , Sch , St , T am Donnerstag , 6. April , von 8 - 13 Uhr
U , V , W , Z am Donnerstag , 6. April , von 15 - 18 Uhr

und zwar im Wohlfahrtsamt Rathaus Zimmer 2 ,
Das Einkommen ist genau anzugeben . Einkommensnach

weise , Lohnbescheinigungen ulw . müssen daher auf jeden Fall vors
gelegt werden .

Die Ausgabezeiten sind unbedingt innezuhalten .
Kinder werden nicht abgefertigt .
Leer , den 30 . März 1939 .

Das Städt . Wohlfahrtsamt .

Bekanntmachung
der Nachtragshaushaltssatzung des Kreises
Leer , Regierungsbezirk Aurich , für das

Rechnungsjahr 1938

I .

Auf Grund des § 8 in Verbindung mit § 11 des Gesetzes über
die Haushalts - und Wirtschaftsführung der Gemeinden und Ge =
meindeverbände ( Gemeindefinanzgesetz ) vom 15 . Dezember 1933
( G. G. S . 442 ) wird für das Rechnungsjahr 1938 folgende Mach¬
tragshaushaltssagung bekanntgemacht :

§ 1 .

Der dieser Sagung als Anlage beigefügte . Nachtragshaushalts¬
plan für das Rechnungsjahr 1938 wird

a ) im ordentlichen Haushaltsplan
in Einnahme auf
und in Ausgabe auf

b ) im außerordentlichen Haushaltsplan

feftgefeßt .

in Einnahme auf
und in Ausgabe auf

896 . 831,87 R .
896 . 831,87 RM .

1. 007 . 631 RM .
1. 007 . 631 , RM .

Im ordentlichen Haushaltsplan werden die entstehenden Mehr¬
ausgaben durch Mehreinnahmen bzw . Minderausgaben in gleicher
Höhe gedeckt werden . Eine Erhöhung der Steuersäge für die Kreis¬
umlage für das Rechnungsjahr 1938 tritt hierdurch nicht ein .

§ 2 .

Der Darlehnsbetrag , der zur Bestreitung von Ausgaben des
außerordentlichen Haushaltsplanes im Rechnungsjahre 1938 dienen
foll , wird auf 1. 610. 000,- RM . festgesetzt . Er soll nach dem Nach¬
tragshaushaltsplan zur Tilgung furzfristiger Kredite verwendet

II .
werden .

Die Genehmigung der Aufsichtsbehörde hat folgenden Wortlaut :

Gemäß § 7 8iff . 3 in Verbindung mit § 72 Gem . F . G. geneh¬
mige ich den in § 2 der Nachtragshaushaltssagung des Landkreises
Leer vom 16. März 1939 für das Rechnungsjahr 1938 enthaltenen
Gesamtdarlehnsbetrag von 1. 610. 000, - RM . ; die Genehmigung
nach § § 74 Gem . F . G. bleibt vorbehalten .

Aurich , den 30 . März 1939 .

Der Regierungspräsident . J . A .: gez . Pü z .

III .

Die Einzelpläne des Nachtragshaushaltsplans Schließen in
Einnahme und Ausgabe mit folgenden Beträgen ab :

Einnahmen Ausgaben

Bezeichnung
der Einzelpläne

Mehrein
nahmen

RM .

Minders
ein =

nahmen
RM .

Mehr Minder

ausgaben ausgaben

RM . RM .

a ) Ordentl . Haushalt
Allgemeine Derwaltung
Polizeiverwaltung

160 . - 1076 . - 12250 . ¬
1600 . ¬

2300 . ¬ 8470 . ¬

70 . ¬

Schulwesen
Volksbildung und

Heimatpflege
Wohlfahrtspflege

1. Gehobene und all¬
gemeine Fürsorge .
III . Gesundheitswesen
und Leibesübungen

Kreiskrankenhaus
Wohnungs und Sied =

lungswesen
Wirtschaftsforderung
Straßenwesen
Besondere Einrichtun

gen und Anftalten
Allgemeines Kapital

vermögen , Betriebe
und Steuern

•

62 . 00 . ¬

2200 . ¬

225300 . ¬

33800 , - 8000 . - 43775 . ¬

18080 .
750 . - 38750 .

56000 . ¬

1500 . ¬
1721 .

4616 . ¬8200 . ¬
5017 . ¬

18000 . - 492130 . 87 16581 . ¬

800 . ¬

714158 . 87 294878 . ¬
175 . ¬

2100 . ¬
243060 . ¬

-

127940 . ¬
525 . ¬

2100 . ¬
9568 . 244576 .

15250 . ¬
700 . ¬

11084 . ¬

Insgesamt 1229278 . 87 332447 . - 1004283 . 87 107452 . ¬

Liegenschaftsvermögen
Stiftungsvermögen
Schuldenverwaltung

b ) Außerordentlicher
Haushalt

Allgemeine Verwaltung
Straßenwesen
Finanz und Steuer

verwaltung
< Liegenschaftsvermögen

10050 . ¬
120008 . ¬

10050 . ¬
8. - 192000 . ¬ 72000 . ¬

877581 . ¬875647 . ¬
1934 . ¬

Insgelamt 1007639 . ¬

Weer , den 30. März 1939 .

8 . - 1079631 . - 72000 . ¬

Der Landrat . Conring

festgesetzt .

in der Einnahme auf
in der Ausgabe auf

§ 2 .

413 . 763,74 RM .
413 . 763,74 M.

30 . 000,00 KM .
30 . 000,00 RM .

jedes Rechnungsjahr neu festzuseßen sind, werden wie folgt fest¬
Die Steuersäge (Hebefäße ) für die Gemeindesteuern , die für

gesezt :

1. Grundsteuer :
a ) für die land - und forstwirtschaftlichen

Betriebe
b ) für die Grundstücke

2. Gewerbesteuer :

150 v .
210 v . .

2
E *

Hebesat
Hebesatz

a Hebesatz
• Hebesat

185 v . .
37 b . 5 .

3 6 : Hebesatz
§ 3 .

a ) nach dem Gewerbeertrage und dem
Gewerbekapital

3. Zweigstellensteuer
4. Bürgersteuer

३

500 v . H.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite , die im laufenden Rechnungs¬
jahr zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Stadtkaffe in An¬
spruch genommen werden dürfen , wird auf 20 . 000,00 M. fest¬
gefeßt .

§ 4 .

Haushaltsplanes werden nicht aufgenommen .
Darlehn zur Bestreitung von Ausgaben des außerordentlichen

Weener , den 13 . Juni 1938 .

Der Bürgermeister . gez . : Klintenborg .

1. Nachtragshaushaltssagung der Stadt Weener ( Ems )
für das Rechnungsjahr 1938 .

Auf Grund des § 88 Abs . 1 der Deutschen Gemeindeordnung vom
30 . Januar 1935 ( RGBl . I S . 19 ) wird nach Beratung mit den Ge¬
meinderäten für das Rechnungsiahr 1938 folgende

erlassen .
1. Nachtragshaushaltsjagung

§ 1 .

Durch den als Anlage heigefügten Nachtragshaushaltsplan wird
der ordentliche Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1938 in den
Einnahmen und in den Ausgaben auf 398 . 212,84 RM . festgelegt .

Weener , den 24 . Januar 1939 .

Aelteres zugfestes

Arbeitspferd
billig zu verkaufen .
C . , Mennen , Hesel .

Zu verkaufen eine junge belegte

Weidekuh
W . Renken , Viehhof Leer ,
Blaßgebäude .

2 Lämmer
zu verkaufen .

Heinr . Krüger , Heisfelderfeld .

Jast
ees Baddelboot

billig zu verkaufen .
Leer , Ubbo Emmius - Straße 14

Uderwagen
zu verkaufen .

de Buhr , Busboomsfehn .

Habe

Pachtungen

einigeNeder
an der Marienstraße auf fofort

zu verpachten .

Deddo Cramer , Leer .

Zu mieten gesucht

Brautpaar WohnungJucht
in Leer oder Umgebung .
Antritt Jofort oder später .

Angebote unter L 413 an die
OIZ . Leer .

Stellen -Angebote

Für die Tagesstunden ein

schulfreies Mädchen
zu zwei Kindern gesucht .

Julius Meyer ,
Loga , Adolf Hitler Straße 79 .

Suche auf sofort eine

Wußten Sie schon ,
daß Rosodont die älteste
Zahnpasta ist ?
Da muß doch was dran sein .
Sie reinigt gründlich , schont den
Zahnschmelz , verhindert Zahn¬
steinbildung , und ist durch die
feste Form 80 sparsam .
Dauerdose 60 Pfg . Nachfüll¬
stück , 2 - 3 Monate reichend ,
nur 45 Pfg .

Rosodont
die älteste
die sparsame
Zahnpasta

Stellen -Gesuche

Suche für sofort

Stelle
als Fräulein fürs Geschäft

Angeb . u . £ 414 a . die OTZ . , feer

Verloren

Königsmoor Logaerfeld

Motorradhoje ver =

loren

Abzugeben gegen Belohnung .

Logaerfeld , Mettjeweg Nr . 47 .

Vermischtes

Stroh und
prima Sutterrüben

hat abzugeben .

J . Byl , Driever .

Diese prima Kalbfleisch.Woche prima
Aug . Graventein ,
Leer , Straße der SA .

Prima

GroßeBohnen, handverlesen
1 kg nur 30 Pig . , empfiehlt

Der Bürgermeister . gez.: Klinkenborg. Sausgehilfin Harm Klock , Leer
Borstehende Haushaltssagung und 1. Nachtragshaushaltssazung

werden hiermit gemäß § 86 Abs . 2 D. G. D. vom 30 . Januar 1935

öffentlich bekannt gemacht. Die zu den festgefeßten Steuerfäßen
und der Aufnahme eines Kaffentredits erforderlichen Genehmigun¬
gen sind von dem Herrn Landrat in Leer durch Verfügung vom
29 . März 1939 ausgesprochen worden .

Der Haushaltsplan sowie der Nachtrag liegen vom 1. April 1939
ab eine Woche lang im Rathaus , Zimmer Nr . 1 , öffentlich aus .

Weener , den 30 . März 1939 .

Der Bürgermeister . Iintenborg .

Feka
EDEKA

Gemüse-Konserven
in la Qualität und strammer Packung :

Junge Brechbohnen , fadenfrei .

Schnittbohnen

"

a

. 1 - kg - Dose 50 Pig .

. 1 - kg - Dose 50 Plg .

Gemüse - Erbsen mit gesch . Karotten , 1- kg - Dose 60 Pig .

Junge Erbsen . 1 - kg - Dose 70 Pig .

Junge Erbsen mit geschn . Karotten , 1- kg - Dose 70 Pig .

Junge Erbsen , mittelfein . 1- kg - Dose 90 Pig .

Junge Erbsen , mittelfein , m . Karotten , 1 - kg - Dose 90 Pig ,

Junger Kohlrabi in eiben 1 - kg - Dose 60 Pig .

Karotten , geschnitten

a

- a

. . 1- kg - Dose 38 Pfg .

empfehlen die bekannten

Edeka - Geschäfte

2 kräftige

Zu verkaufen

Starker vierrädiger

Handwagen
preiswert abzugeben .

J . W . Wolff .
Weingroßhandlung in Leer .

Arbeitspferde verz
kauft

U. de Boer , Weener

für meine Gastwirtschaft .

Heinrich Tönjes , Lindenhof ,
Neuenburg i . O .

Küchenmädchen
möglichst nicht unter 20 Jahren ,

Brunnenstraße 25 .

Schlanker
werden ?

mit rein pflanzlich , un¬
schädlich , aber hochwirks .

mit guten Kochkenntniffen, Jo Geibe - Dropsfort oder baldigt bei hohem

Lohn gesucht .

Zu

8 , 12 , ja 30 Pl . Gewichtsabnahme !
60 St. Mk . 2,75 . 300 St. Sparp . 10 .

haben :
Gaststätte „ Grüner Jäger " , zu
Geesen / Harz .

Bäderlehrling
gesucht .

Rathaus -Drogerie

Einige tausend .
prima Spargel - Pflanzen

Jowie zweitaufend

gebrauchte Tomatenstanger
hat abzugeben

Dampfbäckerei Adolf Haken , L. Plöger , Gemüsebau , Heisfelde
Leer , Bremerstraße 20 . Landstraße 22

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 1938/39 .
Ortsgruppe Leer , , Leda " .

Für die Betreuten unserer Ortsgruppe findet die Schlußverteilung ,
für dieses Winterhilfswerk am Sonnabend , dem 1. April 1939 ,
statt , und zwar :

Nr . 1 - 50 von 2 - 3 Uhr nachm .
Nr . 51 - 100 von 3 - 4 Uhr nachm .

Pause
Nr . 100 bis Schluß von 5 - 6 Uhr nachm .

Es wird gebeten , genau auf die Ausgabezeit zu achten .
Ausgabestelle : Geschäftsstelle : Adolf Hitler - Straße 15 a .
Ausweiskarten sind mitzubringen .
Körbe bezw . Behälter und Backpapier ist genügend mitzubringen .
Leer , den 31 . März 1939 .

Der Ortsgruppenbeauftragte .

Kirchliche Nachrichten

Leer . Sonntag , den 2 . April 1939

Lutherkirche . Dorm . 9 Uhr : Konfirmation . P . Knoche . ( Kollekte ).
Dorm . 11 Uhr : Konfirmation . P . Schwieger . ( Kollekte ) .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : Konfirmation . S . Oberdieck .
(Kollekte ).

Reform . Kirche . 8 . 30 Uhr : P . Westermann . 10 be : P . Buuve
man . ( Konfirmation ). Kollekte .
Dienstag , 20 Uhr : Passionsandacht im Gemeindehause .
P . Hamer .

Baptiftengemeinde . Dorm . 1/10 1 : Predigt . Prediger W.
Coster . Dorm . 11 Uhr : Sonntschule . Nachm . 5 he :
Predigt . Prediger W. Cöfter
Donnerstag abend 8 % Uhr : ad Gebetstunde .Eine kleine Anzeige coga. Reform. Kirche. 10 11 Bottesdienst (Honfirmation)

in der Otz . hat stets großen
Erfol

Gründonnerstag , 20 Uhr : Abendmahlsgottesdienst .
Karfreitag 10 Ubr : Gottesdiet



Das trägt man in Berlin

Unser Modezentrum hat eine sichere Geschmacks - Kultur . Was dortgeschaffen und getragen wird , darf richtunggebend für uns allesein . Wir haben in unserer Auswahl viel Schönes vereint und zeigenIhnen das Neueste und Geschmackvollste , was Berlin zu bieten hat

Jugendliche Mäntel
und Hänger

18 . 50 24 . 50 32 . 00 36 . 00

Elegante Damen - Mäntel
in modischen Farben

38 . 00 49 . 50 63 . 25 78 . 00

Modische Kostüme

in guten Qualitäten
24 . 00 36 . 50 43 . 75 58 . 00

Schneider - Kostüme
Smoking , in best . Verarbeitg .
39 . 00 54 . 50 65 00 97 . 00

Bedruckte Seiden - Kleider
in großer Auswahl

22 . 00 34 . 50 52 . 00 62 . 00

Einfarbige Seiden - Kleider
in den neuen Farben

18 . 50 27 . 50 36 . 50 49 . 00

9. Scottrup
SEIT 1890 LOGA LEER , ADOLF - HITLER -STR . 2

*Anzüge + Slipons
finden Sie bei mir in großer Auswahl .

Nur gute Qualitäten .

22 . 50 , 29 . - , 39 . 50 , 48 . - , 57 . - ,Anzüge 65 . 76. , etc.
Slipons . 39 . - , 48 . - , 52 . - , 56 . - etc .

9. 75, 12 . - , 16 . 50 ,
Regenmäntel 19.50, 22 , 27.50etc.

27 . 50 , 36 . - , 42 . - ,Sport -Anzüge 48. - 52. -, etc.
Ferner

Hüte , Mützen , Oberhemden
Sporthemden , Binder

Socken , Pullunder etc .

in großer Auswahl , sehr preiswert .

LeerHarders Hindenburgstraße 43

G. N. Feltrup / Leer

Für die

Hindenburgstraße 48

Annahme für Särberei

und Chemische Reinigung

Schummelzeit den

Patena - Strumpf - Ausbesserung

Staubsauger
Bewährte Fabrikate

Hindenburg¬
Elektrohaus Hoppe , straße 33

Eine Ladung

Kochherde
eingetroffen ; es sind alle Größen wieder vorrätig

Luxusherde

mit schmalem und breitem Kohlenwagen

Bauernherde

mit hohen und niedrigen Füßen und

extra großen Kochlöchern , in fünf ver¬

schiedenen Größen vorrätig .

Bernb . shlsen , Leer

TIVOLI Inh .

Wilh .

Jonas

Besonders

vorteilhaft !

C
Damenstrümpfe0. 78Kunstseide

Damenstrümpfe0. 95Mattkunstseide

Damenstrümpfe 1. 25Mattkunstseide

Damenstrümpfe 150
links gewebt

Damenstrümpfe
d. Beliebte , m. Plombe

KAUFHAUS

1. 95

Gerhard
rottrup

vorm . Gerhd . deWall

neue moderne Farben ,

Sport -Anzüge 26. -, 38.-, 45. -, 56.- etc.
Anzüge tragfähige Qualitäten

34 . 50 , 39 . - , 46 . - , 55 . - , 68 . - , 76 . - etc .

Eligon6 vieleFarbtöne, 39.50, 48. -, 56. -, 62. - etc.

Regen - Mäntel von 9 . 75 an

hüte , Mützen , Oberhemden , Sporthanden

Krawatten , Socken etc .

in reichhaltiger Auswahl zu niedrigen Preisen

Gordes L
Sür den Schulanfang

LEER
am 6

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Rekruten -Koffer, Schultornister
A. Katenkamp , Leer

Ostern naht ! Jedermann fährt wieder Rad .

Für eine große Auswahl in Fahrrädern
habe ich gesorgt .

, , Triumph
das leichtlaufende Markenrad .

Kinderräder in allen Preislagen .

Beachten Sie meine niedrigen Preise im Fenster .

Zündapp - Motorräder
sofort ab Lager lieferbar , sowie

Gritzner " und , ,Haid & Neu" - Nähmaschinen
Moderne Tankanlage und Autopflege .

Hinr . Cassens MechanikermeisterVeenhusen

Leer

Tornister
Enno Hinrichs , Leer .

So herrlich frisch
wie nie zuvor werden Sie sich fühlen

nach einer Frühlingskur mil den echten

Birkulin Knoblauch -Perlen

1- Monats - Pckg . RM. Broschüre mit Gratisprobe in Apoth . u. Drog

Krokodil -Apoth . Dr . O. Philipson , Löwen - Apoth . Dr . L. Deichmann
Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26 , Drog . Grubinski , Ad . - Hitlerstr . 50

Rath . - Drog . J . Hafner , Brunnenftr . 2, Germania -Drog . Joh . Lorenzen
Drog . F. Aits , Ad . - Hitler - Str . 20

in Oldersum : Adler -Apotheke Chr . Fr . Meyer

Eine Ladung

Zinkwaren
eingetroffen ( la schwere , blanke Ware ) .

Wassereimer in verschiedenen Größen

Schiffseimer in verschiedenen Größen

Kälbereimer in verschiedenen Größen

Futtereimer in verschiedenen Größen

Waschkessel in verschiedenen Größen

Waschwannen in verschiedenen Größen

Bernh . Bohlsen , Leer
Günstige Einkaufsquelle für Wiederverkäufer

Heute Abschieds - und Ehrenabend der Damen - Kapelle Hartmann

Ab 1. April die Hamburger Stimmungs - Kapelle Jos . Kyfilka
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